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Unerbittliche Nemesis der Geschichte
Polen hat sein Schicksal verdient — Sikorski der grösste Dummkopf der Zeit

Klares Eingeständnis der jüdisch-bolschewistischen Blutschuld
Berlin , 29. April

Das europäische Presse -Echo auf den
Abbruch der Beziehungen zwischen der
jüdisch -bolschewistischen Moskauer Re¬
gierung und den polnischen Emigranten
ist in jeder Hinsicht eindeutig . In Eu¬
ropa läßt sich niemand von den in Mos¬
kau regierenden Judep täuschen . Die
Drahtzieher der Sowjetregierung kön¬
nen auch durch einen solchen echt jüdi¬
schen Trick die Blutschuld aa den

Mordtaten im Walde von Katyn nicht
verschleiern . Es wird heute niemanden
mehr geben , der nicht in diesem »diplo¬
matischen Akt« das klare Eingeständnis
der ungeheuerlichen Metzeleien der
jüdischen GPU .- Henker an den polni¬
schen Kriegsgefangenen und Zivilinter¬
nierten sähe .

»Die deutsche diplomatische Korre¬
spondenz « stellt den ganzen Sachverhalt
in einem bemerkenswerten Artikel voll -

' kommen klar . Sie schreibt u. a . :
Die polnische Tragödie , die Tragödie

des ersten von Großbritannien und den
Vereinigten Staaten in den Krieg gehetz¬
ten und -verratenen europäischen Vol¬
kes , ist in ein neues Stadium getreten .
Die Sowjetregierung hat die Beziehun¬
gen zu den von Sikorski geführten pol¬
nischen Emigranten abgebrochen . Als
Grund hierfür nennt die Sowjetnote die
Haltung der polnischen Emigranten zur
Aufdeckung des Massenmordes von Ka-

, tyn . In beleidigenden Formulierungen' wird den polnischen Emigranten vorge¬
worfen , daß sie an das Internationale
Rote Kreuz herangetreten sind , mit der
Bitte , der Untersuchung der Massengrä¬
ber beizuwohnen . Die Sowjetregierung
sieht hierin den Akt eines geheimen Ein¬
verständnisses mit Deutschland . In der
Sowjetnote wird endlich das Kriegsziel
der polnischen Emigranten , die polni¬
schen Ostgrenzen von September 1939
wieder herzustellen , als ein »verräte¬
rischer Dolchstoß « gegen die Sowjet¬
union bezeichnet . Soweit die Tatsachen !

Zunächst kann einmal festgestellt
werden , daß mit der Note an Sikorski
die Sowjetregierung ihre Versuche , das
Verbrechen von Katyn abzuleugnen , ein¬
stellt . Die an Sikorski gerichtete Note ist
ein eindeutiges Bekenntnis zur Schuld .
Wenn auch nur der geringste
Anschein eines Zweifels an
der Urheberschaft des Mas¬
se n ve r b rj &ch e n s bestand , so
hätte die So w j etregierung
die Hinzuziehung des Inter¬
na tiona1en Roten Kreuzes an
den Exhumier ungsarbeiten
nur begrüben können , sie hätte
sich dem Appell , den die Reichsregierung
und die polnischen Emigranten an die
Genfer Institution richteten , anschlie¬
ßen müssen . Statt dessen hat die Sowjet¬
regierung geschwiegen , um jetzt die Tat -

" sache des Appells zu einem wütenden
Angriff auf die polnischen Emigranten ,
zu benützen .

Die Behauptung eines geheimen Ein¬
verständnisses zwischen deutschen Be¬
hörden im Generalgouvernement und
den polnischen Emigranten in London
ist go absurd , daß hierauf nicht einge¬
gangen zu Verden braucht . Es genügt
der Hinweis , daß die Existenzgrundlage
Sikorskis und seiner Mitarbeiter in
London der fanatische Haß gegen
Deutschland und die europäische Neu¬
ordnung ist . Für diesen Haß wird Si¬
korski bezahlt . Getrieben von diesem
Haß war Sikorski in Moskau , wo et mit
Stalin jene Besprechungen führte , deren
praktisches Resultat im Wald von Ka¬
tyn aufgedeckt wurde . Im übrigen war
die Aufdeckung der schauerlichen Vor¬
gänge von Katyn Sikorski genau so un¬
angenehm wie Stalin . Stalin wurde
dadurch als Verbrecher be¬
stätigt . Sikorski wurde als
einer der größten Illusioni¬
sten , um nicht zu sagen ,
Dummköpfe der Zeitge¬
schichte entlarvt .

Neben dieser kriminellen hat die Söw-
jetnote an Sikorski eine h o c h p o 1 i t i¬
sche Bedeutung ! Das Sowjetdoku¬
ment wurde zwar dem Vertreter Sikors¬
kis in Kuybischew , Romer , übergeben .'Es ist in Wirklichkeit , weni¬
ger an die polnischen Emi¬

granten , als an die Regierun¬
gen Großbritannien und der
Vereinigten Staaten gerich¬
tet . Ihnen macht Stalin hiermit auf un¬
mißverständliche Weise klar , daß er
weitere Diskussionen über das Tun oder
Lassen des Bolschewismus in Krieg oder
Frieden satt hat

Ein Teil dieser Facon ist Katyn , ist der
Massenmord als politisches
Prinzip . Ein Teil dieser Fapon ist die
rücksichtslose Abschlachtung der besten
Jugend eines Volkes , wenn es die Si¬
cherheitsbedürfnisse des Bolschewismus
erfordern . Die Sowjetnpte an Sikorski
heißt also nicht nur , daß die Sowjetre¬
gierung das Verbrechen von Katyn be¬
jaht , sondern daß sie jiberdies zu seiner
Wiederholung willens ist , wenn immer
es ihr paßt . Praktisch gesehen bedeutet
die Note das Vorspiel zur endgültigen

Dieser Größenwahnsinn ma £ht die pol¬
nischen Emigranten glauben , daß ein
Krieg , der um Polens Willen entfesselt
würde , nach Polens Willen seinen Lauf
auch dann noch nehmen würde , nach¬
dem Polen vernichtet wurde .

Großbritannien ynd die Vereinigten
Staaten schweigen selbst zu dieser
Erniedrigung , die ihr letzter Bundes¬
genosse ihrem ersten Bundesgenossen
beibringt . Sie schweigen , weil sie ohn¬
mächtig sind . Sie schweigen , weil sie
aus ihrer Ohnmacht gegenüber der
bolschewistischen Sowjetunion längst
die politischen Konsequenzen gezogen
haben und Polen opferten . Am Bei¬
spiel Polens , am Beispiel Si¬
korski s und seines Häuf¬
leins unglücklicher , vater¬
landsloser Polen enthüllt
sich der angelsächsische

Ausrottung aller derjenigen Polen , die ; V e r r a t an Europa in seiner
sich heute noch in sowjetrussischen Hän¬
den befinden . Dies sind nach Sikorskis
Ermittlungen 360 000. Wieviele davon
heute noch leben , weffe man nicht ,
wahrscheinlich haben sie längst das
gleiche Schicksal erlitten wie die polni¬
schen Offiziere in Katyn .

Damit geht der Schlußakt der polni¬
schen Tragödie über die Bretter ' der
europäischen Bühne . Der polnische
Größenwahnsinn wird noch einmal auf
das furchtbarste gestraft . Dieser
Größenwahnsinn entfesselte um Danzigs
Willen einen europäischen Krieg , aus
dem sich der Weltkrieg entwickelte .

ganzenungeheuerlichenTiefe
und Breite .

Die Erde von Katyn , das gesamte Ge¬
biet des ehemaligen Polens , ist von
Deutschland sichergestellt worden . Si¬
chergestellt gegen di« Wiederholung je¬
ner furchtbaren Vorgänge , zu denen die
Sowjetregierung sich nunmehr bekennt ,
die Großbritannien und die Vereinigten
Staaten schweigend gutheißen .

Die polnischen Kriegsgefangenen , die
in deutsche Hand gefallen sind , leben .
Ihr Schicksal ist nicht das Massengrab .
Ihre Aufgabe ist die Arbeit an einem
neuen und besseren Europa .

Portugal in der Bewährung
15 Jahre Aufbau unter Oliveira Salazar

Lissabon , 29 . April
Es sind nun fünfzehn Jahre , daß

Dr . Antonio de Oliveira Salazar in die
portugiesische Regierung eintrat . Ge¬
nau gesehen hatte er schon zwei Jahre
vorher für einige Tage das Finanz¬
ministerium geführt . Diese Episode ,
die mitten hinein in die Zeit der na¬
tionalen Revolution von 1926 fällt , ist
wenig bekannt . Marschall da Costa ,
der den Staatsstreich vom 28 . Mai 1926
leitete , berief den damaligen Professor
für Finanz - und Wirtschaftswissen¬
schaft an der Universität in Coimbra
am 6 . Juni in sein Kabinett Einem
Journalisten , der ihn über die Zusam¬
mensetzung der neuen Regierung be¬
fragte , sagte er : „Das Kabinett be¬
steht aus Personen , die ich gerade zur
Hand hatte , Finanzminister ist ein
gewisser Salazar aus Ĉoimbra gewor¬
den . Man hat mir erzahlt , daß er etwas
tauge . Kennen Sie ihn ?" Nein , weder
der Journalist noch sonst jemand aus
dem Kreise der Lissaboner Berufs¬
politiker kannte ihn.

Drei Tage lang blieb Salazar damals
Regierungsmitglied . Dann löste Gene¬
ral C a r m o n a den Marschall in der
Führung der,Geschäfte ab , und es be-
gann ^die Zeit , die heute als die Periode
der Militärdiktatur in den Geschichts¬
büchern erscheint Ein neues Kabinett
yurde gebildet . Salazar las diese Nach¬
richten beim Frühstück in der Zeitung .
Er rief im Finanzministerium an und
verlangte den Minister zu sprechen .
Irgend -jemand meldete sich mit den
Worten : „Hier spricht der Finanz -
minister . Was wünschen Sie ?* Salazar
erwiderte : „Ich wollte nur wissen , ob
ich noch Minister bin . Ich sehe , daß
ic6 bereits einen Nachfolger habe .
Danke sehr !" Er legte den Hörer auf,
bezahlte seine Hotelrechnung und fuhr

Der Führer empfing den kroatischen Staatsführer
Einsatz aller Kräfte gegen die angelsächsische Plutokratie und den Bolschewismus

Füh 'rerbauptqBartier , 28. 4.
Der Führer empfing am 27. April den

Staatsführer des unabhängigen Staates
Kroatien , Dr. Ante P a v e 1 i c, zu einem
Besuch hn Führerhauptquartier .

Der Führer hatte mit dem Pogjavnik
Besprechungen über die politische und
militärische Lage des gemeinsamen
Kampfes der Achsenmächte gegen den
Bolschewismus und die englisch -ameri¬
kanischen Plutokratien . Die Unterre¬
dungen , an denen der Reichsminister
des Auswärtigen Von Ribbentrop
und der kroatische Außenminister Dr .
B u d a k sowie Generalfeldmarschall
Keitel und General Begio teilnahmen ,
verliefen im Geiste des herzlichen Ein¬
vernehmens und der Freundschaft des
Reiches zu dem - jungen kroatischen
Staat und seinem tapferen Volke . Dr .
Pavelic brachte die Entschlossenheit
des kroatischen Volkes zum Ausdruck ,
an der Seite der Achsenmächte die Frei¬
heit des unabhängigen Kroatien zu ver¬
teidigen und alle Kräfte für den
kompromißlosen Sieg der

Dreierpaktmächte über die gemein¬
samen Feinde einzusetzen .

I * '
Kroatiens Aufgabe

Der Besuch des Staatsführers des un¬
abhängigen Kroatiens , Dr . Ante Pave -
litsch beim Führer , lenkt unwillkürlich
die Augen zurück in jene Zeit , da un¬
sere Soldaten die Grenzen des ehema¬
ligen jugoslavischen Staates überschrit¬
ten . Damals hat man von Kroatien und
dem kroatischen Volk kaum mehr ge¬
wußt als den Namen . Unsere Soldaten
waren deshalb erstaunt , daß ihnen
gleich nach dem Ueberschreiten der
Grenze stürmischer Jubel entgegen¬
schlug und daß sie auch hier als die
Befreier begrüßt wurden . Inszwischen
hat sich der kroatische Staat trotz der
bolschewistischen Partisanenbewegun¬
gen . in den Gebirgsgegenden seines
Territoriums fest und sicher gestalten
können , und das kroatische VoJk vhat
in seiner unverzüglichen Mitarbeit am
Aufbau des neuen Europas ein eindeu¬
tiges Bekenntnis zur Achsenpolitik ab¬
gelegt . Der Bericht des Oberkomman¬
dos der Wehrmacht gab öfters den er¬
folgreichen Einsatz kroatischer Einhei¬

ten bekannt , und nie wird man verges¬
sen , daß an dem Tage des Gedenkens
der Helden von Stalingrad neben den
deutschen und rumänischen National¬
hymnen auch die des unabhängigen
Staates Kroatien erklang . Obwohl sich
dieses kleine Volk mitten in der Neu¬
ordnung seines Staates und völkischen
Lebens befindet , bemüht es sich doch ,
mit aller Kraft an dem Kampf Europas
gegen den Bolschewismus . teilzunehmen .

Daß jetzt der kroatische Staatsführer
in Begleitung seines Außenministers und
militärischer Sachverständiger im Rah¬
men der bisherigen Besprechungen als
gleichberechtigtes europäisches Staats¬
oberhaupt im Führerhauptquartier emp¬
fangen worden ist , das bedeutet zugleich
eine erneute Anerkennung Kroatiens
und seiner Leistungen . Mit dem Poglav -
nik haben nunmehr die Besuche der
Achsenpartner ihren Abschluß gefunden .
Das kroatische Volk aber hat sich durch
das erneute Bekenntnis zum komprö -
mißlosen Einsatz bis zum Sieg in die
große europäische Völkergemeinschaft
eingereiht , die sich die Befreiung von
allen Widersachern zum Ziel gesetzt
hat

Reichskommissar Dr . Seyss -Inquart im Elsass
Reichsminister Dr . Arthur Seyß - an ihrer diplomatischen Front vertrat Mit Erlaß des Führers vom 18 . Mai 1940,I n q u a r t , der in der Zeit vom 1. bis 3 . Nach dem ersten Verständigungsabkom - also schon drei Tage nach der BesetzungMai Gast yon Gauleiter Robert Wag - men vom 11 . Juli 1936 trat er auch nach der Niederlande , wurde Reichsminister

n e r bei einem ElsaßbeSuch sein wird , außen hin als Exponent der sogenannten Seyß - Inquart zum Reichskommissar fürwurde am 22 . Juli 1892 in Stann 'ern bei „ nationale )! Opposition " in Österreich in die besetzten niederländischen Gebiete
Iglau geboren . Er unterbrach sein Rechts - Erscheinung und wurde von der Gegen - bestellt . Gerade seine Herkunft aus demStudium an der Universität Wien bei seite anerkannt . In dieser Eigenschaft österreichischen Vielvölkerstaat befähigtKriegsbeginn , um Waffendienst zu lei - wurde er Staatsrat und nach dem Berch-" ihn für die Gewinnung des niederländi -
sten . Mit dem 1. Regiment der Ti - tesgadener Abkommen vom 12 . FebruA sehen Volkes als Glied des großgermani -
roler Kaiserjäger , der Elitetruppe der 1938 nach dem Willen des Führers für sehen Raumes ; im politischen und voralten österreichischen Armee , zog er ins wenige aber entscheidende Wochen In- allem im kulturellen Bereich hat er be¬Feld , wurde nach der Durchbruchs - nen - und Sicherheitsminister , bis er am reits große Erfolge in dieser Richtungschlacht bei Gorlice in Galizien verwun - 11 . März 1938 als Bundeskanzler den zu verzeichnen .det und kam nach seiner Genesung , Vorsitz der letzten österreichischen und In seinen persönlichen Neigungen istnunmehr mit dem 3. Regiment der Tiro - ersten nationalsozialistischen Regierung Reichsminister Seyß - Inquart besonders
ler Kaiserjäger , an den italienischen in Österreich übernahm und als Reichs - der Kunst zugewandt . Trotz den Folgen
Kriegsschauplatz . Im Verlauf seines Statthalter in Österreich auch weiterhin einer Verletzung , die er »ich bei einer
weiteren Frontdienstes,

_
zuerst in Süd - die Landesregierung führte . Im Zuge der Bergfahrt im Ortlergebiet im Sommer

tirol , am Isonzo und später im Verband Überleitung Österreichs in die Reichsgau - 1928 zuzog , ist er heute noch ein begei -
einer Hochgebirgskompanie , wurde er Verwaltung wurde Dr . Seyß - Inquart am sterter Bergsteiger und Skiläufer und
Oberleutnant . Nach Kriegsende führte er 1 . Mai 1939 vom Führer und Reichs - erhielt als einer der Ersten aus der Hand
sein Studium zum Abschluß und nahm kanzler als Reichsminister in die der Reichssportführers das Versehrten -
in Wien eine Rechtsanwaltspraxis auf . Reichsregierung berufen . Nach der Nie - Sportabzeichen . Den -Bergsteiger Seyß -

Als junger und erfolgreicher Anwalt derwerfung Polens wurde er zum Stell - Inquart hat der Reichssportführer an die
stand Dr . Seyß - Inquart bald im Vor - Vertreter jes Gcneralgouverneurs für Spitze des Deutschen Älpenvereins ge-
dergrund des politischen Lebens der na - die besetzten polnischen Gebiete er - stellt ; seiner Arbeit auf diesem Gebiet
tionalen Bewegung in Österreich , die er nannt . In dieser Eigenschaft hat er eine ist es in kurzer Zeit gelungen , den Ver ->
nach der Verschärfung des Kampfes un - ersprießliche Tätigkeit beim Wiederauf - band aller deutschen Bergsteiger zu sei¬
ter dem Regime Dollfuß und Schuschnigg bau des polnischen Raumes geleistet , ner heutigen Bedeutung zu entwickeln .

nach Coimbra zurück . Zwei Jahre spä¬
ter erschien ^ine Abordnung Carmonas
bei ihm und bot ihm erneut das Fi¬
nanzministerium an. Inzwischen war
die große Währungskatastrophe einge¬
treten , die Salazar schon lange vor¬
ausgesehen hatte . Man beschwor ihn,
nach Lissabon zurückzukehren . Aber
diesjnal stellte er Bedingungen , die ihm
diktatorische Vollmachten
in allen Finanzangelegenheiten des
Landes geben sollten . « Nach einigem
Hin und Her stimmte Carmona zu.
So wurde Salazar am 27 . April 3928
Finanzminister , und an diesem Tage
begann der Aufstieg Portugals . In sei¬
ner Berufung liegt die geschichtliche
Rechtfertigung des militärischen
Staatsstreiches vom 28. Mai 1926 und
der mehrjährigen Militärdiktatur . Denn
Salazar hat das Schicksal Portugals
zum Besseren gewendet Er führte ' in
aller Ruhe die Sanierung der
Staatsfinanzen so vorbildlich
durch , daß seit dem Tage seiner Ge¬
schäftsübernahme keine neuen Schul¬
den mehr gemacht und die alten abge¬
tragen wurden . Am Ende des Finanz¬
jahres 1928/1929 konnte er zum ersten
Male einen kleinen Ueberschuß der Ein¬
nahmen über die Ausgaben melden ,
und so ist es bis heute geblieben trotz
des Krieges und der damit auch für
Portugal verbundenen großen wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten .

Es ist kaum anzunehmen , daß Salazar
von Anfang an seine Regierungstätig¬
keit in dem Bewußtsein ausübte , da¬
bei den Keimeines neuen poli¬
tischen Systems zu legen . Er ge¬
hörte nicht zu denen , obwohl er stets
ein Gegrier des parlamentarisch - demo¬
kratischen Systems gewesen war . Erst
während seiner Arbeit als Finanzmini¬
ster dürfte er den Eindruck gewonnen
haben , daß er mit der Reform des por¬
tugiesischen Haushalts allein sein Werk
nicht erfüllen könnte . Eine gute Fi¬
nanzpolitik ist nur ein Ausschnitt aus
einer guten allgemeinen Politik , und
diese nur in einem geordneten und von
einer lebendigen Idee erfüllten Staats¬
wesen denkbar . So wuchs Dr . Salazar
— man möchte beinahe sagen gegen
seinen Willen — in die Aufgabe hinein ,
den Staatsstreich von 1926
auf kaltem Wegeru einer Re¬
volution zu entwickeln . Auf
der von ihm geschaffenen Grundlage
baute er einen völlig neuen Staat auf .
Salazar war dabei nicht der Führer
einer von ihm erweckten Volksbe¬
wegung , die nach langen Kämpfen die
Macht im Staate eroberte und dann ihr
Programm ausführte , sondern er
wurde als beinahe unbekannter Mann
von der Militärdiktatur zu seinem Amt
bestimmt und begann von dieser Platt¬
form her die von ihm für Portugals Zu¬
kunft als lebensnotwendig erkannte
revolutionäre Bewegung zu entfachen .

Am 5 . Juli 1932 wurde er zum Mi¬
nisterpräsidenten gemacht , während
General Carmona das hohe Amt des
Staatspräsidenten übernahm . Am 11.
April 1933, also wenige Wochen nach
der Machtergreifung Adolf Hitlers in
Deutschland , verkündete Salazar die
von ihm entworfene Verfassung
des Neuen Korporativen
Staates . Das ist der entscheidende
Termin für die portugiesische Revolu¬
tion , die heute noch keineswegs abge¬
schlossen ist . Ihre Merkmale lassen
sich in vier Punkten festlegen : Sie ist
national , autoritär , stän¬
disch und christlich . Die Tech¬
nik ihrer Durchführung würde den
portugiesischen Gegebenheiten ange¬
paßt . Dieses kleine , heute etwa sieben
Millionen zählende Volk besaß einmal
die Hälfte des Erdballs und läuft seit¬
dem Gefahr , in der Trauer über den
Verlust und in nutzlosen Träumen von
der einstigen Größe den immer noch
beachtlichen Besitz eines Kolonial¬
reiches von dem ungefähren Ausmaß
Europas zu unterschätzen . Salazar be¬
trachtet es als eine seiner wichtigsten
Aufgaben , das portugiesische Volk von
heute in ein richtiges Verhältnis zu
seiner geschichtlichen Tradition zu
bringen . Dieses Werk kann nur in
einem autoritär geleiteten Staat mit
Aussicht auf Erfolg begonnen werden .Gerade weil das portugiesische Volk
die Veranlagung besitzt , sich im
Unendlichen zu verlieren ,braucht es eine straffe Führung .Es hieße Eulen nach Athen tragen ,wollten wir hier aufs neue den Ruhm
von Salazar singen . Obwohl er an dei
Spitze eines nur kleinen Landes steht ,
gehört er ' heute zu dem halben
Dutzend Staatsmännern , von denen die
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Welt spricht . Der Krieg hat seinem
Können die Meisterprobe gestellt . Es
lag in der Logik seiner Außen - und
Innenpolitik , daß er Im September
1939 die portugiesische Neutralität
verkündete . In einer Rundfunk¬
ansprache sagte Salazar 1942 , wenn
England die Sozialreformen , die es
jetzt durchzuführen beabsichtigt ,
schon vor 1939 gemacht hätte , so
würde der Krieg wahrscheinlich nicht
ausgebrochen sein . Mit diesen Worten
bekannte sich der portugiesische Mi¬
nisterpräsident zu der These , daß die¬
ser Krieg ein loziales Welt¬
beben ist , durch das in jeder Ge¬
meinschaft eines Volkes neue und zeit¬
gemäße Ordnungs formen geschaffen
werden . Portugal hatte das Gebäude
seines neuen Staates schon fertig , als
der Krieg ausbrach . Natürlich gehen
von ihm auch sehr starke Wirkungen
auf dieses kleine Land aus . Die Wah¬
rung der Neutralität ist eine
täglich neu sich stellende und immer
schwieriger werdende Aufgabe . Man
vergißt bei der Betrachtung der geo¬
graphischen Lage Portugals , daß einer
der wichtigsten Kriegsschauplätze ,
nämlich der Atlantik , fünfzig Prozent
der Grenzen ausmacht ,

-und daß drei
Kilometer vor den Küsten Portugals
die schärfsten und vielleicht kriegs¬
entscheidendsten Schlachten ausgetra¬
gen werden . Man vergißt , daß in Lon¬
don und in Washington Admiräle , über
die Karten gebeugt , mit dem Finger
auf dieses Land ' und auf seinen Insel¬
besitz im Atlantik zeigen , und sich
ausrechnen , wieviel Tonnage gerettet
werden könnte , wenn ihnen der
Hafen Lissabon oder Horta
zur Verfügung stände , oder
wenndiebritlschenundame -
rikanischen Flugzeuge von
portugistpchem Besita aus
den Schirm über die Ein¬
fahrt in die Straße von
Gibraltar ausbreiten könn¬
ten .

Seit dem Eintritt der Vereinigten
Staaten in den Krieg ist die Erhaltung
der Neutralität Portugals noch schwie¬
riger geworden . Denn die Vertreter
der , wie die »Life « sich ausdrückt ,
amerikanischen Cowboy -
Diplomatie , kennen die Begriffe
der europäischen Tradition nicht und
werten sie auf alle Fälle in ihrer
Tätigkeit nicht als achtenswerte
Tatsachen . Die große Mehrheit des
portugiesischen Volkes weiß irgendwie
um die Schwere der Aufgabe seines
Führers , obwohl Salazar es nicht
liebt , sich populär zu machen . Es hat
die Erfahrung aus dem letzten Welt¬
krieg noch nicht vergessen , als Portu¬
gal im Lager der Alliierten alle
Schwankungen der britischen Wirt¬
schafts - und Finanzkrisen mitmachen
mußte , und an dem Pretszusammen -
brueh nach Beendigung des Krieges
so stark erkrankte , daß seine Existenz
gefährdet wurde . Salazar will auch
wirtschaftlich einen annähernd nor¬
malen Zustand in diesem Lande er¬
halten und kämpft deshalb mit allen
ihm zu Gebote stehenden Mitteln
gegen eine Preis - und Lohn¬
inflation . Das alles ist eine harte
Probe für das korporative System ,
also das Kernstück des neuen portu¬
giesischen Staates .

Sicherlich wird die Zukunft dem
portugiesischen Ministerpräsidenten
noch weitere und schwierigere Be¬
lastungen bringen . Seine Leistungen in
der Vergangenheit dürften für Por¬
tugal eine Gewähr seih , daß er auch
diese meistern kann .

Portugal scharf antikommunistisch
Eine Bundfunkansprache Salazars

Lissabon , 29. April
Am Dienstag hielt Ministerpräsident

Salazar , der vor 15 Jahren als Finanz -
minister in die portugiesische Regie¬
rung eintrat , eine Rundfunkansprache .
Darin befaßte er sich mit dem Kom¬
munismus , den er erneut aufs schärfste
ablehnte . Der Kommunismus sei , so
erklärte er , » das größte der mensch¬
lichen Probleme aller Zeiten « . Er ent¬
halte schwere Gefahren für die abend¬
ländische und christliche Zivilisation .
Salazar unterstrich wieder die portu¬
giesische Neutralität im gegenwärti¬
gen Krieg , die jedoch nicht be¬
dingungslos sei , weil weder die Würde
der Nation , noch die höheren Interes¬
sen des Landes oder das Bündnis mit
England vergessen werden dürfe . Der
Ministerpräsident betonte die portü -
glesisch -spanische Freundschaftspoli¬
tik und gab seiner Ueberzeugung Aus¬
druck , daß der jetzige Krieg eine neue
Ordnung bringen werde .

Die Hungersnot in Honan
Nanking , 29. April

Aus dem Hungergebiet der Honan -
provinz trafen Abgesandte In Nanking
ein , um Hilfe zu erbitten . Sie legten
Berichte über die dort herrschenden
Zustände vor , aus denen hervorgeht ,
daß aus vielen Distrikten die jungen
Menschen auswandern , während die äl¬
teren den Hungertod sterben . Baum¬
rinde und Pflanzenwurzeln dienen als
Nahrung . Kinder werden gegen Lebens¬
mittel ausgetauscht . In anderen Distrik¬
ten wurden alle Rinder , Schafe und
Schweine , sogar Hunde gegessen . Nun
versucht das Volk , sich durch Vogel¬
fang zu ernähren . Es sollen auch Fälle
von Kinderverspeisung vorgekommen
seip . Der Hunger hat auch viele epi¬
demische Krankheiten zur Folge . Die
bisher von Tschungkingchina geleistete
Hilfe ist unzureichend .

Ungewöhnlich hohe Feindverluste in Tunesien
Souveräne Überlegenheit des „Tiger" — Umgruppierung der schwer angeschlagenen Feindkräfte

Berlin , 29. April
In Tunesien hat der erbitterte Wider¬

stand der deutsch -italienischen Trup¬
pen in den erfolgreichen Abwehrkämp¬
fen zwischen dem 20 . und 26 . April die
Briten und Nordamerikaner ungewöhn¬
lich hohe Verluste an Menschen , Waffen
und Panzern gekostet . Besonders schwer
waren diese im Abschnitt der Division
„Hermann Göring " beim Zusammen¬
bruch des von über 400 Panzern unter¬
stützten Hauptangriffes südwestlich
Tunis durch die Gegenstöße unserer 10 .
Panzerdivision und bei dem Ringen um
einzelne Höhenstellungen . Charakteri¬
stisch für diese Gefechte waren unter
vielen anderen auch die Leistungen des
Ritterkreuzträgers Major Drewes und
seiner Kradschützen . Diese Kampfgruppe
hat ihre Stellungen am 23. April auch
dann noch mit zähester Verbissenheit
gegen den Angriff weit überlegener
feindlicher Kräfte gehalten , als sie aus
den Flanken und vom Rücken her von
durchgebrochenen Panzern angegriffen
wurde . Sie schoß dabei zahlreiche feind¬
liche Panzer ab , brachte den Angreifern
schwere Verluste bei , verteidigte ohne
Anschluß nach rechts und links ihre
Stellungen und gewann noch eine vor¬
übergehend verlorengegangene Höhe im
Gegenstoß wieder zurück . Durch ihren
unerschütterten Widerstand trugen die
Kradschützen in ihrem Abschnitt ent¬
scheidend zum Scheitern der feindlichen
Durchbruchsversuche bei .

Von den bei den siebentägigen Ab¬
wehrkämpfen in Tunesien vernichteten
193 britischen und nordamerikanischen
Panzern hat eine kleine Kampfgruppe
von Tiger -Panzern in der Zeit vom 20.
bis 24. April allein 75 abgeschossen so¬
wie mehrere weitere beschädigt und da¬
mit von neuem die artilleristische und
technische Ueberlegenheit des Tiger
gegen die modernsten feindlichen Pan¬
zer bewiesen . Ganz gleich , ob es nord¬
amerikanische Panzerkampfwagea vom
Typ „Pilot"

, „General Grant"
, „Lee"

oder „Sherman "
, oder ob es die schwer¬

gepanzerten britischen der neuesten
„ Marg "- Typen waren , alles , was vor die
Rohre des Tiger kam , zerbrach im Feuer
seines Geschützes , dessen Granaten
auch die dicksten Panzerplatten der
feindlichen Stahlkolosse zerschlugen .

Die im Gang befindliche Umgruppie¬
rung der schwer angeschlagenen britisch¬
amerikanischen Truppen wurde von der
Luftwaffe überwacht und wiederholt
wirksam angegriffen . Neben solchen An¬
griffen auf in Stellung gehende oder im
frontnahen Raum anmarschierende Re¬
serve warfen deutsche Kampfflieger¬
staffeln weitere Bombenlasten in der
Nacht zum 28. April auf die feindlichen
Ausladehäfen in Algier , vor allem auf
Bone und Philippeville , um dort die

Ausladungen des Feindes zu stören und
lagernde Materialreserven zu vernichten .
Die nach Bombentreffern entstandenen
Brände und Explosionen zerstörten be¬
trächtliche Mengen des aufgestapelten
Materials , dessen Verlust den Feind ge¬
rade beim jetzigen Stand der Kämpfe in
Tunis empfindlich trifft .

Zivilisten mit MG's beschossen %
Rom , 29 . April

Die Mordtaten der amerikanischen
Flieger gegen da « kleine , am Rande der
Provinz Toskana gelegene Städtchen
Grosseto haben in Italien eine neue
Welle leidenschaftlichen Hasses gegen

Boosevelts Mordflieger hervorgerufen .
Der in den Nachmittagsstunden des
Ostermontag erfolgte Luftangriff , bei
dem die Amerikaner gegen Frauen
und Kinder , die sich in den Straßen
der Stadt befanden , vorgingen und im
Tiefflug beschossen , gehört nach ita¬
lienischen Feststellungen zu den
schwersten Verbrechen der USA .-
Flieger . Die betroffene Bevölkerung ,
die über 100 tote Frauen und Kinder
zu beklagen hat , begreift nach italieni¬
schen Schilderungen das Vorgehen der
japanischen Behörden , die amerika¬
nische Mordflieger als gemeine Ver¬
brecher aburteilten , ±>esser denn je .

Knox vom Sprecher der USA -Marine widerlegt
Die vom Trtunanausschuß gegebenen Versenkungsiiffern bestätigt

Stockholm , 29. April
In dem sogenannten Trumanausschuß

des amerikanischen Senats wurden am
gestrigen Dienstag die Verhandlungen
über die Verluste an britischem und
amerikanischem Handelsschiffsraum , die
diesen Ausschuß schon seit einer Woche
beschäftigen , fortgesetzt . Die Mitglie¬
der des Ausschusses verlangten von
dem Sprecher der amerikanischen Ma¬
rine eine Klärung des Widerspruchs
zwischen der von ihnen getroffenen
Feststellung , daß im Jahre 1942 Monat¬
lich etwa eine Million Tonnen engli¬
schen und amerikanischen Schiffsraum
von deutschen U-Booten versenkt wur¬
den , und einer Erklärung des Marine¬
ministers Knox , der diese Ziffer bestritt .
Der Sprecher der Marine gab in den Ver¬
handlungen des Ausschusses auf drin¬
gendes Verlangen der Senatoren im
Gegensatz zu den Erklärungen des Ma¬
rineministers Knox folgende Tatsachen

1 . Die britisch -amerikanische Han¬
delsschiffahrt habe im Jahre 1942 durch¬
schnittlich im Monat eine Million Ton¬
nen Schiffsraum durch kriegerische Ak¬
tionen Deutschlands , in erster Linie
durch den U-Boot -Krieg verloren .

2 . Die Neubauten in England und in
USA . hätten nicht die Höhe der Ver¬
luste erreicht . Es bestehe vielmehr ein
Nettoverlust von etwas über eine Mil¬
lion BRT zu Ungunsten des amerika¬
nisch -britischen Handelsschiffsraumes .

Mit dieser Erklärung , wiederlegte der
Sprecher der Marine auch die Behaup¬
tung des Marineministers Knox , daß die
Höhe der Neubauten die Zahl der Ver¬
senkungen erreiche . Er bestätigte die
schon von dem Trumanausschuß ge¬
troffene Feststellung , daß entgegen
allen Angaben , die bisher von engli¬
schen und amerikanischen Stellen ge¬
macht wurden , die Neubauten an Han¬
delsschiffsraum hinter den Versenkun¬
gen zurückbleiben .

Catroux zu Giraud übergegangen
Der Machtkampf beendet .

Stockholm ; 29. April
Aus bestinformierter französischer

Quelle hat der Londoner Korrespondent
von „ Stockholms fidningen

" erfahren ,
daß der langwährende Machtkampf
zwischen Giraud und de Gaulle nun
praktisch als abgeschlossen gelten
könne . Giraud habe das Spiel gewon¬
nen , nachdem der Vertreter de Gaulies ,
Generäl Catroux , zu Giraud übergegan¬
gen sei und einen führenden Posten bei
Giraud erhalten haben dürfte . Welche
Stellung de Gaulle in Zukunft selbst
erhalten werde , sei noch nicht endgül¬
tig festgelegt . Jedoch dürfte dies bei
seinem bevorstehenden Besuch in Al¬

gier entschieden werden . Es sei keine
Rede mehr davon , daß die früheren
„ Zankäpfel " Peyrouton , Nouges und
Boisson entfernt würden , die Giraud
mit Unterstützung von Washington be¬
halten wolle , da sie „besonders tüch¬
tige Beamte und schwer ersetzbar
seien ".

Tani zum Botschafter in China
ernannt . Die Ernennung des früheren
Außenministers Masayukl Tani rura

japanischen Botschafter in China
wurde am Mittwoch bekanntgegeben .
Die Einsetzung Tanis in . sein neues
Amt fand Im kaiserlichen Palast in
Anwesenheit des Tennos statt .

Erfolgreiche Abwehr am Kuban
44 Sowjetflugzeuge abgeschossen

Führerh &uptquu 'tier , 28. April
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Am Eoban brücken -
köpf wurden aahlreiche Angriffe de«
Feindes im Zusammenwirken mit der
Luftwaffe abgewiesen . An der übrigen
Ostfront fanden nur Kampfhandlungen
von örtlicher Bedeutung statt .

Uber dem Südabschnitt der Ostfront
wurden am 27. April 44 Sowjetfiug -
seug « abgeschossen , hiervon sieben >

Der Frontvexlauf im Osten
(Atlantic , M.)

durch slowakische und sechs durch
kroatische Jäger . Drei eigene Flug¬
zeuge gingen verloren .

In Tunesien führte der Fetad ge¬
gen einige Abschnitte der Westfront
örtliche Angriffe , die in harten Kämp¬
fen zurückgeschlagen wurden .

In den schweren Kämpfen der ver¬
gangenen Tage hat sich ein Krattrad -
schützen - Bataillon unter Führung sei¬
nes mit dem Ritterkreuz zum Eisernen
Kreuz auagezeichneten Kommandeurs ,
Major Drewes , erneut bewährt .

Kampf - und Nahkampffliegerver -
bände griffen In die Kämpfe ein und
bekämpften Bereitstellungen und Ko¬
lonnen des Feindes . Die Häfen Bone
und Philippeville wurden erneut
bombardiert .

Daß die Leser einer TT i . tii x - ii nicht mehr übertroffen
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Um die Ehre des Msass

nehmen und zustimmend
de n I Die Osterfeiertage

oder ablehnend an Schriftleitung oder Farbeund Schattierung rück - waren einer dieser menschlichen Bestien

Verfasser schreiben , ist eine alte Ge- sichtslos und mitStumpf und gerade gut genug, mir aus Strafiburg

pflogenheit . Eine so spontane Reaktion Stiel . im Elsaß ausgerottet f<

jedoch , wie sie unsere letzten Ver- werden muß , darüber gibt es

öffentlichungen an dieser Stelle ?usge - f ü r s i e a 11 e nie h t die g e ri ng s t e

löst haben , ist außergewöhnlich . Mir ist D e b a 11 e . Denn hier geht es um Leben

jedenfalls kein Beispiel bekannt , daß und Ehre. Und hier liegt auch die sitt -

sich die Zuschriften der Leser auf dem liehe Grundlage , die uns Uber alle

Schreibtisch eines Schriftleiters derart Meinungsverschiedenheiten
häuften , wie dies in den letzten Tagen und alle inneren Konflikte

bei mir der Fall war. Es ist außerge - hi n w eg i n k ämp f eri s c h er E n t -

wöhnlich — und doch nicht überra- schlossenheit einigt . Ich bin

sehend . Denn in diesen Briefen spricht glücklich darüber , in all den vielen

nicht mehr ein Leser X oder ein Leser Y, Briefen eine Erkenntnis immer wieder

sondern aus ihnen klingt d i e S t i m m e ausgesprochen zu finden : Wer sich

eines Volkes , das sich spon - heute nicht rückhaltslos zum

tan zur Wehr setzt gegen den Schicksalskampf des deut¬

heimtückischen Versuch ver - sehen Volkes bekennt , der

brecherischer Elemente , sich steht auf der Seite des Juden ,

als berufene Vertreter seiner und wer zum Juden steht , der

Meinung und Haltung aufzu - fördert den Bolschewismus

spielen und damit seine Ehre und ist , mag er seine traurige Haltung

in niederträchtiger Weise zu auch noch so sehr mit schönen Phrasen

b e s u d el n . Es ist schade , daß es nicht verbrämen , um kein Haar besser als die

möglich ist , den angeblich 90- bis 99- Ratten Stalins , deren verbrecherische

prozentigen Ratten Stalins diese Ant - Niedertracht in ihren anonymen Selbst¬

wort des deutschen Elsaß solange um die bekenntnissen deutlich genug zum Aus¬

Ohren zu schlagen , bis sie begriffen ha - druck gekommen ist . •

ben , daß sie zwar die durchaus geeig - Wir werden eine Anzahl dieser Zu -

neten Wortführer eines gewissen Ab- Schriften veröffentlichen , denn das

schaums sind , wie es ihn überall gibt , deutsche Elsaß hat , nachdem wir den neD 1I1V11, „
daß sie mit der charakterlichen Haßausbrüchen der bolschewistischen ,jjeser menschlichen Verworfen

Haltung des Volkes im Elsaß Unterwelt Raum gegeben haben , An- wen es n;cht graut und wen nicht

noch nicht einmal z ^ einem spruch darauf , von sich aus das Not - ^ heilige Zorn packt , wer nicht einen

Prozent etwas zu tun haben . Es wendige dazu zu sagen . Ich werde bei grenzenlosen Haß in sich aufsteigen
wäre für die freche Überheblichkeit die - passender Gelegenheit auch einmal aul fjjhlt gegen solches Rattengezücht , dem

ser politischen Unterwelt zweifellos auch die durchweg gutgemeintenVorbehalte j er heldenhafte Untergang unserer 6.

heilsam zu erfahren , daß die spontane eingehen . Vor allem aber w^ ae ich nicht Armee in Stalingrad , vor dem selbst der

Verdammung ihrer bolschewistischen nachlassen , die anonymen Selbstent - pei„ ,j j„ Ehrfurcht schweigen lernte , ge¬
Gemeinheiten nicht nur politischen Er- larvungen des jüdisch -bolschewistischen ra(je recj,t ist , um seine satanische Ver -

kenntnissen der Elsässer entspringt , Äuhältertums im Elsaß der öffentlich - kommenheit daran zu erproben — wer

sondern daß die flammende Empörung keit preiszugeben , und wenn dieses Un- hier auch nur unbeteiligt bleibt und

in gleichem Maße im natürlichen und termenschentum in seiner blinden Wut nicht von selbst den Willen in sich

gesunden Gefühl für menschlichen An- ®uf die höchsten Bäume klettert . Es fühlt , daß dieses Verbrechertum um

stand , innere Sauberkeit und sittliches darf hier keiner , der noch irgendwie der elsässischen Ehre willen

Empfinden wurzelt . Lust verspürt , nach irgendeiner Rieh - mit allen Mitteln vernichtet

Es sind durchaus nicht alles begei - fun| au! der Reihe zu tanzen , darüber und ausgerottet werden muß ,

sterte Nationalsozialisten , die in diesen Im z * elfeI gelassen werden , in welch der kann sich mit ruhigem Gewissen zu

Briefen ihren tiefen Abscheu gegen Sta - 8 ? " b eJ e J .
Gesellschaft er den Bolschewismen zahlen . Denn hier

lins Ratten zum Ausdruck gebracht ha - i \ ch befindet und welchen scheiden siA die Geister . Hier ist kein

ben ; im Gegenteil , es hat mancher einen Elementen er Vorschub lei - politisches Problem mehr, sondern ein

politischen Vorbehalt angemeldet , und stet ! kriminelles . Es gibt uns einen Begriff

andere haben darauf hingewiesen , daß Daß dieses Untermenschentura über davon , welches_ grauenhafte Schicksal

man vielleicht dies oder jenes anders seine Anprangerung vor Wut schäumt «ber uns
^
aile kame .jvenn deMudisdie

hätte machen können oder sollen — und in seinem infernalischen Haß den ° ° "° r " ° r™">

darüber kann man sich immer unter - letzten Rest von Besinnung und Mensch¬

halten und deswegen kommt noch lange lichkeit verliert , überrascht uns nicht ,
keiner nach Schirmeck ! — aber daß Indessen war das Elsaß sicherlich gleich
die demaskierte „ 5 . Kolonne uns überzeugt , daß die bereits veröffent -

olgendes zu schreiben :
»Wir Elsässer begrüßen die

Niederlage der schmutzigen drecki¬
gen Saubande deutscher Soldaten bei
Stalingrad . Sie haben ihr stinkendes
Blut in der Dummheit vergossen für
den Führer Hittler — Erzwackes
Lump — Hund — Strolch . Würde
man die Toden wieder lebendig ma¬
chen können , wie einst früher in
Christus Zeiten ( !) , dann
möchte man es gerne tun , aber zu¬
gleich allen links und rechts in die
Fratze schlagen , und sofort wieder
niederknallen , mitsamt Moraller 's
Franzel , wenn er nicht bald aufhört ,
andauernd verlogene Artikel zu
schreiben . Es kommt bald die Stunde
der Abrechnung . Wier kennen diese
Sorte alle , welche wir zu holen
haben , in der Stadt und im Dorf .
Man wird dann mit euch Idioten den
Blitzkrieg führen . Euer Blitzkrieg
ist gleich am Anfang verloren gei¬
gengen . . . aber wier Elsässer werden
siegen . Es leben Frankreich — Eng¬
land — Amerika — Rußland . Noch¬
mals Vive la France .«
Wen es nicht eiskalt überläuft ange-

Haß dieser Unterwelt jemals die
Schranken von Recht und Gesetz zer¬
brechen könnte .

des Bolschewismus " jeglicher lichten Beispiele anonymer Gemeinheit könnte ? !

Gibt es da im Elsaß einen anstän¬
digen Menschen , der noch schwanken

Franz Moraller

Die Polen in der Sowjetunion
aus den Fabriken verhaftet

Ankara , 29.
" April

Nach Meldungen aus Kuybischew
wurden alle Polen in der Sowjetunion
aus den Betrieben herausgeholt und in
Konzentrationslager gesetzt . In polni¬
schen Emigrantenkreisen besteht die
Befürchtung , daß nun die zahlreichen ,
noch in der Sowjetunion lebenden
Polen das gleiche Schicksal erleiden
werden , wie die bei Katyn aufgefun¬
denen polnischen Offiziere .

Japanisches Lazarettschiff torpediert
Tokio , 29 . April

Eine weitere unmenschliche Greuel¬
tat der Anglo -Amerikaner wurde am
Mittwoch in Tokio bekanntgegeben .
Das japanische Rote -Kreuz - Schift
„Buenos Aires Maru "

, das den Gegnern
als Krankenschifi gemeldet worden ist ,
wurde am hellen Tage des 25 . April
um ' 15.35 Uhr im Chinesischen Meer
durch ein feindliches U -Boot torpe¬
diert . Die Sicht war sehr gut . Das Tor¬
pedo traf ganz in der Nähe der Ma¬
schinen auf , wodurch über zehn
Schwerverletzte und ein Maschinen¬
schaden verursacht wurden . Nach der

Asahi Maru "
, „ Aarabia Maru "

, „Ma¬
nila Maru "

, „Ural Maru " und „Fusa
Maru « war die »Buenos Aires Maru «
das sechste Opfer der anglo -amerika -
nischen Greueltaten .

UNSERE KURZSPALTE

Der Führet an den Tenno . Der Füh¬
rer hat dem Tenno anläßlich seines Ge¬
burtstages ein in herzlichen Worten
gehaltenes Glückwunschtelegramm
übermittelt .

Bisher 1800 Flugzeuge In Burma
abgeschossen . In einem im japanischen
Rundfunk gehaltenen Vortrag wurde
mitgeteilt , daß die Zahl der an der
burmesischen Front heruntergeholten
Feindmaschinen jetzt 1800 beträgt .

Heute auf Seite 7
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Die besten Ärzte stehen zur Verfügung
Im Feldlazarett einer badisch -württembergischen Division / Von Gefr . Walter Schlösser

Mühsam stampfen die vier Pferde un¬
seres Sanitätsfahrzeuges durch den
Knietiefen Schlamm . Der Fahrer , ein
Stabsgefreiter mit dem roten Band der
Ostmedaille und dem Kriegsverdienst¬
kreuz , verflucht dieses unwirtliche
Land , in jeder Hinsicht das „ Paradies
des Negativen "

. Nur langsam weicht der
Schnee auf den Feldern vor dem ersten
lauen Märzwind , „ General Winter " liegt
in den letzten Gefechten mit dem sieg¬
haft anstürmenden Frühling , der gerade
den deutschen Soldaten mit neuem
Kampfesmut erfüllt . Die Pferde damp¬
fen , bis zu den Achsen sinken die Räder
in den braunen Brei . Des Fahrers Ner
ven sind angespannt , unter allen Um¬
ständen muß er seine Kameraden durch¬
dringen . Es sind verwundete und kranke
Grenadiere aus badisch -württembergi¬
schen Regimentern , die an den erfolg¬
reichen Absetzbewegungen an der Mit¬
telfront teilnahmen , alte Ostkämpfer , in
zwei russischen Wintern hart und zu
ganzen Männern geworden .

Das Kriegstagebuch des Lazaretts
^ Gleich am Ortseingang an der Rus¬
senkate flattert die vertraute weiße
Fahne mit dem roten Kreuz , darunter
lesen wir auf einem Schild die Auf -
schrift ^ „ Feldlazarett — Aufnahme ",
daneben das Zeichen unserer Division ,
der das Feldlazarett auf ihrem unge¬
stümen Vormarsch folgte . Ueber 2000
Kilometer rollten bereits die Sanitäts¬
kraftwagen durch die weiten russischen
Ebenen und Steppen , durch Schlamm
und Staub , durch Schnee und Eis . Na¬
men wie Lida , Duchowschtschina , Smo -
lensk , Wjasma u . a . m . sind dick unter¬
strichen im Kriegstagebuch Rieses Feld¬
lazaretts , auf dessen Blättern bisher
neun Einsatzorte .im Verlauf des Ost¬
feldzuges verzeichnet sind . Neun Orte
— das bedeutet , daß neunmal der riesige
Apparat des motorisierten Lazaretts
innerhalb von acht Monaten , und nicht
selten im Donner der Geschütze , auf¬
gebaut werden mußte , Meisterleistungen
der Improvisation und schnellen Orga¬
nisation , die von jedem Sanitätsoffizier
and Sanitätssoldaten höchste Einsatz¬
bereitschaft und Konzentration ver¬
langen .

Im wahrsten Sinne des Wortes muß
aus dem Nichts , das die armseligen
Russendörfer bieten , der Unterkunfts¬
raum für die einzelnAi chirurgischen
Abteilungen , Zahnstation , Apotheke und
Wirtschaftseinrichtungen geschaffen
werden . Nach wie vor bleibt die Raum¬
frage das schwierigste Problem , das die
Leiter eines Feldlazaretts zu lösen ha¬
ben . Darin unterscheiden sich die
Kriegslazarette von den Feldlazaretten ,
daß festere die im rückwärtigen Armee¬
gebiet vorhandenen Krankenhäuser und
andere größere Gebäude in Anspruch
nehmen können .

*Wa» fehlt dir ?"
Wer nicht gehen kann , wird von den

Sanitätssoldaten auf die Schultern ge¬
nommen — glücklicherweise gehören
wir zu den „ leichten Fällen "

, die keine
Trage benötigen — und in den Auf¬
nahmevorraum getragen . „ Was fehlt
dir ? " fragt der Chefarzt im väterlichen
Ton , der für jeden Verwundeten ein
aufmunterndes , kameradschaftliches
Wort findet , das zur Heilung oft mehr
beiträgt als die beste Spritze öder
Tablette . Ein Sanitätsgefreiter nimmt
uns die - Soldbücher ab , füllt den perso¬
nellen Teil des Krankenblattes aus und

weist uns in die chirurgische Abteilung
ein . Auch hier vollzieht sich alles „auf
dem Dienstwege " .
Abschied vom Grabenschmutz

Wir trauen unseren Augen nicht :
weißes Bettzeug ! Endlich bekommen
wir die Uniform vom Leib , mit der wir
seit vielen Monaten auf den Bunker -
pritschenf schliefen . Weißes Bettzeug —
für russische Begriffe unvorstellbar . In
der mustergültigen , von eigenen Hand¬
werkern gebauten Bade - und Entlau¬
sungsanstalt nehmen wir gerne Ab¬
schied von Grabenschmutz und Läusen .
Organisatoren und Fachleute haben gut
gearbeitet , ihre Leistung setzt selbst den
Infanteristen , der schnellen Stellungs¬
wechsel gewöhnt ist , in Erstaunen .
Kaum hatten die Bataillone ihre neuen
Stellungen erreicht , da war bereits unser
Feldlazarett mit seinen Baracken , Zel¬
ten und Wirtschaftseinrichtungen ein¬
satzbereit . • i

Nach dem erfrischenden Bad erträgt
man die Schmerzen leichter , der Körper
ist widerstandsfähiger . Wir fühlen uns
wie neugeboren . Nun können die Män¬
ner mit den weißen Kitteln und roten
Gummischürzen ruhig kommen . . . Der
Stationsunteroffizier meldet dem Leiter
der Chirurgischen Abteilungen , im
Dienstrang Oberarzt , der die heimatliche
Praxis mit einer Russenkate getauscht
hat — und es sind derer viele Katen im
Osten , die er als „Praxis " einrichten
ließ ! Der Pfleger legt die Wunden frei ,
der Oberarzt diktiert Vorgeschichte und
Befund des Patienten . Diagnose : „Gra¬
natsplitterverletzung rechter Unterschen¬
kel ohne Knochenbeteiligung "

. Behand¬
lung : „Steriler Verband . Schiene . Bett¬
ruhe .

" — Neben mir liegt ein Kamerad
aus dem Klettgau mit Granatsplitterver¬
letzung an der rechten Brustseite . Lä¬
chelnd zeigt er mir seine zerfetzte Er¬
kennungsmarke , die den Aufprall

hemmte und ihm wahrscheinlich das
Leben rettete . Während der neue Ver¬
band angelegt wird , fragt uns der Ober¬
arzt nach den persönlichen Verhältnissen
daheim , nach Dienstzeit und Ursache der
Verwundung . Gemeinsame Erinnerungen
an harte Fronttage werden lebendig .
„Ja , das war damals bei L., als unsere
Sanitätskolonne aus einem Wald von
versprengten bolschewistischen Trup¬
penteilen beschossen wurde .. .

" Wir er¬
innern uns ferner (1er Schlacht um Wjas¬
ma und jener schicksalschweren Wochen
im ersten russischen Kriegswinter , da
der Chefarzt unseres Feldlazaretts durch
kühne Entschlossenheit 500 verwundete
und kranke Soldaten vor der Gefangen¬
schaft bewahrte , indem er bei 40' Grad
Kälte innerhalb von 12 Stunden die
Räumung des Einsatzortes durchführte .

Schutz gegen Banden
Auch hier stehen die Karabiner neben

den Krankenbetten , um bei überraschen¬
den Bandenüberfällen feuerbereit zu
sein . Im Ernstfall unterstützen dann die
Leichtverletzten und Marschfähigen die
beiden MG-Gruppen der Sanitätssolda¬
ten . Alarmeinrichtungen , Verteidigungs¬
stände und Brandwachen garantieren die
Sicherheit des Feldlazaretts ; gegen Bom¬
benangriffe und Artilleriebeschuß schützt
der Operationsbunker , der eine unge¬
störte chirurgische Behandlung ermög¬
licht . Soeben bringen Kameraden die
Essenkanister herein . Heute steht auf
dem Speisezettel ; Fleischbrühe , Erbs¬
brei , Kartoffeln , Hackbraten und Vanille¬
pudding als Nachtisch . Wenn man be¬
denkt , daß die Küche täglich für fünf
Mahlzeiten — hinzu kommt noch die
Diätkost — zu sorgen hat , so gewinnt
man einen Einblick in die umfangreiche
Arbeit des wirtschaftlichen Sektors des
Feldlazaretts . Die ehemalige Kolchos¬
molkerei produziert zusätzliche Butter ,

In einem Ortslazarett werden verwundete Soldaten von OT.-Nachrieh -
tenhelj erinnen betreut . PK.-Aufnahme : Teschendorf (HH .)

die eigene Hühnerfarm liefert Eier für
die schwerverwundeten Soldaten .

Die Abendsonne sendet ihre letzten
Strahlen über das stille Lazarettdorf ,
aus der Ferne dröhnt das dumpfe Grol¬
len der eigenen und feindlichen Artille¬
rie herüber . In den Unterkünften hört
man an Lautsprechern ein Konzert des
Landessenders Minsk , liest Bücher aus
der Lazarettbibliothek oder man ist in
eine Schachpartie vertieft . Vor dem
Aufnahmehaus aber warten bereits die
Sänitätsfahrzeuge , mit denen die Trans¬
portfähigen ihre Reise nach Deutschland
beginnen . Sie nehmen unsere Grüße mit
in die Heimat , die gewiß sein darf , daß
ihren verwundeten und kranken Söhnen
auch in Frontnähe die modernsten Mittel
der Heilkunst und die besten Aerzte zur
Verfügung stehen .

Jüdischer Sadismus tobte in Charkow
Unmenschliche Greuel gegen die Zivilbevölkerung — Überlebende berichten

Unter der Uebersdirift „Der Etappen¬
krieg des NKWD .

" berichtet die im Ost¬
land erscheinende Zeitung ,.Sa Rodinu "
über unmenschliche Grausamkeiten des
NKWD . an der russischen Zivilbevölke¬
rung in Charkow .

„Als die deutschen Truppen " — so
heißt es in dem Bericht der russischen
Zeitung — Charkow vom bolschewi¬
stischen Terror wieder befreiten ,
dankte die Bevölkerung in ergrei¬
fenden Szenen den deutschen Sol¬
daten . Erschütternd sind die Berichte
der Bewohner über die Leiden und Grau¬
samkeiten , die sie durch die Bol 'schewi -
sten erdulden mußten . Unmittelbar nach
der Wiederbesetzung durch die Bolsche -
wisten kamen die „besonderen Abtei¬
lungen " des NKWD . in die Stadt , und
es begann ein Schreckensregime , das alle
Leiden , die Charkow während der frü¬
heren Bolschewistenherrschaft bisher
erlebte , weit in den Schatten stellte .

Keine Familie unbehelligt
Es gab kaum eine Familie , die von den

Häschern der Tscheka unbehelligt gelas¬
sen wurde . Hier war der Sohn und Bru¬
der verschleppt , dort der Mann erschos¬
sen worden . Tausende Frauen und Kin¬
der wurden auf bestialische Weise um¬
gebracht . In allen Aussagen der Einwoh¬
ner kommt immer wieder die unbändige

Wut der Erzählenden zum Ausbruch ,
wenn sie in ihren ergreifenden Berich¬
ten die „besonderen Abteilungen " des
NKWD . erwähnen . Im Gegensatz zu den
Rotarmisten , die elend , zerlumpt und
verhungert aussahen , waren die Ange¬
hörigen des NKWD . gut ausgerüstet und
gut genährt . Statt mit bewaffneten Geg¬
nern den Kampf aufzunehmen , führten
sie „Krieg " in der Etappe gegen die Zi¬
vilbevölkerung . In Charkow verrichteten
die Einheiten des NKWD . sofort ihr blu¬
tiges Werk an der friedlichen Einwoh¬
nerschaft Tag für Tag war das Krachen
der Gewehrsalven und die Hilfeschreie
der Gefolterten zu hören .. In Massen ver¬
schleppten die NKWD .-Leute die Bevöl¬
kerung in die Konzentrationslager . Schon
allein die Tatsache genügte , in den
städtischen und landwirtschaftlichen
Selbstverwaltungen mitgearbeitet oder
bei der Instandsetzung der von den Bol-
schewisten zerstörten Wefke und Fabri¬
ken mitgewirkt zu haben , um verurteilt
zu werden . In den meisten Fällen war
der Umstand , für den Lebensunterhalt
gesorgt und für den Wiederaufbau ge¬
arbeitet zu haben , schon ausreichend ,
um als „ Verräter " liquidiert zu werden .

Furchtbarste Folterqualen
In den Kellern eines Hochhauses wur¬

den die Leichen von 38 Zivilisten ge¬

funden , die vor ihrem Tode die furcht¬
barsten Folterqualen erleiden mußten .
Ihre Gesichter waren bis zur Unkennt¬
lichkeit verunstaltet Bei einem großen
Teil waren die Hände und Finger ge¬
brochen . Ein junges Mädchen erzählte ,
wie vor ihren Augen über 30 Frauen
und Kinder ermordet wurden . An einem
Abend , gegen 20 Uhr , wurde sie in einen
Hof geschleppt , in dem sich bereits
über 30 Zivilisten , darunter viele Kinder
befanden . Nachdem sie ungefähr eine
Stunde in der Kälte gestanden hatten ,
flammte plötzlich ein Scheinwerfer auf ,
vor dessem grellen Licht sie sich nicht
zu schützen vermochten . Nun kam ein
jüdischer Kommissar und erklärte , sie
seien alle zum Tqde verurteilt , da sie
für die deutschen Soldaten gearbeitet
hätten . Diejenigen aber , die aussagen
könnten , wer außer ihnen noch für die
Deutschen gearbeitet hätte , sollten die
Freiheit zurückerhalten . Als der Jude
zu keinem Ergebnis kam , schlug er
wutentbrannt auf mehrere Frauen ein .
Grauenhaft gellten die Schreie der ge¬
quälten Frauen und Kinder über den
Hof . Mit einer Maschinenpistole jagte
er sodann die Frauen von einer Seite
des Hofes auf die andere . Wer hierbei
nicht schnell genug lief , Wurde von dem
Juden erschossen . Hierbei traf er ver¬
mutlich den Scheinwerfer , so daß die¬

ser plötzlich erlosch . Diesem Umstand
verdankte die einzige Ueberlebende , daß
sie über einen Zaun entkommen konnte .

Eine andere Einwohnerin Charkows
sah , wie ein etwa achtjähriger Junge
eine deutsche Soldatenmütze von der
Erde aufhob , sie sich betrachtete und
auf den Kopf setzte . In diesem Augen¬
blick kam ein jüdischer Kommissar über
die Straße . Als er den Jungen erblickte ,
stürzte er sich auf ihn und schleuderte
den Knaben gegen die Mauer eines Hau¬
ses , wo das Kind leblos liegen blieb .
Ein verwundeter Rotarmist der dem
Knaben zu Hilfe eilen wollte , wurde auf
Befehl des Juden sofort verhaftet

BLICK IN DIE WELT

Todbringender Übermut
Dresden

In Strehla an der Elbe kletterte ein .
17jähriger Schmiedelehrling trotz War¬
nung durch Passanten am Mast einer
mit 15 000 Volt geladenen Hochspan¬
nungsleitung empor . In 14 Metern
Höhe angelangt , wollte er sich eine Zi¬
garette anzünden . Da traf ihn der tod¬
bringende Schlag und leblos stürzte der
Leichtsinnige vom Mast in die Tiefe .

Gold in der Prothese
Elbing

In einem Hospital tu Elbing entdeck¬
ten Krankenschwestern beim Reinigen
einer Prothese darin überraschender¬
weise Goldstücke im Werte von 440
Reichsmark , sowie Papier - und Silber¬
geld , insgesamt 58} RM. Die Prothese
hatte einer verstorbenen Insassin ge¬
hört . Der Fund wurde der Stadtver¬
waltung übergeben .

Gekochte Maus im Brot
Athen

In einem Gasthaus zn Athen fand
sich ein Freundeskreis zu einem Fest¬
mahl zusammen . Da bemerkte man ,
daß kein Brot mehr vorhanden war
und beorderte ein solches vom nächsten
Bäcker . Groß aber war die Bestürzung
der Tafelrunde , als einer den Laib
Brot durchbrach und eine gekochte
Maus zum Vorschein kam . Nun war es
um die Festesfreude geschehen . Der
Bäcker wurde angezeigt , jedoch später
freigesprochen , denn er konnte nach¬
weisen , daß an dem fraglichen Tage
sein Laden geschlossen war .

Wir lesen Löns , E . T . A . Hoffmann und Goethe
Ein „literarischer Bericht " von der Front des Krieges

„Wir lesen Löns , E . T . A. Holtmann
und Goethe auf unserer Fahrt durch
die unendlichen russischen Weiten . Es
hat sich ein richtiger Kreis zur ge¬
meinsamen Lektüre zusammengefun¬
den. Das ist schön und fruchtbar . An
die Lektüre schließen sich meist inter¬
essante und bereichernde Gespräche
an ."

Der dies schreibt , ist ein deutscher
Soldat , der mit vierzig , fünfzig ande¬
ren Kameraden in vierzehntägiger
Fahrt die russischen Wälder und wie
ins Unermeßliche geschwungenen Ebe¬
nen im Güterwagen eines Transport¬
zuges durchquert , tief in den Osten
hinein , bis an die Front von Kursk , ein
deutscher Soldat unter Hunderttausen¬
den anderer deutscher Soldaten . Dieser
geistigen Haltung selbst inmitten einer
völlig verlassenen und trostlos ent¬
legenen Welt begegnet jeder , der als
Soldat unter Soldaten lebt . Da ist der
Festungspionier , der mir im Frontur¬
lauberzug erzählt , wie sie im äußer¬
sten Norden , ganz oben am Rande der
bewohnten Erde , an den Fjorden der
norwegischen Küste und vor den Schä¬
ren der nordischen Inselwelt lesen und
lernen . Von dem Erlebnis Hamsun er¬
zählt er , und davon , daß sie Land
und Volk des germanischen Nordens
aus seinen Denkern und Dichtern zu
begreifen suchen , aus Gulbransson und
Gunnarsson , aus Jakobsen und Svend
Fleuron , dem unvergleichlichen Dol¬
metscher aus dem Reich der Natur
und de * Tiere . Dieser Drang , zu ver¬
stehen und zu erleben , Land und Leute
zu begreifen , dieser faustische Erleb¬
nis- und Wissensdrang , der unserem
Volke den geschichtlich nun so viel¬
fach nachgewiesenen geistig -kulturel¬
len Führungsanspruch in der abend¬
ländischen Welt sichert , er ist das
wundervolle und immer wieder be¬
merkenswerte Charakteristikum des

deutschen Menschen — und auch des
Soldaten ! Ob der unbekannte Mecha¬
niker eines elsässischen Brückenbau¬
kommandos die „Schiltigheimer Ernte "
von Oskar W ö h r 1 e oder Eduard Hei -
n a c h e r s „Elsässische •Idyllen und
Elegien " liest , kaum daß er aus seiner
schwäbischen Heimat in das benach¬
barte Land zwischen Rhein und Vo -
gesen befohlen ist , ob sich auf dem
Platz eines anderen Kameraden ein
Buch vom Straßburger Münster findet ,
oder ob es die Wächter der Flak und
Artillerie an den französischen Küsten
des Atiantik sind , die in ihren Bun¬
kern und Unterständen die Kriegs¬
bücher französischer Autoren wie Al¬
fons Fabre- Luce , Bertrand de Jouve -
nel , J . Benoist -Mechin und Paul Mous-
set studieren , die Bereitschaft des
deutschen Soldaten , zu begreifen , sich
mit dem Gefühl und Verstand dessen
zu vergewissern , was die Augen sehen
und was die Ohren hören , ist überall
die gleiche . Es ist immer dasselbe wun¬
dervolle Erlebnis : In den Spinden der
Kasernen und auf den Borten der Ba¬
racken und zwischen den Utensilien
des Frontsoldaten oder unter der ge¬
ringen Habe der Männer aus den wei¬
ten Etappen des Ostens und Westens ,
des Nordens und Südens finden wir das
gute deutsche Buch , Walter Flex *
„Wanderer zwischen zwei Welten ",
Paul Emsts Erzählungen , die Bände
der . Insel "

, die zahllosen kleinen Bände
von Reclam , von Eugen Diederichs '
„Deutscher Reihe " und Albert Längen -
Georg Müllers „Kleiner Bücherei " , aber
auch Fachliches , Wissenschaftliches ,
Berufsfortbildendes , Weltanschauliches
und Philosophisches . Das Beispiel vom
deutschen Soldaten des ersten Welt¬
krieges , der mit dem „Faust im Tor¬
nister " in den Krieg zog, es findet in
dieser größten und wahrhaft schicksal¬
haften Bewährungsprobe der abendlän¬

disch -germanischen Welt eine millio¬
nenfache Bestätigung . Hans August Vo-
winckel , der junge Dichter und Soldat ,
der als Luftwaffen -Kriegsberichter zu
Beginn des -Feldzuges im Osten fiel ,
und bis zu seinem letzten Tage einen
kleinen Band Hölderlins Werke mit sich
führte , faßt dieses Erlebnis einmal in
die Worte , daß das Lesen für den Sol¬
daten ein „inneres Bedürfnis ist , das
darin besteht , sich geistiger Wirklich¬
keiten zu versichern und ihres beglük -
kenden Daseins «. —Bis in die Haupt¬
kampflinie hinein wandern die Bände
der deutschen Frontbuchhandlungen ,
und es ist keine schöne und die rauhe
Wirklichkeit verbrämende oder ideali¬
sierende Legende , wenn das Bild des
deutschen Soldaten beschworen wird ,
der sich zwischen zwei Kampfeinsätzen
in das Erlebnis einer Ode von Hölder¬
lin , in „Fichtes Reden an die deutsche
Nation "

, in die Lyrik Rilkes oder Wein¬
hebers , in die dichterischen Auseinan¬
dersetzungen mit den beiden großen
Kriegen , kurzum in die ewigen und un¬
ergründlichen Schätze des deutschen
Schrifttums vertieft .

Während ich diese Zeilen schreibe ,
bringt mir die Post ein Päckchen mit
köstlichem Inhalt , eine ganze Handvoll
schmaler , erfrischend unkonventionell
und lebendig ausgestatteter Feldpost¬
ausgaben des Rütten & Loening Ver¬
lages . Damit tritt zu all den anderen
verlegerischen Unternehmungen dieser
Art , die der wehrgeistigen Betreuung
des deutschen Soldaten dienen , auch
diese erlesene Auswahl deutschen Gei¬
stesgutes .

Nun wird „Peter Schlehmfls wunder¬
same Geschichte " von A . von Chamisso
die Runde an den Fronten machen , und
die Herzen der Kämpfer werden in ir¬
gendeiner stillen Stunde einmal mit
Eduard Mörike „Mozart auf der Reise
nach Prag " begleiten . E . T . A . Holt¬
manns zwielichtig -unheimliche Welt,die getragene Melancholie Theodor
Storms , Adalbert Stifters reine , zarte
Kun^t , die Romantik mit Josef von

Eichendorff und Achim von Arnim ,
aber auch Rudolf G . Bindings schlicht¬
feierliche Prosa wird die Gemüter jder
deutschen Männer erfüllen , die mit der
Waffe in der Hand die deutsche Erde
schützen . „Es ist der Geist , der sich den
Körper baut "

, hat Friedrich Schiller
einmal gesagt . Anders ausgedrückt : es
ist die innere Haltung , die das Wesen
des deutschen Menschen formt , es ist
die innere Haltung , die den deutschen
Soldaten über alle anderen hinauswach¬
sen läßt . Auch im grauen , schmhtzver -
krusteten und staubbedeckten Kleid des
Soldaten begegnen wir der himmelstür¬
menden Sehnsucht des ewig ringenden ,des wahrhaft faustischen , des deutschen
Menschen . _ _ _ , . „Dr . Edmund Starkloff ,

z. Z . bei der Wehrmacht .

Der Entdecker des „Ur -Faust "
Zum 30. Todestage Erich Schmidt '»
Es war ein überraschendes Ereignis ,als im Jahre 1887 der junge , damals

erst 34jährige Professor der deutschen
Literaturgeschichte , .Erich Schmidt , der
Oeffentlichkeit Goethes »Ur-Faust «
vorlegte . Ein schneller Aufstieg hatte
den 1853 in Jena Geborenen nach an¬
derweit zurückgelegten Studien in
Straßburg die Spuren des jungen
Goethe aufnehmen und als Privat¬
dozent in Würzburg , als Professor in
Straßburg und Wien mit wachsendem
Eifer verfolgen lassen , bis es ihm
schließlich als Direktor des 1885 ge¬
gründeten Goethe - Archivs in Weimar
ermöglicht wurde , den Nachlaß des
Dichters nach " des letzten Enkels Tode
zu ordnen und zu sichten . Hier nahm
er die Nachforschung nach jener schon
lange gesuchten frühesten Fassung
der Goetheschen »Fausta - Dichtung auf ,die er dann in Dresden in Form einer
Abschrift des Fräulein v . Göchhausen
entdecken und der gesamten Kultur¬
welt zugänglich machen konnte .

Wissenschaftliche Gründlichkeit und
eine von Erfolgen reich gesegnete in¬
tensive Forscherarbeit sicherten die¬
sem deutschen Gelehrten das Ansehen
der Fachkreise , wie ihn sein welt¬
gewandter , jedem Gelehrtendünkel
fernstehender , wenn auch inhalt - und
beziehungsreicher Stil zu einem der
bekanntesten und begehrtesten Autoren
und Vortragenden gemacht hatte . Erich
Schmidt war einer der ersten , der
Studierstube und Hörsaal gern verließ ,um vor einer breiteren , allgemeineren
Oeffentlichkeit die Ergebnisse seiner
wissenschaftlichen Arbeiten durch
Schrift und Rede zu vertreten . Der
Anschaulichkeit und sprachlichen
Schönheit seiner Vorlesungen , bei
denen oft niemand die Stille durch das
leise Geräusch des Mitschreibens zu
stören wagte , begegnet man noch heute
in den »Kleinen Schriften « Erich
Schmidts , zu denen die vielen öffent¬
lichen , aus mancherlei Anlaß gehalte¬
nen Vorträgen vereinigt sind . Ein sol¬
cher , bei aller Gedrungenheit elasti¬
scher Stil , der einst mit einem »voll -
gefrachtet Schiff « verglichen wurde ,bestimmt neben der wissenschaftlichen
Zuverlässigkeit und dem geistigen
Weitblick vor allem auch das Haupt¬werk seines Lebens , die leider unvoll¬
endet gebliebene «Biographie über Lee¬
sing , die der inzwischen als Nachfolger
Wilhelm Scherers nach Berlin Beru¬
fene sich zur Aufgabe gemacht hatte .Die Universalität des Gelehrten und
die sprachschöpferische Gabe des Red¬
ners beriefen Erich Schmidt zum Ree¬
tor magnificus der Berliner Universi¬
tät , als sie 1912 das Fest ihres lOOjäh-
rigen Bestehens feierte . Den übers
großen Anstrengungen dieses Jahres
zeigte sich aber der kraftvolle auf¬
rechte Mann mit dem klugen Gelehr¬
tenkopf und den leuchtenden offenen
Augen doch nich mehr gewachsen . Am
30 . April 1913, wenige Wochen vpr dem
60. Geburtstag faijd das arbeitsreiche
Leben ein zu frühes Ende.

Lothar Band
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Krebs ist nicht erblich
Welche Eigenschaften des Menschen sind erbbedingt ? — Erfolge der deutschen Zwillingsforschung

Das Schicksal jedes Menschen ist in
geiner eigenen Brust beschlossen —
wenn man dieses Dichterwort als Frage
stellt , ist die Aufgabe der Erblehre
und Zwillingsforschung umrissen . Wird
das Schicksal des Menschen von den ihn
treffenden Umweltseinflüssen bestimmt
oder trägt er seines Schicksals Sterne
In einer eigenen Brust — diese Frage zu
klären , ist das letzte Ziel der Wissen¬
schaft , das Professor von Verschuer ,
der Leiter des Kaiser -Wilhelm -Insti -
tutes für Anthropologie , menschliche
Erblehre und Eugenik , in die Worte
kleidet : Die Erforschung des Ein¬
flusses von Erbanlage und Umwelt auf
den Menschen .

Das im September 1927 gegründete
Kaiser -Wilhelm -Institut für Anthropo¬
logie , menschliche Erblehre und Eu
genik in Berlin -Dahlem hat zur Klä¬
rung dieser Frage wesentlich beige¬
tragen . Mittlerweile hat diese Frage
durch die führende deutsche Erbfor¬
schung eine klare Antwort erhalten .
Durch Erbverlagerung wird — und
damit behält das Dichterwort recht —
die Entwicklung des Menschen inner¬
halb bestimmter Grenzen festgelegt .
So können z . B . körperliche Gesund¬
heit , körperliche Mißbildung besondere
geistige Begabungen , aber auch geistige
Störungen durch Erbanlagen vorbe¬
stimmt sein . Jede Erbanlage enthält
bestimmte Entwicklungsmöglichkeiten ,
deren Verwirklichung wieder von der
Umwelt abhängt . Die Frage der Erb¬
forschung heißt daher heute : Welche
Eigenschaften des Menschen sind vor¬
wiegend erbbedingt und welche sind
vorwiegend umweltbedingt ? Welche
Umweltseinflüsse sind entscheidend für
die Verwirklichung bestimmter Erban¬
lagen ? In diese Zusammenhänge hat
die Zwillingsforschung einen tiefen ,
Einblick ermöglicht , weil sie es ge¬
stattet , in den eineiigen Zwillingen
erbgleiche Menschen zu untersuchen .

Professor Dr . von Verschuer , der vor
15 Jahren bei der Gründung in das
Kaiser -Wilhelm -Institut eintrat , hat
damals die Grundlagen für die Zwil¬
lingsforschung gelegt . Siebeneinhalb

Jahre später wurde er nach Frankfurt
berufen und hat dort das Universitäts¬
institut für Erbbiologie und Rassen¬
hygiene aufgebaut und ganz auf Erb¬
lichkeit von Krankheiten beim Men¬
schen eingestellt . Diese Arbeiten wer¬
den jetzt in Berlin in größerem Um¬
fange fortgesetzt . Außerdem wurde
eine Berater - und Gutachterstelle für
Erb - und Rassenpflege mit dem Institut
verbunden , der aus dem ganzen Reich
von den Erbgesundheitsgerichten und
Obergerichten und Gesundheitsämtern
besonders schwierige Fälle überwiesen
werden . Zu diesem Zweck wurden in
dem Institut eigene Untersuchungs¬
zimmer und eine kleine klinische Ab¬
teilung eingerichtet . Die Gutachten
werden in Zusammenarbeit mit Berliner
Fachkliniken ausgearbeitet .

Heute werden auf Grund der amt¬
lichen Geburtseintragungen alle noch
lebenden Zwillingspaare eines be¬
stimmten Gebietes — und hier bietet
eine Stadt von der Größe Berlins ein
ideales Arbeitsfeld — ermittelt und
ärztlich und anthropologisch unter¬
sucht . Die bisherige Zwillingsfor¬
schung hat schon ein so umfangreiches
Material zusammengetragen , daß eine
Reihe sehr beachtlicher Ergebnisse
erzielt werden konnten . So ist heute
erwiesen , daß die Blutgruppe bei ein¬
eiigen Zwillingspaaren erbbedingt ist ,
bei zweieiigen Zwillingspaaren aber
von der Häufigkeit des Merkmals ab¬
hängig ist . Je seltener das Merkmal —
Blutgruppe B oder AB — desto häu¬
figer die Verschiedenheit zweieiiger
Zwillinge . Ferner konnte die Erbbe¬
dingtheit erwiesen werden für den
angeborenen Schwachsinn , Schizophre¬
nie , das manisch -depressive Irresein ,
Epilepsie und Zuckerkrankheit .

Dagegen hat die soeben fertigge¬
stellte Untersuchung über den Krebs
bei Zwillingen ergeben , daß der Krebs
entgegen der heute noch weit verbrei¬
teten Meinung kein Erbleidten ist . Es
ergab sich , daß sowohl eineiige wie
auch zweieiige Zwillingspaare nur in
16 Prozent der Fälle beide Krebs haben .
Daraus ergibt sich also logisch ein ge-

Wie weit ist die Sonne von der Erde entfernt ?
Neue Bestimmung der mittleren Entfernung

Seit alters her gibt es in der Astro¬
nomie eine Reihe von fundamentalen
Konstanten , deren Bestimmung immer
wieder von neuem vorgenommen wer¬
den muß , um sie der fortschreitenden
Beobachtungsgenauigkeit anzupassen .
Zu den am meisten gebrauchten Kon¬
stanten dieser Art gehört die mittlere
Entfernung der Sonne von der Erde ,
das ist die halbe große Achse der Erd¬
bahnellipse , die als eine astronomische
Einheit bezeichnet wird . Schon im Al¬
tertum hat man versucht , unter Benut¬
zung von Mondbetrachtungen einen
Wert für die mittlere Entfernung zu
erhalten .

Hipparch gibt einen Wert an , der
einer Entfernung von 8 Millionen Kilo¬
metern entspricht , der auch zur Zeit
Keplers noch richtig angesehen wurde .
Erst in der zweiten Hälfte des 17 . Jahr¬
hunderts wurden durch gleichzeitige
Messungen in Europa und auf der süd¬
lichen Halbkugel zunächst von Mond
und Mars Werte erzielt , die etwa das
Dreifache ergaben . Erst die Entdek -
kung des Planeten Eros im Jahre 1898
gab die Möglichkeit , noch genauere
Zahlen zu gewinnen , weil der Planet
Eros zu gewissen Zeiten der Erde sehr
nahe kommt , und dann mit großer Si¬
cherheit gemessen werden kann . Die
große Erdnähe des Eros im Jahre 1900
führte zu einem Wert , der einer mittle¬
ren Entfernung Sonne -Erde von 149,5
Millionen Kilometer entspricht . Die
nächste große Brdnähe des Planeten
Eros fand im Winter 1930/31 statt . Da¬

mals wurden an allen - großen Stern¬
warten der ganzen Erde große Vorbe¬
reitungen zu Messungen getroffen . Diese
Vorbereitungen wurden vor allem von
deutscher Seite durchgeführt . Das Co-
pernicus - Institut in Berlin -Dahlem
stellte die Bahn des Eros fest , die dann
von den Sternwarten Berlin -Babels -
berg , Besangon , Cincinatti , Cape ,
Greenwich , Hamburg -Bergadorf , Hei¬
delberg , La Plata , Leiden , Lick , Padova ,
Ucqle und Washington beobachtet
wurde . Diese Beobachtungen wurden
am Copernicus -Institut in Berlin -Dah¬
lem bearbeitet und zu einem Katalog
zusammengestellt . Andere Beobachtun¬
gen wurden an anderen Sternwarten
ausgewertet . Ein umfangreiches Mate¬
rial an photographischen Aufnahmen
stand zur Verfügung . Mit 30 verschiede¬
nen Instrumenten waren 2847 Platten
erhalten worden , 1492 Platten an 18
Sternwarten <Jer nördlichen Halbkugel
und 1455 Platten an sechs südlichen
Sternwarten . Die Auswertung des um¬
fangreichen Materials , die jetzt beendet
ist , hat ergeben , daß die mittlere Ent¬
fernung Sonne -Erda um rund 170 000
Kilometer größer ist , als bisher ange¬
nommen wurde . Der Wert der mittleren
Entfernung und damit die Länge der
astronomischen Einheit ist danach statt
149,5 Millionen km mit 149,7 Millionen
km anzusetzen . Weitere Messungen
werden noch durchgeführt werden müs¬
sen , um diese neuen Werte endgültig zu
bestätigen . A . M .

ringer Erbeinfluß in Form einer ört¬
lichen Organbereitschaft . ZU diesem
Zweck wurden 20 000 Krebskranke er¬
mittelt , unter denen sich 100 Zwillings¬
paare befanden . Diese Forschungen
werden natürlich welter fortgesetzt .

Wesentliche Aufschlüsse gab die Zwil¬
lingsforschung auch über die Erblich¬
keit der Tuberkulose . Hier konnte
sowohl der Erbeinfluß wie der Umwelt¬
einfluß nachgewiesen werden . Tuber¬
kulose selbst wird nicht vererbt , wohl
aber ist die Veranlagung dazu vererb¬
lich . Der erblich zur Tuberkulose
Veranlagte ist somit für eine Infektion
leichter zugänglich und muß sich daher
noch sorgfältiger schützen . Auch bei
rheumatischen Erkrankungen ergab
sich eine erbliche rheumatische Ver¬
anlagung . Bei der Erforschung psychi¬
scher Eigenschaften begegnet die Zwil¬
lingsforschung naturgemäß großen
Schwierigkeiten , weil sich Eigen¬
schaften des Charakters und der Be¬
gabung nicht einfach d .urch Beob¬
achtung und experimentelle Versuche
feststellen lassen . Man hat daher Zwil¬
lingslager eingerichtet ' und sie wie
Ferienlager ausgebaut , in denen ein -
un <f zweieiige Zwillingspaare mehrere
Wochen hindurch in der Gesamtheit
des Lagers unauffällig beobachtet wer¬
den konnten , ufn sie in ihrem Verhal¬
ten bestimmten Lebenslagen gegenüber
prüfen zu können . Dabei hat sich
ergeben , daß sowohl Begabung wie
Charakter wesentlich von der Ver¬
erbung abhängen .

Die Wissenschaft bleibt bei den ein¬
mal gewonnenen Erkenntnissen nicht
stehen . Nachdem man erkannt hatte ,
welche Krankheiten erbbedingt waren ,
schritt man zur Erforschung der Art
und Wirkung der Uebertragung / Wie
werden die Erbanlagen übertragen und
wie wirken sie auf den Organismus ?
Hier hat ' die dem Institut ange -
schFossene Abteilung für experimen¬
telle Erbpathologie im Tierversuch
die erste Pionierarbeit geleistet . Noch
ist manches Geheimnis zu klären , aber
die erste Bresche ist geschlagen und
man kann darangehen , nun auch beim
Menschen Beobachtungen anzustellen .
Deshalb wird dem Institut eine neue
Abteilung für Embryologie ange¬
schlossen , in der die Wirkungen der
Erbanlagen auf den Organismus beim
Kranken erforscht werden . Die Zwil¬
lingsforschung ist der Hauptpfeiler der
modernen Erbforschung , auf die sich
unsere heutige Bevölkerungspolitik
gründet . Deshalb wird die Zwillings¬
forschung — wie Professor Dr . von
Verschuer uns versichert — auch im
Mittelpunkt der Arbeit des Kaiser -
Wilhelm -Institutes steljen . Deutschland
ist auf dem Gebiete der Erbforschung
der unbestrittene Bahnbrecher und
Führer . Aber auch in Italien und
Japan sind wertvolle Ansätze zu
ernster wissenschaftlicher Forschungs¬
arbeit . Deutschland wird mit allen
diesen Stellen zusammenarbeiten und
seine schon gewonnenen Erkenntnisse
zu weiterer Forschungsarbeit zur Ver¬
fügung stellen . Die deutsche For¬
schung aber geht auch auf diesem
wichtigen Gebiet im Kriege unver¬
mindert weiter . Adolph Meuer

Syiottplufy und £ <zzät <zptf . <tC ) C

Nützliche Winke für die sportausfibenden Kameraden

»Brot für den Sieg « — italienischer
Kulturfilm . — Die während des Krie¬
ges zum Zweck einer gerechten Ver¬
teilung und Kontrolle aller vorhande¬
nen Lebensmittel in Italien notwendi¬
gen Maßnahmen wurden von dem
Istituto Luce in einem Kulturfilm ver¬
anschaulicht , der den Titel »Pane per
la vittoria « (Brot für den Sieg ) trägt .
Der Film vermittelt ^ einen Ueberblick
über die verantwortungsvolle Tätig¬
keit , die mit der staatlichen Kontrolle
und Einlagerung der verschiedenen
Lebensmittel verbunden ist .

Beides sind erste Gebote der Stunde ,
müssen aber immer wieder von Zeit zu
Zeit eindringlich in Erinnerung ge¬
rufen werden . . Unsere NSRL .-Vereine
haben viel Mühe und Not , um ihre
Sportplatzanlagen so in Stand zu hal¬
ten , daß sie normalen Benützungs¬
ansprüchen genügen . Die sonst nor¬
malen Anforderungen , die an eine
Sportplatzanlage gestellt werden , müs¬
sen selbstverständlich im vierten
Kriegsjahr um ein Wesentliches revi¬
diert werden . Sport läßt sich meistens
in weit bescheideneren Rahmen aus¬
üben , als man das für möglich hält ,
und wer die größten Ansprüche mit auf
den Sportplatz bringt , ist noch lange
nicht der leistungsstärkste Aktive .
Mehr und mehr müssen sich unsere
Sportler daran gewöhnen , daß sie
selbst , in höchst eigener Person für
den Zustand ihres Sportplatzes verant¬
wortlich sind . Es sollte eine liebe Ge¬
wohnheit der Aktiven werden , selbst
Hand anzulegen .

Nachlässigkeiten in der Unterhaltung
von Sportplätzen können nicht mit
kriegsbedingt entschuldigt werden . Es
ist wohl zu vermeiden , um einige Bei¬
spiele herauszugreifen , daß Fußball -
spielfelder eine 40—50 cm hohe Gras¬
narbe aufweisen , die regelrechten Fuß¬
ball gar nicht zuläßt . Es darf nicht
festzustellen sein , daß eine einmal ange¬
legte Ascheniaufbahn vom Unkraut
überwuchert ist und nicht benützt
werden kann . Hier läßt sich immer mit

eigenen Kräften Abhilfe schaffen , sofern
energisch genug darauf eingewirkt
wird . Hier müssen die Vereinsfüh¬
rungen hart und konsequent bleiben
und nicht locker lassen . Man ist es
schon den zum Waffendienst eingezo¬
genen Kameraden schuldig , »ihren «
Sportplatz zu hüten und zu pflegen .

Was in obenstehendem von der Sport¬
platzpflege gesagt ist , gilt noch in weit
erhöhterem Maße von der Material -
und Gerätepflege . Unsere Aktiven
müssen sich darüber restlos im klaren
sein , daß sich die meisten Sportgeräte
und das meiste zur Ausübung des
Sportes erforderliche Material kaum
noch erneuern lassen . Mit den Geräten
und dem Material muß in Zukunft
noch sorgfältiger umgegangen werden ,
als dies bislang der Fall gewesen ist .
Tornetze , Ballmaterial , Leichtathletik¬
oder Turngeräte dürfen auf keinen
Fall unnötig Witterungsunbilden aus¬
gesetzt werden . Das geht keinesfalls
ausschließlich die Vereinsführungen ,
sondern weit mehr die Aktiven sel¬
ber an .

Wer am Sporte hängt , muß und wird
einsehen , daß Vorsicht geboten ist und
daß man 's nicht darauf ankommen
lassen darf , den oder jenen Sport ein¬
stellen zu müssen , weil aus Nach¬
lässigkeit Geräte und Material un¬
brauchbar wurden .

Hier ist Vorsicht weitaus hesser als
Nachsicht . O . J ,

Tufjbull um UJoekeHGud »

Das Fußballprogramm der kommen¬
den Spieltage ist erneut reichhaltig
und läßt auf spannende Begegnungen
schließen » Tschammerpokal und Auf¬
stiegspiele treten dabei in den Vorder¬
grund . Es spielen am Samstag : Gra¬
fenstaden — Hüningen mit Anstoß 15
Uhr , und Sonntag : Kronenburg —
Schweighausen um den Aufstieg in die
Gauklasse ,

Der Tschammerpokal sieht vor :
Rasensportclub Straßburg —Rob -Weiß ,
Eckboisheim — Post - SG „ SV . Mül¬
hausen - Dornach — FV . M . - Dornach .

In Wasselnheim begegnen .sich
die Kreisauswahl von Molsheim und
Zabern . Ein Freundschaftstreffen zwi¬
schen Hagenau und einer Gauklassen¬
elf aus Straßburg findet auf dem
Hagenauer Platze statt .

Man könnte schon sagen , wer die
Wahl hat , hat die Qual , denn sowohl
die Spiele um den Aufstieg , wie die¬
jenigen um den Tschammerpokal dürf¬
ten Anlaß zu spannenden Begegnungen
geben . Wibo .

Ziehammaz - § cdanktug
Der deutsche Sport ehrt seine® Reichs¬

sportführer
Am 2 . Mai 1943 , dem Tage , an dem

vor zehn Jahren der erste Reichssport¬
führer des Großdeutschen Reiches be¬
rufen wurde , gedenkt der deutsche
Sport des verstorbenen Reichssportfüh¬
rers Hans von Tschammer und Osten .
Den Mittelpunkt aller von der Reichs¬
führung des NSRL . angeordneten Fei¬
ern bildet die Berliner Gedenkstunde
am Glockenturm des Reichssportfeldes ,
die ihre besondere Weihe durch die
Ueberführung der Urne mit der Asche
des Reichssportführers vom Tscham¬
merhaus in die vom Führer als letzte
Ruhestätte bestimmte Langemarck -
halle im Glockenturm auf dem Maifeld
erhält . Den NSRL .- Gemeinschaften
aus Berlin und den angrenzenden
Sportbezirken fällt die ehrenvolle
Aufgabe zu, als Vertretung des gesam¬
ten deutschen Sports dem verschiede¬
nen Reichssportführer die letzte Ehre
zu erweisen . Alle Vereine der Reichs¬
hauptstadt sind aufgerufen worden , in
dieser Vormittagsstunde des 2 . Mai auf
dem Reichssportfeld aufzumarschieren .

Daher herrscht an diesem Tage in Ber¬
lin von 9.30 Uhr bis 13 Uhr Sportruhe .

Aber Äuch im Reich Wird die große
Gefolgschaft dea Reichssportführers
am Tschammer -Gedenktag sein Anden¬
ken ehren . Die Morgenfeiern oder
Feierstunden , im allgemeinen Turn -,
Sport - und Spielbetrieb am Nachmit¬
tag , stehen unter dem Leitgedanken
des Tages : Ehre und Andenken dem
verstorbenen Reichssportführer und
nationalsozialistische Leibeserziehung
im Dienst für Deutschland . Im Rahmen
eines vom frohen sportlichen Leben
erfüllten Gedenktages wird im ganzen
Großdeutschen Reich der Geist des
Reichssportführers , den er in zehn
Jahren dem NSRL . mitgegeben hat ,
geehrt .

Vom dÜaskatbuU
SVS . -Frauen hatten Mühe

Am Dienstagabend begegneten sich
die Frauen des SVS . und der Sp .Vgg .
1922 im fälligen Pflichtspiel um die
unterelsässische Basketballmeister¬
schaft . Obmann Ferdinand Haas
führte die Pfeife mit gewohnter
Sicherheit in dim durchweg stramm
und schnell vorgetragenen Kampf , der
fast mit einer Ueberraschung zu Ende
gegangen wäre . Beide Halbzeiten zeig¬
ten das gleiche Bild : zuerst Ueber -
legenheit des SVS . , alsdann mächtiges
Aufkommen der Sp .Vgg . , die übrigens
in den letzten 20 Minuten 8 :8 erzwin¬
gen konnte . Allerdings waren Rauer ,
Dallmer und Drischel aus der SVS -
Fünf ausgeschieden . Bange Minuten
erlebten die Anhänger der SVS ., als
die Partie kurz vor Schluß auf 19 :17
kam und Sp .Vgg . immer mehr
drängte . Schließlich konnte Sitz auf
21 :17 berichtigen und den kriappen
Sieg sicherstellen .

Das letzte Entscheidungsspiel um
den elsässischen Meistertitel zwischen
SVS . und Sp .Vgg . Mülhausen findet
am 9 . Mai in Kolmar statt .

— An den diesjährigen E n d r u n -
den - um die Deutsche Fuß¬
ballmeisterschaft werden nur .
sieben Vorjahrsmeister wieder betei¬
ligt sein : VfB . Königsberg , LSV . Püt -
nitz , Germania Königshütte , Dessau 05,
Schalke 04„ Kickers Offenbach und
Vienna Wien .

P/omcthcus-VerlsR MOnchen -GrObenzell

9. Fortsetzung )

„ Muß das sein " Unbehaglich streicht
sich Dos Passos über die dunkelge¬
bräunten Wangen , die jede gut ras -
sierte Qlätte vermissen lassen .

Forster nickt . „Ich glaube — ja !"

Dos Passos schickt sich in das Un¬
vermeidliche . „Also gut — manniana —
erst morgen früh auf in die Dschungel !
Haben wir sonst noch etwas , Profes¬
sor ?"

„Ja , ich hätte gern , daß Sie meiner
Assistentin genaue Anweisungen über
die Anwendung Ihrer Persistin -Thera -

pie geben ."

Dr . Dos Passos ist die Bereitwillig¬
keit selbst , sobald es sich um die Arbeit
dreht . „ Haben Sie das Persistin schon
vom Dampfer holen lassen ? "

„Ja , die Kisten sind hier " , bestätigt
Forster . •

„Übrigens müßte meine Assistentin
jetzt im Labor sein , am besten gehen
wir gleich mal herüber ."

Er öffnet die Tür zu dem großen La¬
boratoriumsraum und läßt seinem Mit¬
arbeiter den Vortrift . Auf dem langen
Untersuchungstisch sind die Mikros¬
kope , Reagenzgläser , Gestelle und Ab¬
strichgläser peinlich genau geordnet .
Auch die Geräte ^ des Instrumenten¬
schrankes , die in der durch das mit
weißer Gaze bespannte Fenster fallen¬
den Sonne blinken , scheinen sorgfältig
ausgerichtet . Über allem liegt eine für

inndie Tropen ungewöhnliche Sauberkeit .

„Donnerwetter ! Sie sind ja hier ganz
o. k . eingerichtet . Da fehlt aber auch
nichts . Sogar deutsche Zeiß -Mikros -
kope !" verleiht Dos Passos seiner Be¬
wunderung Ausdruck .

Virginia sitzt am Arbeitstisch des
kleinen Nebenraumes . Sie hält ein Rea¬
genzglas über die Flamme eines Bren¬
ners . Dann füllt sie einige Tropfen aus
einer Flasche in das Glas und hebt es
gegen das Licht . Als sie Dos Passos
Stimme hört , faßt sie ihre Hand er¬
schreckt sinken .

Im großen Raum sieht sich Dr . Dos
Passos interessiert um . „Ja , unser
Handwerkszeug ist ganz modern !" sagt
Forster stolz .

„Das kann man wohl sagen ! Und
eine Ordnung herrscht hier — alle
Achtung ."

„Dafür ist Dr . Larsen verantwort¬
lich "

, meint der Professor anerkennend .
Er hält viel von der Tüchtigkeit seiner
Assistentin .

„Dr . Larsen ? " wiederholt Dos Passos .
„Ja , das ist hier ihr Reich ."
In der Türöffnung zwischen den bei¬

den Räumen erscheint Virginia . Sie
trägt das Reagenzglas in der Hand und
sieht gespannt , mit innerer Erregung ,
zu den beiden herüber , die ihr den
Rücken wenden .

Forster fährt zu Dos Passos gewandt
fort : „Ihr verdanken wir übrigens in¬
direkt , daß Sie hier sind . Sie hat mich
nämlich zuerst auf ihre Artikel über
„Persistin " in den „ Medical News " auf¬
merksam gemacht ."

Wie gebannt steht Virginia in der
Türöffnung . Ihre Augen sind noch im¬
mer auf Dos Passos gerichtet , der nach¬
denklich fragt : „ So , arbeitet diese Miß
Larsen schon lange hier ? "

„Seit Jahren . Sie ist einer meiner äl¬
testen Mitarbeiter . Das heißt , wenn es
nach den Junggesellen hier gegangen

wäre , dann hätte ich sie schon in den
ersten vier Wochen verloren , aber Gott
sei Dank hat sie bisher immer „Nein "

gesagt . Sie ist eine der Wenigen , die
hier durchgehalten haben , und das war
bestimmt nicht immer leicht ."

Während Forsters Lobrede hat sich
Dos Passos , der einen Blick in seinem
Rücken spürte , wie zufällig umgedreht
und Virginia gesehen . Nur um ein we¬
niges heben sich seine Augenbrauen in
beherrschtem Erstaunen . Aber die Frau
verliert die Fassung , sie schreckt zu¬
sammen , das Reagenzglas entgleitet
ihren Händen und zersplittert klirrend
am Boden .

Erschrocken fährt Forster herum .
„ Miß Larsen ? ! Oh — ein kleines Miß¬
geschick ." Als er bemerkt , daß Virginia
weiß wie die Wand am Türpfosten
lehnt , unfähig , sich nach den Scherben
zu bücken , fügt er hinzu : „ Was haben
Sie denn ?"

Um ihr über den Zwischenfall hin¬
wegzuhelfen , geht Dos Passos auf sie
zu und sagt eindringlich : »Ich freue
mich , Sie kennen zu lernen . Hoffent¬
lich bin ich nicht schuld an dem Un¬
glück mit dem Reagenzglas .«

Verwirrt sieht sie ihn an . Mit ge¬
senkten Wimpern macht sie einen
schüchternen Versuch zu lächeln .
» Nein , nein , ich war selbst schuld !«

Der Arzt nickt ihr zu . » Das be¬
ruhigt mich , übrigens — ich bin Dos
Passos .« Er reicht ihr die Hand .

Aber Virginia nimmt sie nicht .
Stumm , fast trotzig steht sie dem
Mann gegenüber .

Forster kann sich ihr Verhalten
nicht erklären . »Miß Larsen , was ist
mit Ihnen ? Sie sind ja ganz durch¬
einander . « Plötzlich scheint dem guten
Professor ein Licht aufzugehen . »Ach
so !« macht er bedeutungsvoll und
fühlt sich genötigt , erklärend zu Dos

Passos zu sagen : »Miß Larsen ist ein
bißchen nervös , weil morgen ein ge¬
wisser Jemand fortfährt .« Er blinzelt
Virginia zu . » Stimmt 's ? «

Virginia ist ihm dankbar für den
rettenden Einfall . » Jawohl , Herr Pro¬
fessor ! «

»Na , sehen Sie ! Aber jetzt müssen
Sie Ihren Abschiedsschmerz ein biß¬
chen vergessen . Dr . Dos Passos wird
Sie in die Geheimnisse seiner Behand¬
lungsmethode einweihen . Halten Sie
die Ohren steif , Miß Larsen !«

Ehe Forster das Labor verläßt , wen¬
det er sich noch einmal an Dos Pas¬
sos . » Ich sehe Sie nachher in meinem
Büro , Doktor , ja ? « Er hat offensicht¬
lich Gefallen an dem neuen Mitarbei¬
ter gefunden .

Dos Passos nickt zustimmend . Er
sieht dem Professor nach , bis sich
hinter ihm die Tür geschlossen hat .
Auch jetzt hält er Virginias unver¬
wandten Blick aus . »Ja Miß Larsen .
Man hat mir gesagt , daß Sie hier die
Persisthi -Injektionen durchführen sol¬
len . Aber wollen wir uns nicht set¬
zen ? « Beide nehmen Platz . »Haben
Sie vielleicht etwas zum Schreiben da ,
Kollegin ? « Während Virginia nach
Block und Bleistift greift , meint Dos
Passos : » Ich werde Ihnen die wesent¬
lichen Daten und Dosierungen an¬
sagen . Wollen Sie bitte schreiben ? Die
besonderen Vorteile der Persistin -
Therapie . . .«

Bis dahin schreibt die junge Aerztin
mit , dann schweifen ihre Gedanken
ab , untätig hält sie den Bleistift in
der Hand )

» . . . gegenüber bisher gebräuch¬
lichen Methoden liegt in der Tatsache
— warum notieren Sie nicht . Miß Lar¬
sen ? «

Virginia antwortet nicht . Sie legt
den Bleistift und den Block auf den

Tisch . Dann verbirgt sie ihr Gesicht
in den Händen . Ihre Schultern zucken ,
sie weint .

Mitleidig sieht Dos Passos Virginia
an , dann steht er auf und streicht
ihr über die dunklen Locken . » Ich
glaube , Professor , Forster hat sich ge¬
irrt . Es ist nicht , weil jemand fort¬
fährt ^ sondern weil jemand gekommen
ist . . .« .

Virginia Larsen hebt den Kopf . Ihr
Gesicht ist gequält . »Peter , ich bitte
dich , hör auf !«

» Ja , Virgin !« Die beiden kleinen
Worte werden so zart ausgesprochen ,
wie es niemand dem rauhen Dos Pas¬
sos zutrauen würde .

»Du bist Dos Passos ? « fragte Vir¬
ginia , als wäre sie noch immer nicht
von dieser Tatsache überzeugt .

» Ja , ich — Peter Fischer !« sagt der
Mann fast beschämt .

Angstvoll faltet Virginia die Hände .
» Mein Gott , und ich bin schuld daran ,
daß du hierhergekommen bist !«

\
(Fortsetzung folgt )
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Die Solotänzerin

König Friedrich Wilhelm III . von
Preußen war ein begeisterter Bewun¬
derer des Balletts . Eines Tages , als die
damalige Kronprinzessin lange und
aufmerksam aus dem Fenster sah ,
fragte sie der geistreiche Kronprinz
(der spätere König Friedrich Wil¬
helm IV. ) , was es denn dort zu sehen
gäbe . »Ich beobachte « , lautet die Ant¬
wort , »eine Elster dort auf dem Baume ,
die schon seit zehn Minuten auf einem
Beine steht « . »Um des Himmels wil¬
len « , rief da der Kronprinz aus , »sage
nur dem Papa nichts davon , sopst en¬
gagiert er sie auf der Stellt mit 6000
Talern Gehalt als erste Solotänzerin .«
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Unverändertes
Abfertigungsverfahren

im Giiterabfertigungsdienst
Nach einer Bekanntgabe des Reichs -

verkehrgministeriums Wird das derzei¬
tige Abfertigungsverfahren im Güter¬
abfertigungsdienst unverändert bei
behalten . Mithin können auch im Stück -
gutverkehr über den 1. Mai hinaus
Barvorschüsse und Nachnahmen auf¬
gelegt und die Frachten In Ueberwet
sung gestellt werden .

Schnellste Beladung
and Löschung der Binnenschiffe

Im Eisenbahngüterverkehr sind wir
heute durch die mannigfaltigsten in¬
einandergreifenden Maßnahmen zu
einem sehr beachtlichen Tempo bei der
Be - und Entladung gelangt . In der Bin¬
nenschiffahrt soll und muß dieser Zu¬
stand erst noch allgemein erreicht wer¬
den , wobei nicht übersehen werden
darf , daß die Beladung und Löschung
eines Binnenschiffes je nach dem Lade¬
gut ' bestimmte Mindestfristen verlangt .
Was jedoch in Fortfall kommen kann ,
sind Versäumnisse , die sich aus ver¬
waltungsmäßigen Rücksichten oder
schlechter Disposition , sei es bei der
Bestellung von Eisenbahnwagen oder
der Bereitstellung von Fuhrwerken
oder Automobilen für die Löschung der
Binnenschiffsladungen ergeben .

Der Reichsverkehrsminister hat des¬
halb im Reichsverkehrsblatt , Ausgabe
Nr . 5, Anordnungen getroffen , die der¬
artige Versäumnisse in Zukunft verhin¬
dern sollen . Die Wasserstraßendirek¬
tionen werden für jeden Ort , in denen
sich Binnenhäfen oder - mehrere Um¬
schlagstellen für Binnenschiffe befin¬
den , eine federführende Hafenverwal¬
tung einsetzen , der die Durchführung
der Maßnahmen obliegt , und die auch
die Leiter der Werkshäfen und werks¬
eigenen Umschlagstellen verpflichten
kann , den an sie ergehenden Wei¬
sungen Folge zu leisten . Diese feder¬
führende Hafenverwaltung wird sich
Insbesondere darum bekümmern , wann
ein zur Löschung vorliegendes Binnen¬
schiff in Ueberliegegeld zu kommen
droht oder in Löschungsverzug gerät
und welche Gründe jeweils vorliegen

Milchprämienauszahlungen
Sowohl im Kreis A11 k i r c h wie

Im Kreis Tann wurden in den letzten
Tagen an Bauern , die ansehnliche
Milchsteigerungen in der Ablieferung
aufweisen , Prämiengelder Ausbezahlt .
Es versteht , sicn , daß überall das Geld
mit Freude entgegengenommen wurde .
Seitens der Bürgermeister oder Ort3 -
bauernführer wurde in Ansprächen an
die versammelten Landwirte betont ,
daß es auch weiter sehr darauf an¬
komme , die Milchablieferungen zu er¬
höhen , um der deutschen Milch - und
Fettversorgung zu genügen Die über -
gebenen Prämienbeträge waren zum
Teil recht ansehnlich .

Viehzwischenzählüng
am 3. Juni 1943 .

Nach einem Erlaß des Reichsmini -
Bters für Ernährung und Landwirt¬
schaft vom 20. April 1943 findet am
3. Juni 1943 im gesamten Reichsgebiet
einschließlich der eingegliederten Ost¬
gebiete die übliche Schweinezwischen -
zählung statt/ - Mit dieser Zählung ver¬
bunden ist eine Zählung des Rihdvieh -
bestandes und eine Zählung der
Schafe . In den Hauptweidegebieten von
Preußen und Oldenburg ist weiterhin ,
wie in den Vorjahren , das Weidefett¬
vieh zu zählen . Die Großstädte über
100 000 Einwohner sind von der Durch¬
führung der Zählung befreit . In den
Großstädten sind aber die Rindvieh -,
Schweine - und Schafbestände auf den
Nutz - und Schlachtviehhöfen festzu¬
stellen und im übrigen die entspre¬
chenden Ergebnisse der letzten Dezem¬
berzählung zu übernehmen . Die Zäh¬
lung wird vom Statistischen Reichs¬
amt bzw . von den Statistischen Lan¬
desämtern durchgeführt .

Frauenhände an der Feuerspritze
Weibliche Feuerlöschzüge aufgestellt and einsatzbereit — Sorgfältige Ausbildung am Gerät

Auf Grund des Erlasses des Reichs¬
führers ^ und Chefs der Deutschen
Polizei Himmler ist bereits in vielen
Kreisen und Ortsgruppen , vor allen
Dingen im luftgefährdeten Gebiet , mit
der Aufstellung von weiblichen Feuer¬
löschzügen begonnen worden . In Stadt
und Land 6tellen sich die jungen
Mädel lind Frauen , besonders aus den
Reihen der Jugendgruppen der NS .-
Frauenschaft und des BDM .-Werkes
»Glaube und ^Schönheit «, In selbstver¬
ständlicher Bereitschaft für diese
kriegs - und wehrwichtige Aufgabe but
Verfügung .

Wer Gelegenheit hat , einmal einer
Uebung dieser neuen Feuerwehreinhei¬
ten beizuwohnen , wird erkennen , daß
nicht Sensationslust die Triebfeder für
ihren Einsatz ist , sondern der Wille ,
sich zu rüsten für die Abwehr von
Brand - und Katastrophengefahren , die
der Heimat drohen könnten .

Die Aufstellung der Wehren ge¬
schieht in enger Zusammenarbeit zwi¬
schen der NS .-Frauenschaft als der
Verantwortlichen Lenkerin des frau¬
lichen Einsatzes , dem Polizeipräsiden¬
ten und den örtlichen Feuerwehrfüh¬
rern . Die Meldtingen sind freiwillig ,
der Dienst vollzieht sich in soldati¬
scher Disziplin und Straffheit .
»Eva« ist besonders wichtig

Ein wenig beklommen mag es man¬
chem der jungen Feuerwehrlehrlinge
wohl zumute sein , wenn der Ausbilder
zum ersten Male das Kommando zum
Antreten gibt . . Aber das vergeht sehr

schnell im Eifer der nächsten Stunden .
Der alte Feuerwehrfachmann versteht
es sehr gut , 6eine Schülerinnen mit
allem vertraut zu machen , so daß sie
6ich bald schon als »Leute vom Fach «
fühlen . »Meine jungen Kameraden , auf
euch und auf mich und auf unsere
»Eva «, was unsere große Spritze ist
kommt es an , wenn 's einmal Ernst
werden sollte ;« So hat er , der Wehr -
führer , Weltkriegskämpfer und Vater
von vier Frontsoldaten und drei Töch¬
tern , neulich bei einer Uebung gesagt .
Es ist für alle Ehrensache , daß es
klappen wird .

Gründlich prägt man sich die unge¬
wohnten Ausdrücke der Feuerwehr¬
sprache mit den dazugehörigen Be¬
griffen ein , denn erst , wenn alle Theo¬
rie sitzt , geht 's » an die Spritze «. Vor
drei Wochen wußte gewiß keines der
Mädel , daß das LLG . ein leichtes
Löschgerät, - das SLG . ein schweres
Löschgruppenfahrzeug und ein TSA .
ein tragbarer Spritzenanhänger ist . Vor
wenigen Wochen kannte die junge
Schneiderin , die hier jetzt In ihren
Freistunden als Schlauchtruppmanij
Dienst tut , ein C-Strahlrohr und einen
Schlauchhalter höchstens vom Hören¬
sagen . Jetzt c.ber hat 6ie Axt , Be¬
leuchtung und C-Schlauch innerlich
so ihrem täglichen Gebrauchswerkzeüg
zugesellt wie die Nähmaschine , das
Maßband und die Schere .

Aufsitzen ! Abfahrt zum Uebungs -
platz ! Stolz sitzen die Frauen zum
ersten Male auf dem »Mannschafts «-
wagen . Noch einmal wird schnell

Schluß mit den Verrätern in unserem Rücken
Ein elsässischer Kriegsfreiwilliger zu den Urteilen gegen Verräter

Uns erreicht das Schreiben eines
elsässischen Kriegsfreiwilligen , des
Rottenführers A . Herrgott , der sich
zur Zeit in einem Lazarett befindet , und
der in eindeutiger Weise Stellung
nimmt zu den Urteilen gegen eine
Reihe von Personen , die sich dazu
verstanden , eine illegale Organisation
im Elsaß aufzuziehen . Die Stellung¬
nahme ist eindeutig .

»Auch uns Soldaten « , heißt es in dem
Schreiben , »sind in , letzter Zeit die
verschiedenen Urteile gegen Landes¬
verräter im Elsaß aufgefallen , und wir
haben sie mit Genugtuung zur Kennt¬
nis genommen . Wir begrüßen es , daß
mit der Gutmütigkeit , die lange genug
gedauert hat , Schluß gemacht wird , und
daß diese Elemente , die die Sicherheit
unserer Heimat gefährden , der gerech¬
ten Strafe zugeführt werden .

Während schon ein beträchtlicher
Teil Elsässer Seite an Seite mit Kame¬
raden aus allen deutschen Gauen für
eine bessere Zukunft des deutschen
Volkes kämpfen und Millionen Ver¬
bündete in Erkenntnis des großen Zie¬
les unseres Führers für Deutschland
die Waffen ergreifen , darf es wahrlich

Die Badische Bank , Karlsruhe , meldet
für 1942 eine weitere Ausdehnung des
Geschäftsumfanges . Zur fortschreiten¬
den Annäherung an die Badisch -Elsäs -
sische Bank AG ., Straßburg , wurden
dieser Bank zum 30 . 6 . 42 die Filiale
Kolmar und Mülhausen mit rd . 15 Mill .
RM . Bilanzsumme übergeben . Die Divi¬
dende , aus 720 000 (733 130) RM . Rein¬
gewinn , beträgt wieder 5 % , wovon
allerdings die durah das Schachtel¬
privileg nicht begünstigten Aktionäre
nur 4,8 % (i . V . 4,61 % ) ausgezahlt er¬
halten . 200 000 RM . Restgewinn gehen
aUf neue Rechnung . — Während der
ersten Monate des Jahres 1943 War der
Geschäftsgang ebenfalls befriedigend .

keine Leute mehr geben , die als ein¬
zelne unser im Aufbau stehendes Werk
unterhöhlen und damit den Krieg ver¬
längern , diessen baldiges siegreiches
Ende wir doch alle wünschen .

Es hat immer Menschen gegeben , die
auf ihre Art gegen den Strom schwim¬
men wollten . Mögen sie , da sie es so
wollen , untergehen ; sie sollen die
Rechtschaffenen nicht mehr mit ihrem
verräterischen Geist gefährden . Wir
wissen , daß auch die letzten Landes¬
verräter ausgerottet werden . Die Ur¬
teile der letzten Zeit geben uns die
Gewißheit , daß auch der Kampf gegen
den Feind in unserem Rücken mit
allen Waffen ausgetragen wird . Wir
selbst können so ruhig und voller Zu¬
versicht das begonnene Werk voll¬
enden .«

überdacht , was theoretisch wiederholt
durchgesprochen und aufgeschrieben
worden ist . Da hält der Wagen auch
schon an der angenommenen Brand¬
stelle . Absitzen ! Antreten hinterm
SLG . ! Fertigmachen zum Angriff .
Sicher fallen die Kommandos der jun¬
gen Gruppenführerinnen . Mit Exakt¬
heit kommen die Meldungen . In i£ ren
Schutzanzügen , die Stahlhelme auf
dem Kopfe , eine jede hingegeben an
die Aufgabe , die ihr zufällt , so arbei¬
ten die Mädel und Frauen .
Wasser , marsch !

Heute wird die Sache schon ernster
Die erste Uebung mit Wasser ist vor¬
gesehen . Der Melder berichtet über den
Brandherd . Der Gruppenführer gibt
den Einsatzbefehl . Die tragbare Spritze
geht vor . Der Saugschlauch wird an
die Wasserstelle geführt . Der Schlauch¬
trupp legt die Schläuche . Planmäßig
gehen die einzelnen Rohre vor . Wasser¬
befehl . Das Wasser dringt in die
Schläuche . Da ! Eine Verschraubung
ist locker ! Aber das ist schnell beho¬
ben . Einen raschen Blick tun wohl
alle , die zum »1 . Rohr « gehören , nach
dem Schlauchende , aus dem der Was¬
serstrahl jetzt gleichmäßig hervor¬
springt . Das wäre geschafft .

Schlauchtrupp als 3 . Röhr vor ! Mit
Zähigkeit wird dem angenommenen
Brandherd zu Leibe gegangen . Die
Schlauchhalter stehen ruhig und sicher
wie die »Alten « . »Eva « arbeitet unter
ihrem neuen Maschinisten ohne zu
mucken .
Mit den Geräten verwachsen

»Das war schön «, meint nach dem
Angriff blitzenden Auges der Angriffs -
trupp »mann «, im Zivilberuf Mitarbei¬
terin in einer Parteidienststelle . So
langsam fühlt sich die »Mannschaft «
ganz mit ihren Geräten verwachsen
und sicher im Umgang mit ihrer
»Eva «. Schnell und sicher erfolgt der
Abbau der Geräte . »Mannschaften zur
Stelle ! Fahrzeuge fahrbereit !« heißt es .
Dann wird aufgesessen . Die junge
Kraftfahrerin nickt uns einmal ver¬
stohlen zu , und dann geht es ab zum
Spritzenhaus und zurück an die Be¬
rufsarbeit .

Zweimal in der Woche wird geübt ,
um alle Wehren , deren Männer zum
größten Teil an der Front stehen , in
voller Einsatzfähigkeit und Schlagkraft
zu erhalten und um die Heimat
schützen zu können , wenn einmal
Brand - oder Katastrophenfälle sie be¬
drohen . . M . St .

Textilindustrie ist Rüstungsindustrie
Totaler Kriegseinsatz gegen Textilindustrie

Im Gefolge des kürzlich vollzogenen
Wechsels in der Leitung der Wirt¬
schaftsgruppe Textilindustrie fand in
Berlin eine erweiterte Beiratsitzung
der Wirtschaftsgruppe Textilindustrie
statt , per neue Leiter , Dr . Weber -
Litzmannstadt , umriß für die wichtig¬
sten Gebiete sein Programm . Insbe¬
sondere zeigte er , wie aus der Textil¬
industrie eine .Rüstungsindustrie ge¬
worden sei . In Erkenntnis der Erfor¬
dernisse des totalen Krieges werde ' die
Textilindustrie selbst die weiteren
Schritte tun und die einschneidenden
Maßnahmen , die der totale Krieg von
ihr verlange , durchführen . Sie müsse
dabei danach trachten , sich ihre
Stammarbeiterschaft , ihre textilen ,
zur Zeit unbenötigten Kapazitäten
durch freiwilliges Räumen und recht¬
zeitiges Zusammenrücken und , was
ganz besonders wichtig sei , ihr selb¬

ständiges Unternehmertum sich zu er¬
halten . Für die Wirtschaftsgruppe und
ihre Gliederungen kündigte Dr . Weber
Neuerungen an , die eine Anpassung an
die Erfordernisse des totalen Krieges
bedeuteten ( Bildung von Präsidien und
Vorständen , Zusammenlegung der"fachlichen Gliederungen usw . ) . Der
scheidende Leiter , Hans Croon , Aachen ,
erstattete einen Rechenschaftsbericht
über seine sechsjährige Amtszeit . Mi¬
nisterialdirigent Dr . Bauer sprach für
das Reichswirtschaftsministerum , Dr .
Weber für die Textilindustrie , und der
Leiter der Fachgruppe Bastfasern , Dr .
Gruber , für die Organisationen der Wirt -
schaftsgruppe Herrn Croon Dank und
Anerkennung für seine schwierige und
erfolgreiche Arbeit aus , deren Kern in
der Ueberführung der Textilindustrie
von der Friedens - in die Kriegswirt¬
schaft bestanden habe .

Auflösung der Beamtenbanken
In Durchführung der Bankenrationa¬

lisierung - werden auch die rd . 60 Beam¬
tenbanken bis auf einige wenige grö¬
ßere Institute aufgelöst werden . Be¬
stehen bleiben voraussichtlich die
größte Beamtenbank , die Beamten¬
bank In K a r 1 s r u he / B a d en ,
ferner je eine in Berlin (die die älteste
ist , Errichtungsjahr 1893 ) und in Kiel .
Nicht berührt werden von der Auf¬
lösung auch die in jedem Reichsbahn -
und Reichspostdirektionsbözirk be¬
stehenden Spar - und Darlehnsvereine
sowie das Beamtenheimstättenwerk
des Reichsbundes der deutschen Be¬
amten . Die Betreuung der bisherigen
Mitglieder zur Auflösung gelangender
Beamtenbanken werden die Sparkas¬
sen übernehmen , die auch Einlagen
und Darlehnsforderungen mit den
übrigen Vermögensbeständen überneh¬
men werden .

Der Schweizer Fremdenverkehr
850 Mill . Fr . Einnahmeausfall

Die Schweizerische Hotel -Treuhand -
Gesellschafl , die heute die Buchhal¬
tung von mehr als 60p Hotels mit
mehr als fast 50 000 Fremdenbetten
betreut , macht Angaben zur Lage des
Schweizer Hotelgewerbes . Die Zahl
der Logiernächte von ausländischen
Gästen habe betragen : 1937 8 Millio¬
nen , 1938 7,6 Millionen , dagegen 1941
1,6 und 1942 1,9 Millionen . Die Er¬
höhung der Zahl der Logienächte in¬
ländischer Gäste habe das - nicht an¬
nähernd ausgleichen können , denn sie
betrug 1937 8,1 , J938 8,4, 1941 9,4 und
1942 fast 10 Millionen , sei also nur um
knapp zwei Millionen jährlich gestie¬
gen , während rund 6 Millionen jährlich
an ausländischen Logiernächten aus¬
fielen , £)ie Gesellschaft berechnet , daß
durch das Fernbleiben der Auslands¬
gäste der Schweizerischen Volkswirt¬
schaft rund 250 Millionen Franken im
Jahr verlorengehen , und daß also der
Ausfall für die vier Kriegsmonate 1939
und die Jahre 1940, 1941 und 1942 im
Fremdenverkehr aus dem Auslande
rund 850 Millionen Franken betrage .
Die Gesellschaft habe in 'großem Um¬
fange notleidende Hotels stützen , in
zahlreichen Fällen auch anderer Ver¬
wendung zuführen müssen . Außerdem
müsse man sich umstellen und sich
durch Verbilligung der Preise der
nach dem Kriege sicherlich noch auf
lange Jahre in vielen Ländern als
Kriegsfolge wirkenden Verarmung an¬
passen . Besonders schwer sei die
Schweizer Gesamtwirtschaft durch die
Ausfälle im Fremdenverkehr getrof¬
fen , weil diese mittelbare Ausfuhr be¬
deuteten , indem die im Inlade getätig¬
ten Leistungen an die Auslandsfrem¬
den Devisen brächten , die für den Be¬
zug von Rohstoffen , Nahrungs - und
Genußmitteln und für Frachten ge¬
braucht würden . Die kleineren Be¬
triebe , die hauptsächlich für einhei¬
mische Kundschaft eingerichtet seien ,
hätten im Gegensatz zu den großen
internationalen Betrieben von der
Kriegskonjunktur Nutzen mit höheren
Umsätzen und Gewinnen gehabt .
240 neue Erntekindergärten

Zur Entlastung der Bauersfrau
Die kommende {iauptarbeitszeit stellt

an die kinderreiche Frau auf dem Land
erhöhte Anforderungen . Besonders
dort , wo der Ernährer an der Front
steht und auf der Frau die ganze Last
der landwirtschaftlichen Betriebsfüh¬
rung liegt , ist es ihr häufig kaum mög¬
lich , sich auch noch um die Erziehung
der Kindur zu kümmern .

Hier schaltet sich vor allem die NSV .
ein . In den Orten , wo ein Dauerkinder¬
garten nicht ausreicht , werden soge¬
nannte Erntekindergärten eingerichtet ,die während der Erntearbeit eine große
Hilfe für Mütter bedeuten , da sich die
Kinder ja in ganztägiger Obhut be¬
finden .

Im Lauf von April und Mai werden
in Baden und im Elsaß rund 240 Kin¬
dertagesstätten eröffnet , ein Erfolg , der
um -so höher zu bewerten ist , als es oft
nicht leicht war , die geeigneten Räum¬
lichkeiten zu beschaffen .

Münchhausens dreißig Leibwächter
Von Josef Robert Harrer

Sie kennen die Geschichte von
Münchhausens dreißig Leibwächtern
nicht ? Hören Sie , wie der Freiherr
diese Geschichte zu erzählen pflegte !

Das geschah auf dem Schlosse des
Großfürsten , wie hieß er nur ? Ach ,
das tut nichts zur Sache ! Jedenfalls
hatte er eine wunderschöne Tochter ,
die sich in mich so schrecklich ver¬
liebte , daß ich mir nicht anders zu
helfen wußte , als Olge eines Abends
in meinen Schlitten zu packen ijnd mit
ihr durch das stürmische Schneetrei¬
ben zu fliehen . Alle männlichen Be¬
kannten des Großfürsten waren näm¬
lich in Olge verliebt . Einer gönnte sie
nicht dem anderen , und mir , der ich
von Olge geliebt wurde , mir gönnten
sie das schöne Mädchen schon gar
nicht . So blieb nichts anderes übrig ,
als mit Olge zu fliehen .

, Ich schwang die Peitsche , die Pferde
rasten dahin . Der Schneesturm schnitt
in mein Gesicht . Neben mir lehnte
Olge und flüsterte mir verliebte Worte
zu , die ich bei meinem vorbildlichen
Gehör trotz des Sausens des Windes
deutlich vernahm . Nun kamen wir auf
das offene Feld . Ich lachte und freute
mich , der ganzen Sippschaft entronnen
zu sein , als ich plötzlich mit meinen
Luchsaugen vorne und rechts Reiter
auf mich lossprengen sah . Blitzschnell
fuhr es mir durch den Kopf : Sollte
ich mich vielleicht beim Weine ver¬
raten haben ? Ich hatte so verschie¬
dene Andeutungen gemacht ! Mochte es
nun wie immer gewesen sein , meine
Flucht mit der schönen Olge war eben
beobachtet worden !

Aber ich war um einen Ausweg nicht
verlegen . Rasch zog ich meinen Degen ,
Während Olge zu weinen begann . Nur
nicht den Mut veriiererf , ijief ich ihr
zu . Aus ganz anderen Lagen hatte ich

mich schon gerettet ! Ich hielt den
Schlitten an und sprang heraus . Von
allin Seiten waren jetzt die Verfolger
nahe gekommen . Ich aber raste mit
dem gezogenen Degen mit solcher
Schnelligkeit um den Schlitten herum ,
daß die Angreifer stutzten . Da teilten
sich die Wolken und der Mond leuch¬
tete auf . In seinem Scheine sah ich
das Entsetzen in den Gesichtern mei¬
ner Gegner . Ic.h schwang den Degen
und lief , was ich nur konnte , um den
Schlitten herum , immer wieder im
Kreise herum .

Da hörte ich die aufgeregten Rufe
der Feinde : » Er hat eine Leibwache
im Schlitten verborgen gehalten « !

»Zwanzig Soldaten verteidigten den ,
Freiherrn !«

»Unmöglich , gegen eine solche Über¬
macht - richten wir nichts aus ! «

Da lief ich noch rascher , noch dro¬
hender schwang ich den Degen . » Jetzt
sind es schon dreißig Leibwächter !«
rief mein ärgster Widersacher . Auf
diese Worte hin begannen alle zu
fliehen . Lächelnd stieg ich wieder in
den Schlitten . Furchtsam und zitternd
bot mir Olge den Mund zum Kusse .
Dann sagte sie bewundernd :

»Du liefest so schnell um den
Schlitten , daß ich zwanzig , dreißig Hel¬
den zu sehen vermeinte Oh , du Ge¬
liebter ! «

» Ich nehme es mit noch mehr Geg¬
ner auf , ich aftein !« erwiderte ich , in¬
dem ich den Schlitten wendete . Ich
fuhr in das Schloß zurück , wo wir ehr¬
erbietig empfangen wurden . , .

Ja , daß ich nicht vergesse ! Leider
wurde dann Olge doch nicht meine
Frau . Sie sagte , einen Helden würde
sie von Herzen gern heiraten , aber vor
den dreißig Helden , die in meiner Per¬
son vereinigt seien , fürchtet sie sich .

Und da ich nichts mehr verachte als
die Furcht , küßte ich Olge galant die
Hand und verließ sie . .

Das ist die Geschichte von den
dreißig Leibwächtern Münchhausens ,
wie er sie oft zu erzählen pflegte . Sie
brauchen aber dieser Geschichte
durchaus keinen Glauben schenken !

Neuer Film

„Vom Schicksal verweht "

Zwei Männer und eine Frau . Immer
hat sie den einen und ersten geliebt ,
aber ein dunkles , erst spät sich aufhel¬
lendes Geschick versperrt ihr den Weg
zu ihm . Den Rivalen verblendet die
Leidenschaft und in sohuldhaftem
Egoismus zerstört er sich selbst die
letzte Chance . Das Schicksal hat diese
drei Menschen in die Einsamkeit ver¬
weht , sie dort vor eine Aufgabe ge¬
stellt : Die Bekämpfung der Malaria ,
von der vorgeschobenen Dschungelsta¬
tion aus — Mittelpunkt der dramati¬
schen Handlung , wo sich die Fäden
verwirren und am Ende doch der Ge¬
rechte siegt . .

Spannende Szenen im Urwald . mit ,
dem entsprechenden Aufgebot an Ne¬
gerromantik , die flirrende Luft und
das dumpfe Klopfen der Signaltrom¬
meln verwirren die Sinne des Zu¬
schauers und er fühlt sich selbst von
den vergifteten - Pfeilen getroffen . Die
Kamera fängt die nächtlichen Bilder
gut ein und täuscht so zauberhafte
Exotik vor . Sybille Schmitz wirkt
wie immer mit der abweisenden Ab¬
wesenheit ihres Gesichtes und der
dunklen Augen , Albrecht Schön¬
hals , männlich sicher und sympa¬
thisch , geht gelassen aus der Kathar¬
sis hervor . Verhalten ausdrucksvoll in
der Rolle tragischer Schuld Rudolf
F e r n a u , Hermann Speelmanns
als englischer Journalist , dem man die
frivole Schnoddrigkeit restlos glaubt ,
der schließlich aber — zur moralischen
Befriedigung des Zuschauers — in die

eigene Grube gefallen , nur eine kläg¬
liche Figur abgibt . (»U .T .-Lichtspiele «.)

Walter Spies
Rundfunk im Elsaß

In den letzten Sendungen des Zeitge¬
schehens am Oberrhein besuchte der
Berichter zweimal die Stadt Ha¬
genau . In dem Gebäude der Stadtkanz¬
lei , deren alter Turm noch heute von
dem städtischen und dem kaiserlichen
Wappen geziert wird , ist die Volks¬
bibliothek eröffnet , die jedermann in
das deutsche Geistesleben einführen
will . Lesesäle stehen für Erwachsene
und Kinder zur Verfügung , in deren
behaglichen Räumen das deutsche
Buch gerade dem Elsässer unendlich
viel Neues und Schönes bieten kann .

Der zweite Besuch galt der Ausstel¬
lung , die in Zeichnungn , Lithographien
und Bildern ein harmonisches Gesamt¬
bild der Landschaft und der geschicht¬
lichen Entwicklung des Gebietes von
Hagenau gibt . Sie ist gewissermaßen
improvisiert , denn erst seit dem Jahr
1940 sind die Darstellungen des Bezir¬
kes um Hagenau gesafnmelt , und doch
ist sie bewußt in vier landschaftliche
Bildgruppen geteilt . Ift das Gebiet des
Wasgaus , des Modertales , der Dörfer ,
wie Drusenheim , Sesenheim u . a .
und des Hagenauer Forstes . Viele
Zeichnungen einheimischer und zuge¬
reister Künstler sind gesammelt und
vereinigen sich zu einem eindrucksvol¬
len Zeugnis für die Schönheit , Frucht¬
barkeit und für die geschichtliche Be¬
deutung der alten Reichsstadt und
ihrer Umgebung . M-u .

Auftrag für Kurt Spanich . Der In
Straßburg lebende oberrheinische
Komponist Kurt S p a n i c h , dessen
Kantate »Volk auf dem Weg « , ein pak -
kende Sinndeutung unserer Zeit , in
seiner Heimatstadt Lahr unter Mitwir¬
kung Straßburger Kräfte eine festliche
Uraufführung erlebte , erhielt vom Ba¬
dischen Ministerium des Kultus und
Unterrichts den Auftrag , ein neues
Werk , und zwar eine \ abendfüllenc }e
Kantate , zu schaffen . Diese wird in

Kqlmar zur Uraufführung kommen ,
wo Spanich , früher Hauptlehrer in
Mannheim , nunmehr als Musiklehrer
an der Lehrerbildungsanstalt wirkt .»

Neues Schrifttum
Wallfahrt nach Sesenheim . — Einen

»Wegweiser für Goethe -Freunde « nennt
Karl Walter sein im Alsatia -Verlag AG .,Kolmar im Elsaß , erschienenes Büch¬
lein »Sesenheim und Umgebung «. Dar¬
in werden mit rührender Pietät alle die
Stätten beschrieben , die Goethe in der
Zeit seiner Beziehungen zur elsässischen
Pfarrerstochter Friederike Brion be¬
sucht hat . Ein Rundgang durch Sesen¬
heim , das heute stolz seine Goethe¬
straße und seine i riederike -Brion -
Straße aufweist , Ausflüge nach Dalhun -
den , Stattmatten , Drusenheim , Lud¬
wigsfeste und Röschwoog wecken die
Erinnerung an jene glückliche Zeit , in
der Goethe am Busen des lieblichsten
aller Mädchen und der elsässischen Na¬
tur zum großen Lyriker heranreifte .
Mit warmen Worten werden die Ver¬
dienste von Papa Gillig und seiner Frau
um das Goethe -Friederiken -Museum
gepriesen ; zur Erbauung werden auch
Gedichte von Elisabeth Mentzel und
Christian Schmitt wiedergegeben . Man
fühlt sich in die Jahre vor dem Welt¬
krieg zurückversetzt , in denen Ernst
Martin seine Straßburger Studenten be¬
geistert nach Sesenheim führte , und
freut sich darüber , daß auch heute noch
solche Wege zum Geist , die eine Ret¬
tung aus aller Not verheißen , offen blei¬
ben . Zahlreiche Bildbeigaben erhöhen
den Reiz des bescheidenen Büchleins ,dessen Neuauflage vielleicht zweckdien¬
lich um eine Karte von Sesenheim und
Umgebung bereichert werden dürfte ,wodurch der Charakter eines Führers
noeh sinnfälliger unterstrichen würde .
Wenn bei dieser Gelegenheit auch der
Name Cachot in Gachot richtiggestellt
wird , ist selbst dem kleinlichen Krittler¬
geist jeder Anlaß zum Nörgeln ge¬
nommen . Dr . Casper
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Kundgebung für das Landvolk
Am kommenden Sonntag

2. Mai , um 14.30 Uhr , findet in
Bläsheim ein e Kundgebung für
da« Landvolk statt . Bei dieser
Kundgebung wird der Gaubeauf
fragte für Nachwuchsgewinnung
und Berufserziehung , Bauer Albert
Roth , Mitglied des Reichstags
sprechen . Die um Bläsheim liegen
den Gemeinden Düppigheim , Dütt -
lenheim , Altdorf , Griesheim , Innen¬
heim , Krautergersheim , Meistratz -
heyn , Niederehnheim nehmen mit
ihrer gesamten Bauernschaft an
dieser Kundgebung teil . Zur An
fahrt nach Bläsheim sollen mög¬
lichst , Fuhrwerke benützt werden .

Am 1 . Mal Arbeitsruhe . — Der
Reichsminister für Volksaufklä¬
rung und Propaganda gibt bekannt :
Der diesjährige » Nationale Feiertag
des deutschen Volkes « wird am
1 . Mai begangen . Per Tag , an dem
Arbeitsruhe wie an Sonntagen
herrscht , dient ausschließlich der
Entspannung der schaffenden Be¬
völkerung . Veranstaltungen finden
nicht statt , Beflaggung unterbleibt .

-m .
OstergrüBe . — Aue seinem Ein¬

satzorte sendet der Kriegsfreiwillige
Robert Bontz aus Griesheim Ver¬
wandten und Bekannten nachträg¬
lich herzliche Ostergrüße .

Sammelt Maikäferl — Obschon
der Maimonat noch nicht begonnen
hat , setzte der Flug der Maikäfer
bereits ein . Zum Sammeln dieser
schädlichen Insekten ist die Bevöl¬
kerung überall aufgerufen . Insbe¬
sondere wird sich die Hitler - Jugend
für diese Arbeit allerorts zur Ver¬
fügung stellen , wie dies - bei allen
gemeinnützigen Anlässen der Fall
zu sein pflegt - —m . '

Hundertschaftsdienste verlegt . —
Das Treffen der Politischen Leiter
in zehn Ortschaften des Kreises in
Form von Hundertschafteappellen
findet umständehalber nicht kom¬
menden Sonntag ,
9. M a i statt .

sonderp am
f—m .

Das Fronttelegramm . Neben der
allgemeinen Regelung des privaten
Telegrammverkehrs für die Wehr¬
macht ist durch eine Verfügung des
Oberkommandos der Wehrmacht
jetzt ein Fron ttal egram -m einge¬
führt worden . Das Fronttelegramm
bleibt ausschließlich den Angehöri¬
gen und Gefolg ^ chaftsmitgliedern
der deutschen Wehrmacht vorbe¬
halten , die im Operationsgebiet ein¬
gesetzt sind . Sinn und Zweck des
Fronttelegramms ist ' die Durchgabe
dringender persönlicher Nachrich¬
ten an nächste Angehörige in der
Heimat auf schnellstem Wege . Die
Dringlichkeit wird vom Diszipli¬
narvorgesetzten geprüft Für dienst¬
liche Mitteilungen wie Rückruf vom
Urlaub öder Urlaubsverlängerung ,
Mitteilung von Beförderungen usw .
ist das Fronttelegramm nicht zuge¬
lassen . Auf den Netzen der Wehr¬
macht wird das Fronttelegramm
gebührenfrei befördert . Telegramm¬
gebühren für die Beförderung über
das öffentliche Netz zieht die Deut¬
sche Reichspost vom Telegramm¬
empfänger ean. -m .

Spargelernte . — Im Ortsteil Dor-
lisheim hat jetzt die Spargelern ^e
begonnen . Frühmorgens und in den
Abendstunden gehen die Landwirte
hinaus auf ihre Felder , um die
wohlschmeckenden und vielbegehr r
ten Spargeln zu stechen . Gerade
gegenwärtig ist dieses Gemüse , das
6ich auf mancherlei Art zubereiten
läßt , ein willkommener Zusatz für
die Hausfrau . Dorlisheim , das als
Spargelabsatzgebiet bis vor weni¬
gen Jahren noch unbekannt war ,
genießt jetzt , dank der Güte seiner
Produkte , einen weit über unseren
Kreis hinausreichenden guten Ruf ,
und ein jeder Spargelzüchter setzt
seinen ganzen Ehrgeiz darein , durch
Vergrößerung und Verbesserung
seiner Kulturen diesen noch zu er¬
höhen . —gd .

*
Die Verdunkelung dauert von

beute 20.40 bis morgen 6.19 Uhr.

Entwicklung de« Ortes von den
Anfängen bis zur Französischen

Revolution

Unweit von Straßburg , in west¬
licher Richtung etwa 20 km land¬
einwärts , liegt am Ostabhang der
Vogesen in einer herrlichen land¬
schaftlichen Umgebung das alte
ehemalige Kantonstädtchen Was -
selnheim . Lustig plätschernde Wie¬
senbäche , freundliche Hügel , - ver¬
träumte heimelige Waldungen , an¬
ziehende Berge , im Sommer reich¬
gesegnete Fluren , kurz alles , was
sich der naturliebende Mensch
überhaupt nur wünschen kann , bie¬
tet schon die allernächste Umge¬
bung .

Wasselnheim kann auf eine sehr
abwechslungsreiche und in ipehr
wie einer Hinsicht interessante Ge¬
schichte zurückblicken und es lohnt
sich , hierbei etwas zu verweilen .
Ueber seine Entstehung bzw . Grün¬
dung ist urkundlich nichts Genaues

bekannt . Bestimmt ist aber anzu¬
nehmen , daß die Siedlung kelti¬
schen Ursprungs ist . Weiter steht
fest , daß die Römer sich hier schon
sehr früh festgesetzt hatten . Aus¬
giebige Funde , die in (Jer Haupt¬
sache bei der Neuanlage des Bahn¬
hofs gemacht worden sind , geben
hiervon Zeugnis . Ziegelstücke , Ton¬
scherben , Schmucksachen , Huf¬
eisen , Waffen und viele Münzen
6ind dabei zu Tage gefördert wor¬
den , und zahlreiche Gräber und
Mauerwerk aus der Römerzeit
konnten freigelegt werden . In
einem dieser Gräber fand man §il -
bermünzen aus der Zeit des Kai¬
sers Augustus (30 v . Chr . bis 14 n .
Chr .) . Danach ist also eine -frühe
Niederlassung der Römer als sicher
anzunehmen , auch wenn keine ur¬
kundlichen Unterlagen vorliegen .
Diese römische Kolonie erlag später
dem Ansturm der Germanen .

Uikundlich wird Wasselnheim erstmals
im Jahre 754 genahnt

den Namen erhalten

Baibronn
ck . Lehrerwechsel . Nach¬

dem der bisherige Lehrer , Pg . Mührt -
haupt aus Baden , zum Wehrdienst
einberufen worden ist , trat an seine
Stelle die langjährige frühere Leh¬
rerin des Ortes Maria Weyl .
Illlllllllllllllltlllülllllillll IIIIIIIIIIIIII MIllllMIIIIIMIIIIIIIIi

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Donnerstag , 29 , April:

Refchsprogramm : 12.35— 12.45 Uhr : Der Be¬
richt zur Lage . 13.25—13.55 Uhr : Gerhard
Winkler im deutsch -italienischen Austausch -
konzert . 14.15—15 llhr : Kleine Melodien . 15
bis 16 Uhr : Bunte Volksmusik . 16—17 Uhr :
Klassische Kleinigkeiten . 17 .15— 1&.30 Uhr :
Landschaftliche Unterhaltungsmusik . 18.30 bis
19 Uhr : Der Zeitspiele !. 19.15— 19.30 UJir :
Frontberichte . 19.45—20 Uhr : Was gibt
Deutschland der Welt ? 20.20—21 Uhr : Violin¬
konzert von Brahms . 21—22 Uhr : Aus Lort -
zangs Opernwelt .

Deutschlandsender 17.15 - 18.30 Uhr : Von
Beethoven bis Busoni . 20 15-̂ -21 Uhr : Be¬
kannte Unterhaltung speisen . 21—22 Uhr :
»Musik für Dich«. , ,

unter dem Namen Wazzeleneheim .
Nach dieser Urkunde schenkte die
damalige Gräfin Adala ihren vom
Vater , dem Grafen Bodalus , ererb¬
ten Teil — die . Hälfte des Ortes
Wazzeleneheim — dem Kloster
Hornbach bei Zweibrücken . Der Ort
bestand damals aus zwei Herren¬
höfen . Es ist anzunehmen , daß der
sogenannte »niedere Dinghof « oder
auch » Königshof « am Kotbach ge¬
legen hat und unmittelbares Eigen¬
tum der fränkischen Könige war ,
während der » Klosterhof « oder
obere Dinghof « vermutlich im heu¬

tigen Zentrum des Städtchens lag ,
dort , wo später die sogenannte

Stube « entstanden ist .
Einige hundert Jahre ist dann

urkundlich wieder über Wasseln¬
heim nichts mehr zu hören . Doch
steht fest , daß mit dem Vertrag von
Mersen im Jahre 870 , durch den die
Reohte der früheren Herrscher im
Elsaß auf den deutschen König
übergegangen sind , auch der Teil
Wasselnheims , der zum Königshof
gehörte , in unmitelbaren Besitz des
deutschen Königs übergegangen ist .
Die Herrschaft über Wasselnheim
wechselte dann in der Nachfolgezeit
recht oft , bis endlich im Jahre 1138,
als die Hohenstaufen selber den
Kaiserthron bestiegen , Wasseln¬
heim ein

» Freidorf des Reiches «
wurde .

Das Dorf hat sich dann sehr rasch
zu einem größeren Gemeinwesen
entwickelt . Bemerkenswert aus die¬
ser Zeit ist , daß sich die Hörigen
und Leibeigenen in Wasselnheim
schon früh ihrer Hörigkeit und
Leibeigenschaft entledigen konnten
und die Dienstbarkeit auf be¬
stimmte Leistungen und Abgaben
zu beschränken wußten .

Der Streit um den Besitz von
Wasselnheim wollte aber nicht auf¬
hören . Sowohl das Bistum Straß¬
burg , hls auch dip in jener Zeit re¬
gierenden Kaiser erhoben immer
wieder Anspruch auf den ganzen
Ort Wasselnheim . Friedrich II . ge¬
lang es im Jahre 1236 , den Streit zu
seinen Gunsten zu entscheiden . Ne¬
ben dem guten Recht mag hieran
auch der Umstand mitgeholfen ha¬
ben , daß ganz in der Nähe von Was¬
selnheim in einer Entfernung von
etwa 1 km' am Eingang des Kron¬
tals , eine

starke kaiserliche Barg ,
die » Kronenburg « entstanden war .

Von dieser Burg , die in der Me -
rovingerzeit schön einmal als Feste
bestanden haben soll und von
Friedrich II . durch einen deutschen
Ritter , den . Reichsschultheißen
Wölflin von Hagenau , wieder auf¬
gebaut worden ist , in demselben
Jahrhundert aber wiederum ge¬
schleift wurde , sind heute nur noch
spärliche Mauerreste sichtbar . Der
größte Teil des Mauerwerks wurde
später zur Befestigung Straßburgs
verwandt , insbesondere soll das
Kronenburger Tor in Straßburg aus
diesen Steinen entstanden sein und

davon auch
haben .

Der Friedet um Wasselnheim war
indessen nicht von langer Dauer .
Der Streit begann schon nach kur¬
zer Friedenszeit von neuem und
währte zwei Jahrhunderte hin¬
durch . Auffallend ist , daß den Kai¬
sern der Besitz Wasselnheims sehr

wichtig . War . sEs ist deshalb anzu¬

nehmen , daß es sich um einen we¬
gen seiner Größe und als Hauptort
eines ausgedehnten -Gerfchtsbezirks
schon damals wichtigen Besitz
handelte . Auch das Schloß , daß
wohl im Anfang des 14. Jahrhun¬
derts gebaut worden ist, — genaue
Angaben sind jedoch keine vorhan¬
den — und als eines der am stärk¬
sten befestigten des ganzen Landes
galt , hat wohl Wasselnheim begeh
renswert gemacht

Trotz der Wirren jener Zeit kam
Wasselnheim eine Zeitlang gut über
diese hinweg , bis ein roher und
übermütiger Lebensherr , Johann
von Fin6tingen , sich nach Baubrit -
terart betätigte und auch den im
Elsaß einfallenden Armagnaken
Hilfsdienste leistete . Johann von
Finstingen lud durch dieses Geba¬
ren den Zorn der Straßhurger auf
sich , und so beschlossen diese im
Jahre 1448
gegen Wasselnheim zu Felde zu

ziehen .
Die erste Belagerung , die 17 Tage

dauerte , wurde , nachdem die fünf
großen Türme niedergelegt worden
waren , vorzeitlich abgebrochen .
Eine zweite Belagerung fand nur
eine schwache Besatzung vor , die
nach vier Tagen das Schloß über¬
gab . Die Feste wurde daraufhin ge¬
schleift , jedoch später wieder aufge¬
baut in der Art , wie uns heute ein
alter Stich hierüber Aufschluß gibt .

Im Jahre 1496 kam Wasselnheim

durch Verkauf in den Besitz der Stadt Straßburg
Unter dieser Obhut bzw . Führung
begann dann für Wasselnheim eine
ruhige , entwicklungsreiche Zeit .
Aus den Dörfern Wasselnheim ,
Brechlingen , aus Teilen von Frie¬
delsheim und Ittelnheim und spä¬
ter auch aus Zehnacker und Teilen
von Flexburig entstand das Amt
Wasselnheim . In der Reformations¬
zeit trat der ganze Flecken zur Re¬
formation über . Dem Beispiel an¬
derer Orte , folgend , schlössen sich
auch in Wasselnheim die Gewerbe¬
treibenden zu Zünften zusammen .
Im Jahre 1563 wurde das heute als
landwirtschaftliche Berufsschule
(ehemalige evangelische Knaben¬
schule ) benutzte Schulgebäude er¬
richtet . 1600 wurde die Kirche ver¬
größert und 1605 entstand diö heute
auch teilweise noch erhaltene , aller¬
dings im Privatbesitz befindliche
Bürgerstube , später und auch heute
nur »Stube « genannt Kurzum :
Wasselnheim machte bis zum Drei¬
ßigjährigen Krieg eine mehr als be¬
achtenswerte

aufwärtsstrebende Entwicklung
durch .

Auch die Wirren des Dreißigjäh¬
rigen Krieges gingen für Wasseln¬
heim — außer einigen Plünderun¬
gen , denen es -ausgesetzt war , ver¬
hältnismäßig gut vorüber . Im Jahre
1656 wurde das der Stadt Straßburg
gehörige Amt Marlenheim mit dem
Amt Wasselnheim vereinigt , wo -
durch .Wasselnheim abermals einen
Aufschwung bzw . eine Vergröße¬
rung verzeichnen konnte .

In der durch den holländischen
Krieg ausgelösten Auseinanderset¬
zung zwischen Ludwig XIV . und
dem deutschen Reich wurde Was¬
selnheim allerdings dann schwer
mitgenommen . Nach den bekann¬
ten Verwüstungen in elsässischen

Landesteilen setzte sich Turenne
durch Hinterlist in den Besitz des
Wasselnheimer Schlosses , was
dann eine Belagerung der Feste
durch den Großen Kurfürsten nach
sich zog . Schon nach dreitägiger
Beschießung mußten die Franzosen
das Schloß im Jahre 1674 über¬
geben .

Nach dem Friedensschluß zu
Nymwegen kam auch Wasselnheim
mit Straßburg

durch Gewalt an Frankreich .
Mi 't zäher Verbissenheit kämpfte je¬
doch die Bevölkerung von Wasseln¬
heim um ihre ererbten Rechte und
hielt mit Hartnäckigkeit " an ihren
deutschen Sitten , Gebräuchen und
an der deutschen Sprache fest
Auch ihre anti -jüdische Einstellung
änderte sich nicht und dem Versuch
eines Westhofener Juden , im Jahre
1698 einen ständigen Laden hier
aufzumachen, , -wurde wirksamer
Widerstand geleistet Sehr empfind¬
lich wirkte sich die Zugehörigkeit
Wasselnheims zu Frankreich auf
wirtschaftlichem und finanziellem
Gebiet aus . Der Geldverlegenheit
Ludwig XV. mußte durch immer
neuere und höhere Steuern abge¬
holfen werden , was die Unzufrie¬
denheit noch mehr steigerte . So
fand , auch hier der Ausbruch , der
Revolution den Boden vorbereitet
Die Tyrannisierung der Wasseln¬
heimer Bevölkerung durch einen
Abgesandten des berüchtigten
Schneider , der bekanntlich in jener
Zeit in Straßburg sein Unwesen
trieb , öffnete aber auch hier den
Bürgern bald die Augen , und als
dieser Tyrann sein verdientes Ende
gefunden hatte , kehrte auch in
Wasselnheim wieder Besonnenheit ,
Mäßigung , Ruhe und Ordnung ein .

(Schluß folgt ) .

Die Orte des Kreises Mölsheim berichten
Lützelhausen

p . Ortsringgründung . Auch
in hiesiger Ortsgruppe wurde ein
Ort6propagandaring gegründet Der
Zweck Jiieses Ortsrings besteht in
der Schaffung einer engen Verbin¬
dung zwischen Partei und Gliede¬
rungen . Die Führung des Ortsrings
hat Propagandaleiter Pg . Heckly .
Meistratzheim

af . ZiehuhgderBürg erlose .
Dieser Tage wurden auf dem Rat¬
haussaale die restlichen Bürger¬
lose gezogen ; außerdem wurden die
beiden Wiesengewanne , die Weid
und der Langgraben , für die Dauer
von zwölf Jahren verpachtet

Urmatt
hb : D 6 r Osterhase im Kin¬

dergarten . Anläßlich des Oster¬
festes wurden die kleinen Besucher
des NSV .- Kindergartens reichlich
mit Gaben beschenkt . Die Kinder¬
gartenleiterin und ihre Helferin
hatten keine Arbeit gescheut um
den Kleinen das Festchen so unter¬
haltsam als möglich zu gestalten .

Dahlenheim
eb . Erfolgreiche Alt¬

materialerfassung . Die letzt¬
hin in der Ortsgruppe durchge¬
führte Altpapiersammlung hatte
e; neij schönen Erfolg .

Erleichterung des Einkaufs
für Werktätige

Verkaufszelten in offenen Verkaufs¬
stellen (Ladengeschäfte ) im ElsaB

Um der werktätigen Bevölkerung ,
insbesondere den im Kriegseinsatz sich
befindlichen Frauen , den Einkauf zu er¬
leichtern , ordnet der Chef der Zivil¬
verwaltung im Elsaß , Finanz - u . Wirt¬
schaf tsabteilung , mit sofortiger Wir -,
kung an , daß während der Sommerzeit
sämtliche Verkaufsgeschäfte (Nahrungs -
mittel - und «sonstige " Geschäfte ) am
Donnerstag bi « 20 Uhr und die Friseur¬
geschäfte am Freitag bis 20 Uhr offen -"

halten müssen .
Im übrigen verbleibt es bei der bis¬

herigen Regelung der Verkaufszeiten .
Für die Orte in ländlichen Ge¬

bieten gilt folgende Regelung :
1. Offene Verkaufsstellen in Orten

mit weniger als 3000 Einwohner und
überiviegend ländlicher Bevölkerung
dürfen in den Monaten April bis ein¬
schließlich September bis 22 Uhr ge¬
öffnet sein .

2. Für Orte mit mehr als 3000 Ein¬
wohner und überwiegend ländlicher
Bevölkerung ist im Einzelfalle die Not¬
wendigkeit einer Ausnahme von den
allgemeinen Vorschriften zu prüfen .

Ernolsheim
dl . Den Badner Kindern

gefällt es gut Zum dritten
Male sind zur Zeit erholungsbedürf¬
tige Kinder aus Baden bei uns un¬
tergebracht . Das Landleben , die
malerische Umgebung , und " nicht
zuletzt der gutgedeckte Tisch im
Bauernhaus , gestalten ihnen den
Aufenthalt in unserem Orte ange¬
nehm .
Mutzig

m . Vom Filmtheater . Bis
heute einschließlich läuft hier das
köstliche Lustspiel »Wenn Männer
verreisen «, mit Georg Alexander
und Else Elster . Im Beiprogramm
werden der Kultufilm »Tanzen will
gelernt sein « sowie die Deutsche
Wochenschau gezeigt . Für den
Hauptfilm besteht Jugendverbot .
Heiligenberg

br . Vom Kindergarten .
Demnächst verläßt uns die Kinder¬
gärtnerin Frl . Scherer , um die Lei¬
tung des Kindergartens in Vor¬
bruck zu übernehmen . Sie hat die
ihr anvertrauten Kinder aufs beste
betreut , weshalb ihr Weggang all¬
gemein bedauert wird .
Meistratzheim

af . Unliebsamer Besuch .
Nicht wenig erstaunt war dieser
Tage der Landwirt Josef Frieß , als
er seinen HasenstalL betrat .

" Zehn
schöne , halbwüchsige Tiere lagen
totgebissen am Boden . Wie festge¬
stellt werden konnte , war ein
Wiesel in den Stall eingedrungen .
Bergbieten

he . Tod eines Greises . Im
Alter von 69 Jahren wurde am
Ostermontag der ledige Viktor
Schmitt unter großer Anteilnahme
der Bevölkerung zu Grabe getragen .

DER SPORTBERICHTER

Osterfnßball
Die Bannauswahl Mölsheim in Front

Die Nachwuchsspieler des Sportkrei¬
ses Molsheim trugen am Ostermontag
in Mülhausen das Rückspiel gegen die
dortige Bannauswahl aus . Das Treffen
endigte erneut unentschieden mit 2 :2.
Wider Erwarten zeigten sich die Mols -
heimer von der allerbesten Seite . Weit
besser als erwartet fanden sich die
Molsheimer auf Stadion Burzweiler
zurecJjt und spielten vor über 500 Per¬
sonen eine zufriedenstellende Partie .
Bei Halbzeit lag Mülhausen mit 0 :1 im
Rückstand . Auch jiäch der Pause
waren die Gäste keineswegs unterlegen
und stellten das Resultat auf 0 :2 . Erst
10 Minuten vor Schluß , als die Mols¬
heimer als fast sicherer Sieger schie¬
nen , konnte Mülhausen ein Tor auf¬
holen . In der allerletzten Minute
glückte den Platzleuten noch der Aus¬
gleich . Es findet nunmehr ein drittel
Spiel in Kolmar statt .

Sp . G . Molsheim und Sp . Vg. Schirm¬
eck kamen infolge Verzichte von
Avolsheim und Westhofen zu weiteren
Punkten , 60 daß Molsheim wieder
allein an der Spitze steht . Die Tabelle
der Kreisklasse zeigt jetzt folgenden
Stand . 1 . Molsheim i7 Spiele 31 Punkte ,
2 . Dorlisheim 18 Sp . 29 P . , 3. Marlen¬
heim 19 Sp . 24 P „ 4 . Ergersheim 18 Sp .
23 P ., 5 . Mutzig 16 Sp . 21 P ., 6 . Lützel¬
hausen 17 Sp . 16 .P ., 7. Avolsheim 19 Sp .
15 P ., 8 . Schirmeck 18 Sp . 12 P .,
9 . Dachstein 16 Sp . 10 P ., 10. Wolxheim
19 Sp . 9 P „ 11 . Westhofen 19 Sp . 6 P .

Der Kreiskampf gegen Kabern
Nachdem nunmehr die Aufstellungen

beider Kreis -Auswahlmannschaften be¬
kannt 6ind , 6teht für kommenden
Sonntag in Wasselnheim ein interes¬
santer Kampf bevor . Die Auswahl
Zabern , die ausschließlich durch Spie¬
ler des FC . Zabern und FC . Mons -
weiler vertreten sein wird , präsentiert
sich äußeret spielstark . Jedenfalls
wird dieser dritte Kreiskampf seinen
beiden Vorgängern in nichts nach¬
stehen . - 1er.
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Kündenlisten für Schuhausbesserungen

Auf Grund der Anordnung Nr . 3 der Gemeinschaft Schuhe (Schuhaus¬
besserungen ) vom 28. Januar 1943 (Reichsanzeiger Nr . 28) zur Durchfüh¬
rung der Verordnung über die Verbrauchsregelung für Schuhe und Soh¬
lenmaterial vom 16. Januar 1943 (Reichsgesetzblatt I Seite 26) in Ver¬
bindung mit der Anordnung des Chefs der Zivilverwaltung Im Elsaß —
Finanz - und Wirtschaftsabteilung — Landeswirtschaftsamt — Nr . 21 für
den Bereich der Lederwirtschaft vom 26. März 1943 (Regierungsanzeiger
Folge 37 ) wird folgendes bekanntgemacht :

1. Die Schuhausbesserungswerkstätten jeder Art stellen in der Zelt vom
1. Mai bis zum 51 . Mai 1943 neue Kundenlisten für Schuhausbesserungen
auf . Während dieser Zeit müssen sich die Verbraucher in die Kunden -
liste der Werkstatt eintragen lassen , bei welcher sie künftig ihre Schuhe
ausbessern lassen wollen .

2. Für die Eintragung in die Kundenliste ist die Vierte Reichskleider¬
karte vorzulegen . Auf der vorgelegten Kleiderkarte müssen die Perso¬
nalien des Verbrauchers eingetragen sein .

Für die Protektoratsangehörigen , die ihren Versorgun ^ swohnsttz im
Reichsgebiet haben , gilt deren Vierte Protektorats -Kleiderkarte als Vierte
Reichskleiderkarte im Sinne der ' Vorschriften über die Schuhausbesse¬
rungen .

3. Für Verbraucher , die keine Vierte Relchsklelderkarte oder Vierte
Protektorats -Kleiderkarte besitzen und die nicht "von Werks - und Lager¬schuhmachereien mit Schuhausbesserungen versorgt werden , wird von
dem für Ihre Wohnung oder Gemeinschaftsunterkunft zuständigen Wirt¬
schaftsamt (nicht Bezugscheinausgabestelle ) auf Antrag ein Ausbesse¬
rungsschein ausgegeben . Dieser ist bei der Eintragung an Steile der
Kleiderkarte vorzulegen .

4. Für ausländische Angestellte und Arbeiter , die keine Kleiderkarte
besitzen und die nicht von Werks - oder Lagerschuhmachereien versorgtwerden , haben die Betriebe oder Lager — bei Hausgehilfen die Haus¬
haltungsvorstände — Ausbesserungsscheine bei dem für sie zuständigenWirtschaftsamt zu beantragen .

In den Sammelanträgen der Betriebe oder Lager Ist
a ) zu bestätigen , daß keine eigene Werks - oder Lagerschuhmacherei

vorhanden ist ;
b ) die Zahl der Ausländer anzugeben , für die Ausbesserungsscheine

benötigt werden ;
c ) ferner anzugeben , ob die Ausbesserung für die Ausländer durch

Vermittlung des Betriebes oder Lagers bei einer bestimmten Werk¬
statt vorgenommen werden soll öder ob sich die einzelnen Auslän¬
der selbst eine Werkstatt suchen sollen .

Die Betriebe und Lager haben die Ausbesserungsscheine
a ) entweder der Werkstatt zu übergeben , bei Welcher sie die Arbelten

für alle Ausländer gemeinschaftlich ausführen lassen oder
b ) nach dem 15 . April dem einzelnen Ausländer auszuhändigen , der

sich selbst in eine Kundenliste eintragen lassen soll .
5. Die in Lagergemeinschaften lebenden ausländischen Arbeiter , deren

Schuhausbesserungen in lagereigenen Werkstätten ausgeführt werden ,sind nicht in Kundenlisten einzutragen . Hier wird die Kundenlisto durch
das Lager -Personalverzeichnis ersetzt , das auch die Grundlage für die
Materialzuteilungen bildet .

6. Die Schuhausbesserungswerkstätten trennen bei der Eintragung in
die Kundenliste den Abschnitt 3 der Kleiderkarten bzw . den entspre¬chenden Abschnitt der Ausbesserungsscheine ab . Die Werkstätten ver¬
merken Ihre Firmenbezeichnung und die Eintragungsnummer der Kunden¬
liste auf dem Stammabschnitt der Kleiderkarte , und zwar links neben der
Aufschrift „Vierte ReichskTeiderkarte " oder „Vierte Protektorats -Kleider *
karte " bzw . oben links auf dem Ausbesserungsschein .7. Selbstbesohler , die auch künftig Besohlmaterial auf Bezugschein be¬
ziehren wollen , dürren sich und ihre Angehörigen , für die sie die
Schuhausbesserungen selbst ausführen , nicht in eine Kundenliste ein - 4
tragen lassen .

8. Kinder bis zu 3 Jahren sind -nicht in die Kundenliste einzutragen .9. Für Polen , die keine Reichskleiderkarte , sondern eine Spinnstoff¬karte besitzen , gilt folgende Regelung :
a ) Polen , die im Rfeichsgau Danzig -Westpreußen, - in den Regierungsbe¬zirken Suwalki und Zichenau , im Warthegau und in Ost -Oberschle¬

sien ihren Versorgungswohnsitz haben , werden auf Grund der zwei¬
ten Spinnstoffkarte in die Kündenliste eingetraqen . Die Eintragungwird auf der zweiten Spinnstoffkarte in derselben Weise wie auf

der Reichskleiderkarte vermerkt . Die Austragung und Neueintragung
erfolgt jedoch nur auf Grund einer schriftlichen Bescheinigung des
zuständigen Wirtschaftsamtes .

b ) Polen , die im übrigen Reichsgebiet ihren Versorgungswohnsitz
haben , werden nur aüf Grund eines Ausbesserungsscheines des Wirt¬
schaftsamtes in die Kundenliste eingetragen .

10. Verbraucher , die bei ihrer Berufsausübung von Ort zu Ort ziehen .
Wie Artisten , Schiffer , Flößer , Wanderarbeiter u . ä . können bei dem Wirt¬
schaftsamt ihres Aufenthaltsortes beantragen , daß ihre Wanderpersonal¬
karte mit einem Vermerk versehen wird , auf Grund dessen sie an jedem
Ort , erforderlichenfalls durch Vermittlung der zuständigen Schuhmacher -
Innung , Schuhausbesserungen vornehmen lassen dürfen . Der Schuh¬
macher hat die Durchführung der Ausbesserung auf der Wanderpersonal¬
karte unter Angabe des Datums zu bestätigen .

Das Wirtschaftsamt , das die Wanderpersonalkarte mit dem Ausbes¬
serungsvermerk versieht , hat den Abschnitt 3 der Kleiderkarte abzu¬
trennen .

11. Ausbesserungen an Gummiüberschuhen und Gummiberufsstiefeln
können die Verbraucher auch bei einer Werkstatt ausführen lassen , in
deren Kundenliste sie nicht eingetragen sind . Werkstätten , die aus¬
schließlich solches Schuhwerk ausbessern , haben dafür keine Kunden¬
liste anzulegen .

12. Auskunft in Zweifelsfällen erteilen die Wirtschaftsämter , die In -
nungsobermeister und die Kreishandwerkerschaften .

13. Zuwiderhandlungen werden nach der Verordnung über die Ver¬
brauchsregelung für Schuhe und Sohlenmaterlal vom 16. Januar 1943
bestraft .

Karlsruhe , den 1. April 1943 . (43246
Badischer Finanz - und Wirtschaftsminister . Landeswirtschaftsamt .

In Vertretung : Dr . Eustachi .

Familien - Anzeigen
Y Die Geburt ihres zweiten Kindes, !

Joachim Thomas Paul , zeigen an : :
3. P. Hüfttr , Frau M. Hütter geb . '
Jahn , z . Z. Hebammenschule , Pri -
vatstat iorf Pr of . J acobi . Z6. 4. 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Jo¬
hanna Hi !d , aus Neudorf , z . Z . im
Arbeitsdienst u . Florenz Ottho # er '
Neud orf . (7237

Ihre Verlobung geben bekannt :
Marie Luise Sayer , Rotau , Talstr . 14,Andreas Stoesser , Mülhausen ( Eis . ) ,
Banzenhe imer Str . 8. Ostern *943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
NSFK.-Obertruppführer , Ingenieur
Johannes Lipkow mit Frau Elisa¬
beth , verw . Lepper , geb . Schneppe .
Straßburg/Els ., Sondershausen/Thü -
ringe n , 1. Mai 1943. (7238

Anl . uns . Vermählung sprechen wir
für die viel . Geschenke u . Blumen¬
spenden uns . herzl . Dank aus . Karl
Wahl u . Margarete Wahl geb . We¬
ber . Grafenstaden -Schiltigheim .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der All¬
mächtige meine innigstgeliebte
Gattin , unsere herzensgute Mut¬
ter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwägerin und Tante ,
Frau Elisabeth Hildenbrand
am 27. 4. 43 , nach kurzer schwe¬
rer Krankheit , im Alter von 71 J .,
zu sich in die Ewigkeit abge¬
rufen hat . (43279
Strasburg , Hahnengasse 4.

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Familien Hildenbrandl
Heirctz , Gimbel .

Beerdigung In aller Stille .

Gott der Allmächtige hat mein ,
lieb . Gatten , uns . guten Vater ,
Bruder , Schwager u . Onkel ,

Karle Konrath
Friseurmeister , am 27. April 1943,
plötzlich u . unerwartet , im Alter
von 52 J ., zu sich in die Ewig¬
keit gerufen .
Strasburg , Christoph -Heer -Str . 8 .

In tiefer Trauer : Frau Sofie
Konrath und Kinder .

Beerdig . : Freitag , 30. April 1943 ,
14 Uhr , von d ; Neuen Kirche aus .

Nach langer Ungewißheit erhiel¬
ten wir die traurige Nachricht ,
daß mein lieb . Gatte , uns . üeb
Vater , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel u. Vetter ,

Karl Vitzikan
am 14. Jury 1940 , im Alter von 33
J ., gefallen ist . Seine Ruhestätte
befind , sich in Petersruh (Lothr .) .
Bischheim , den 28 . April 1943.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien : Vitzikan , Rapp , Bren¬
ner , Zimmer , Türk u . Müller .

Gott der Allmächtige hat meinen
innigstgellebten Gatten , unseren
treusorgenden Vater , meinen lie¬
ben Sonn , Schwiegersohn , unse¬
ren lieben Bruder , Schwager u .
Onkel . (7304

Josef Bieth
Metzger , nach kurzem , schwerem
Leiden , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , 4n seinem 43 .
Lebensjahre zu sich gerufen .

In tiefer Trauer : Familien Bieth ,
Zirnheld . Dirnninger , Hück .

Schwindratzheim , den 28 . 4. 1943 .
Beerdigung : Freitag , 30 . April 43,
vormittags 10 Uhr .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige meinen Ib .
Gatten , uns . gut . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder ,
Schwager u . Onkel ,

Ludwig Herter
nach langem , mit groß . Geduld
ertragenem Leiden , versehen m .
den hl . Sterbesakramenten , im
Alter v . 54 J ., zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Osthausen , den 27 . April 1943.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Herter geb . Boehrer , Fa¬
milien Kans Müller , Petit , Kay -
ser , Boehrer .

Beerdig . : Donnerstag , 29 . 4., in
Osthausen , 10 Uhr , vom Schul¬
haus aus . (43269

Für die vielen mitfühlenden Be¬
weise inniger Teilnahme an dem I
schweren Verluste unseres lieb .,
unvergeßlichen Kindes , Renatus
Rudioff , sprech . wir hiermit allen
unseren herzlichsten Dank aus .
Familie Rudloff -Zabern . (59896 |

Freunden und Bekannten die
schmerzl . Mitteilung , daß meine
innigstgeliebte Gattin , uns . gute
Multer , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Tante u . Verwandte ,

Frau Julie Stephan
geb . Basters , nach läng . Leiden ,
im Alter von 70 J ., am 27. April
1943, von uns geschieden ist .
Strasburg , den 28. April 1943 .

In tiefer Trauer : Karl Stephan ,
Familien : Karl Stephan , Disch -
ier , Kiefer , August Stephan ,
Albert Stephan .

Beerd . findet in all . Stille statt .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der All¬
mächtige meine liebe Gattin , un¬
sere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester u . Schwägerin ,

Frau Mathilde Pärsch
geb . Palm , am 27. April 43, nach
langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , zu
sich in die Ewigkeit abgerufen
hat . (43280
Straßburg , Markirch .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Familien Pärsch ,
Palm , Horn.

Trauergottesdienst : Freitag , 30 . 4.,
nachm . 4 Uhr , In der Evang . Alt -
St .-Peter -Kirche . Die Beisetzung
erfolgt im engst . Familienkreise .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Hinscheidens
unser , lieb . Verstorbenen , Eugen
Kleiber , sprechen wir allen uns .
innigsten Dank aus , insbes . der
Betriebsgemeinschaft der Direk¬
tionsgeschäftsstelle f . d . Elsaß d .
Deutschen Sachversicherung AG .
Frau Wwe . Kleiber und Familie .
Straßburg , (7052

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weis . herzl . Anteilnahme an dem
schweren Verluste unseres allzu
früh Verstorb ., Alfons Roederer »
sprechen wir allen unseren in¬
nigst . Dank aus . Die trauernden
Hinterbliebenen , Straßburg .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Todes mei¬
nes unvergeßl . Gatten , uns . ;ieb .
Vaters , Karl Hecknifenn , Zugführer
i. R., sprechen wir allen unseren
tiefgefühlten Dank aus , insbes .
dem Herrn Kreiskriegerführer , der
Kriegerkameradsch . Schiltlghelm -
West , u . der Nachbarschaft . Frau
Witwe Karl Heckmann u . Kinder .
Straßburg -Schiltigheim . (6951

•Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme an dem schweren
Verlust anläßl . des Todes unsere *
unvergeßl . Gatten u . Vaters , Julius
Schupp , sprechen wir allen uns .
innigsten Dank aus . Besond . sein .
Betriebsführung u. den Arbeits¬
kameraden , sowie d . Klasse 1899
Familie Schupp , Schlettstadt .

Frau Dolisi -Klingenhage dankt al¬
len Freunden und Bekannten , die
so warme Worte der Teilnahme
gefunden haben . Schlettstadt ,
April 1943. (E 2553

ANHANG ZUM »REGIERUNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSAS8 «
Gesetzliche Bekanntmachnng en

Genossenschaftsregister des Amtsgerichts Straßburg I. Eis .Es wurde heute in. Baßd IV , unter Nummer 46, betreffend die Genossen¬schaft : Landwirtschaftliche Kreditkasse Eckboisheim , eingetragene Genoasen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht in Eckboisheim folgendes eingetragen :Die Generalversammlung rom 24 . Februar 1943 hat die Auflösung der Genos¬senschaft beschlossen . Zu Liquidatoren sind bestellt worden : 1. Fritz Wiehl ,
Larylwirtschaftsrat , 2 . Kurt Block , Sachbearbeiter , beide in Straßburg . Straß¬
burg , den 27 . April 1943 . Amtsgeric ht . (43262

Genossenschaftsregister des Amisgerichts Zabern I. Eis.Es wurde am 13. April 1943 in Bsnd V unter Nr . 17 bei der Spar * und Dar-
lehnskasse , eCmuH ., In Oermingen , eingetragen : Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 22 . Nov. 1942 wurden die Statuten * om 12. Februar 1928
durch die Statuten vom 22. Nov . 1942 ersetzt . Der Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Betrieb einer Spar - und Darlehnskasse : 1. zur Pflege des
Geld - und Kreditverkehrs und zur Förderung des Sparsinnes ; 2 . zur Pflegedes Warenverkehrs (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Absatz
landwirtschaftlicher Erzeugnisse ) ; 3 . zur Förderung der MaschinenbenutzungZabern , den 13. April 1943. Amtsgericht .

Es wurde am 12 April 1943 in Band I unter Nr . 2 bei der Spar - und Dar¬
lehnskasse , eGmuH ., in Dorlisheim , eingetragen : Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 29. November 1942 wurden die Statuten vom 23 . Mai 1937
durch die Statuten vom 29. Nov . 1942 ersetzt . Der Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Betrieb einer Spar - und Darlehnskasse : 1. zur Pflege des
Geld - und Kreditverkehrs und zur Förderung des Sparsinnes ; 2. zur Pflege
des Warenverkehrs (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Absatz
landwirtschaftlicher Erzeugnisse ) ; 8. zur Förderung der Maschinenbenutzung ;
4 . Milcherfassung und -Verwertung auf eigene Rechnung und Gefahr .

Zabern , den 12. April 1943. Amtsgericht .
Dentsche Aktiengesellschaft , Mülhausen i . Eis .

Die Aktionäre werden zu der auf Donnerstag , 3 . Juni 1943, dreieinhalb Uhr
mittags , am Sitz der Gesellschaft Jungentorstr . 5 in Mülhausen , anberaumten
ordentlichen Hauptversammlung eingeladen . Tagesordnung . 1. Vorlage der
Bilanz für das Geschäftsjahr 1941/1942 , sowie der Gewinn - und Verlustrech¬
nung . 2. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates . 3. Ernennung
der Wirtschaftsprüfer für das Geschäftsjahr 1942/43 . Um an der Hauptver¬
sammlung teilnehmen zu können haben die Aktionäre laut § 15 der Satzungen
ihre Aktien bei unserer Gesellschaft , bei einem deutschen Notar oder einer
Wertpapiersammelbank bis spätestens 30 . Mai 1943 zu hinterlegen . Der Hin¬
terlegungsschein ist spätestens am 31 . Mai bei der Gesellschaft einzureichen .
Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig erfolgt , wenn Aktien mit
Zustimmung einer bezeichneten Hinterlegungsstelle für diese bei einer Bank
bis zur Beendigung der Hauptversammlung gesperrt werden . Mülhausen/Eis .,
27 . April 1943. Der Vorstand : A . Gantzer . (43258

Für die unendlich vielen Beweise
der Liebe und Treue beim Heim¬
gange meines geliebten Mannes
u . flut . Vaters , Ernst Erich Wovor »
Ban '<direktor , danken wjr allen
aufs herzlichste . Anni Wever , geb .
Vieregge , Wolfgang Wever , Straß¬
burg . (7161

Amtliche Anzeigen

Für die vielen mitfühlenden Be¬
weise inniger Teilnahme an dem
schweren Verlust unseres lieben
unvergeßl . Verstorb . Karl Grofi -
kost , allen unseren herzlichsten
Dank , insbes . dem H. Oberbürger -
m ^ ster der Stadt Straßburg , den
Arbeitskameraden , sowie H . Pfr .
Siegwald für seine trostreichen
Worte . Fam . Großkost , Königs¬
hofen . (7026

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieb . Verstorb ., Frau Doro¬
thea Dietsch geb . Heidt , spre¬
chen wir allen uns . innigst . Defnk
aus , besond . d . NS .-Frauenschaft
Bischheim -Ost sowie H. Pfr . Ro-
senstiehl . Fam . Dietsch -Schleiffer .
Straßburg -Bischheim . (43252

Für die uns anl . d . Hinscheidens
uns . kl . Lieblings , Anni Zimmer ,
bewiesene große Anteilnahme u .
Beteiligung am Begräbnis spre¬
chen wir allen uns . tiefgefühlten
Dank aus , bes . Dank H. Pfr . für
seine trostr . Worte , d . Schulleit .
H . Bi,chel , d . Lehrerpersonal u
all . Schulkindern . Familie Philipp
Zimmer . Brumat . (7196

Fischverteilung
Heute , Donnerstag , von 9 bis 13

u. von 15 bis 19 Uhr , sowie Freitag ,
von 8 bis 13 und 15 bis 19 Uhr ,
findet eine Ausgabe von Fischen auf
folgende Nummern statt :
Andres , Neuer Markt — 24801— 27800
Brucker , Alter Kornmarkt 19001—21500
Hamm, Züricher Straße . . 9501—10750
Hoffet . Neuer Markt . . . . 3801—4300
Honoid , Schiltigheim . . . . 19001—21500
Kreuz , Rabenhalle 17101— 19350
Lauth, Neudorf 20901—23650
Loeb , Bruderhofgasse . . 3801—4300
Mathls , Alter Bahnhof . . . . 7601—8400
ReinboTt -Barnewitz , 15201—17200
Schmitt , Metzgerstraße . . 7601—8600
Sttiner , Neukirchplatz . . 20001—22500
Stern , Meisengasse 19001— 21500
Wild , Rabenhalle 2201— 2400
Wolff, Steinstraße 5201—5600

GaststHtten (Fische ) 101 bis 138 bei
Reinbolt -Barnewltz , 139 bis 213 bei
Kreuz, Rabenhalle , 214 bis 249 und 1
bis 30 bei Steiner , Neukirchplatz ;
dann für Neudorf bei lauth 41 bis
88 und 1 bis 32 , sowie bei Honoid !
Schiltigheim wie gewohnt .

Versorgungsberechtigte , die ihre
Ansprüche nicht geltend machen ,
müssen sich bis zum nächsten Auf¬
ruf ihrer Nummer gedulden ; Papier
mitbringen ist hegte Pflicht .

Gleichzeitig wird darauf hingewie¬
sen , daß kommende Woche , infolge
großer Zufuhren weitere Nummern
entsprechend abgeru fen werden .

Verstelgerungen
Osffentl . Versteigerung . Freitag , den

30. 4 . 1943, um 15 Uhr , versteigere ich
zu Straßburg , Dreizehnergraben 17,
fredwill . geg . Barzahlung u. Aufgeld :
2 Bücherschränke , 5 Schreibtische ,
2 Bürosessel , 1 Wanduhr , Tische ,
Stühle , Lampe » , Bilder u. dergl . m .
Theo KnitteL, Gerichfrsvollaieher .

Zwangsversteigerung . Freitag 30 . April
1943, um 15 Uhr , versteigere ich zu
Straßburg , Dreizehnergraben Nr . 17,
gegen eilten Dritten , zwangsweise ge¬
gen bar : Möbel und Haushaltungs¬
gegenstände .
43 239) Theo Kn ittel , Gerichtsvollz .

Donnerstag , ab 14 Uhr : . Versteigerung
von Möbein g« wöhnl . Art : Lager Am
Alten Bahnhof . Der Generalbevollm .
für volks - u . reichsfeindl . Vermögen .

Offene Stellen
Mehrere Dolmetscher für russisch , pol¬

nisch , kroatisch , französisch u . flä¬
misch von größerem Industrie werk
im Harz dringend gesucht . Angebote
unter H. A. 1461 an Ala Hannover ,
Georg straße Nr . 34. (43227

Jazz - und Bandonionspieler geeueht .
Gasthaus »Zum lserne Männel «, Neu¬
dorf , Auf der Kurbau 16. (7231

Wir suchen zum sofort . Eintritt einen
tüctit . Kraftfahrer möt Führerschein
III , der waraögL einen Lastwagen
mit Holzgasgenerator fahren kann .
Kost u . Wohnung evtl . im Hause . —
Angeb . mit ausführl . Angaben übej
bisher . Tätigkeit an Ochsenbrauerei ,
Chr . Link , Möhringen (Bd.) . Tel . 216 .

kolloidaler flüssiger Schwefel
• • • • ■

OidVum/ Aescherlch

Kraftfahrer für sofort ges . Bierverlag
Müller , Neudf ., RaUenmicheUtr . 14.

Tücht . Heizar für 200 PS. Lokomobile
in Daueretelttiung ges . Vöhrenbaeher
Möbelfabr ., Brich Hohbach , Vöhreo -
bach (ScfrwarzwaLd) . (7276

Älter od . jung . Bäcker sof . od . später
nach Straßbg . ges . Zuschr . unt . 7029.

Tüoht . Kellerar beiter oder Küfer evtl .
mit Führerschein für Weingroßhdlg . ,
Vorort Straßburg , ab sofort gesucht .
An« chrif t erfr ag en unter A 7050 .

Arbeiter u . Begleitmann sof . ge« . Ver
einigte Eiswerke , Müh 'lenplan 5. (7274

Lehrling ed. Anfänger , aus kaufmlnn .
Berufsschule bevorzugt , für AbteiLg.
Buchhaltung , Internationale Spedi¬
tion , Sammelgutverkehr , Rollfuhr ,
geeucht . Handschrift ! . Bewerbungen
m . Zeugnisabechr . an Heppner , Spe-
ditdonsgesellseh . , Kolmarer Str . 60/64 .

Bäckerlehrling sofort ge« . L. Woerle,
Freiburger Straße 10. (6970

Bäckerlehrling gesucht . E . Obermeyer ,
Stei n ring Nr . 55 . (7166

Metzger - u. Wurftierlehrling sof . ges .
Zuschrift , unt . 7128 an die Str . N . N -

Zahntechniker ( in ) f . angenehme Dauer -
stelle Nähe Frankfurt a . M . fflr sof.
ges . Zahnpraxis G. Mertig , Mülheim
a . M .-Dietesheim , üb . Offenbach a . M .

Suche Tänzerinnen u. LehrmAdchen . —
Rondellas Tanizschau , Sängerhajis .

Frau zum Flicken , Umändern gesucht .
Königshofe n , Römerstraße 150 . (7045

Hausgehilfin , auch ältere Person , ge¬
sucht . Schmitt , Schiltigheim , Klein-
riedelplatz Nr . 7. . (7088

Haushälterin für Dauerstellg . sof . ges .
Drogerie Roth , Brumat . (7028

Person , auch Witwe mit Kind, z . Füh¬
rung eines frauenl . Ilaush . u - leichte
Feldarbeit ges . Angebote unt . 7103 ,

Weinhandig , Fritz Klem, Goldschmied
gasiae 3. Weinausgabe auf Haushalt¬
ausweis : Donnerstag , 29 . 4., Freitag ,
30 . 4 . , Montag , 3 . 5 . : Nr . 1—500 ;
Dienstag , 4 . 5., Mittwoch , 5. 5 ., Don¬
nerstag , 6 . 5 . : Nr. 501—1000. (7212

Vorverlegung zweier Wochenmärkte . — Die auf Samstag ,
den 1. Mai 1943 , fallenden Wochenmärkte am Kölner Ring und in Neudorf
werden auf Freitag , den 30. April 1343 , vorverlegt . Straßburg , den 28. ApriJ
1943 . Der Oberbürgermeister : I . V. Dr . Hausmann , k . Beigeordneter .

Ortspolizeiliche Vorschrift über den Personentarif
für Beförderung mit Pferdedroschken in der Stadt Straß-
burg/Elsaß vom 19. April 1943 . — Auf Grund des 5^ 1 der Verordnung über
orts und kreispolizeiliche Vorschriften vom 25 . Julii941 (Verordnungsblatt
des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß , Seite 515) wird mit Zustimmung des
Chefs der ZivilVerwaltung im Elsaß — Verwaltungs - und Polizeiabteilung —
in Straßburg folgende ortspolizeiliche Vorschrift erlassen :

§ 1. a ) Grundgebühr für Personenbeförderung : Be>i Tagfahrten in der Zeit
von 6 bis 21 Uhr , für 1 und 2 Personen zusammen 1,— RM . ; 3 Personen ins¬
gesamt 1,50 RM . ; 4 Personen insgesamt 2,— RM . Bei Nachtfahrten in der
Zeit von 21 bis 6 Uhr je Person 1,— RM. Kinder unter 10 Jahren : l Kind in
Begleitung Erwachsener ist frei ; 2 Kinder gelten als eine erwachsene Person ;
3 und 4 Kinder gelten wie zwei erwachsene Personen . — b) Zusatzgebühr :
Für je volle 5 Minuten Fahrt 0,30 RM. Die Gebühr bleibt bei Tag - oder
Nachtfahrten gleich . Innerhalb des Stadtgebietes darf eine Gebühr für leere
Rückfahrt nicht verlangt werden , wenn nur bis zu 15 Minuten gefahren wor¬
den ist . Eine Zahlung für leere Rückfahrt kommt hiernach erst in Frage ,
wenn die Fahrt länger als 15 Minuten währte und dann mir für die darüber
hinausgehende Zeit für je 5 Minuten 0,30 RM . Für die Anfahrt ^ uf Bestellung
sind 0,50 RM . zu zahlen . Hiermit ist gegebenenfalls entstandene Vermitt¬
lungsgebühr des Drosch -kenrufes abgegolten . — c) Gepäck und Tiere : Gepäck
bis zu 10 kg frei ; Zuschlag für Gepäck von 10 bis 25 kg 0,25 RM, ; Zuschlag
für jede weitere angefangenen 25 kg 0,25RM. ; Zuschlag f . d . Mitnahme eines
Tieres ( Hund ) 0,25RM . — d) Sonstiges : Fahraufträge können abgelehnt wer¬
den , wenn die Droschke länger als eine Stunde pausenlos fahren müßte . Gege¬
benenfalls kann nach Ablauf einer Stunde die Entrichtung des Fahrpreises ver¬
langt ' werden . In der Viertelstunde sind mindestens 2 km Fahrstrecke zu¬
rückzulegen . Die angesetzten Fahrpreise (Grundgebühr ) u- Zuschläge ) gelten
für Einspänner . Für Zwekspänner kann ein Zuschlag bis zu 20 v . H . erhoben
werden .

§ 2. Die in § 1 festgesetzten Fahrpreise werden in einer Fahrpreistabelle
übersichtlich zusammengestellt . Die Fahrpreistabelle ist als Anlage Bestand¬
teil dieser ortspolizeilichen Vorschrift . Die Fahrpreistabelle ist in jeder
Droschke an blickfangender Stelle so anzubringen , daß sie von jedem Fahr «
gast leicht eingesehen werden kann . Außerdem ist in jeder Droschke ein Ab¬
druck dieser ortspoHzellichen Vorschrift mitzuführen und auf Verlangen eines
Fahrgastes 1zur Einsichtnahme auszuhändigen .

§ 3. Zuwiderhandlungen werden mit Geld bis" zu 150 RM. oder mit Haft bis
zu 6 Wochen bestraft .

§ 4. Diese Vorschrift tritt mit dem auf den Tag der Verkündung in den
»Straßburger Neueste Nachrichten « folgenden Tag in "Kraft - (43 250

Straßburg , den 19. April 1043 Der Polizeipräsident .
Von der gleichzeitigen Bekanntgabe der Fahrpreistabelle (vergleiche § 2) ,

die nur eine erläuternde Wiederholung der obigen Vorschrift darstellt , wird
abgesehen .
Klinker - u . Ziegelwerke A .- G ., Niederweiler ( Lothr . ) - -
Aufruf von Schuldverschreibungen . Gemäß Beschluß vom 18. April 1943 des
Chefs der ZivilVerwaltung , UbQileitungsstelle Lothringen , Gruppe III , Ge¬
werbliches Vermögen , nach § 2 Abs . 2 der 7. Durchführungsverordnung über
das Feindvermögen vom 3. 12 , 1942 beauftragt , fordere ich' die Besitzer von
frs . 500 000, — 6% Obligationen von 1929 der Firma Tuileries et Briqueteries
de Niderwililer S . A. , in Niederweiler (Westmark ) auf , ihren Besitz an vor-
bezeichneten Wertpapieren unter Vorlage der Urkunden (Originalstücke ,nicht Depotscheine einer Bank ) und unter Angabe des Erwerbstages der
Schuldverschreibungen , bei dem Unterzeichneten bis spätestens 30. 6 . 1943
anzumelden . Schuldverschreibungen die bis zu diesem Tag nicht ordnungs¬
gemäß angemeldet sind , werden später für kraftlos erklärt . (43 210

Niederweiler , den 24 . April 1943 . Der komm . Verwalter : Edmund Behe .

Tücht . Person z . selbst Föhrg . eines
Geschäftshaueh . nach Kehl ges . Evtl .
halbtags ._ Zuschriften unter7177 -

Aelte . e Person für Haush . in Straßbg .
gesucht . Angeb ote unter 7280 .

Alleinsteh . Frau zur Stütze in Haushalt
sofort gesucht . Angebote unter 7246 .

Mädchen als Stütze der Hausfrau für
Landwirtschaft gesucht . Nähe Straß¬
burg . Zuschriften u . 70 41 a . d . N . N

Mädch . od . allelnst . Frau in \ . Arbeits
amt genehmigte Stelle sof . od später
gesucht , ,Schützenberger Keller " ,
Schiltigheim , Blschweilerstr . 56 . (7Q81

Braves Mädchen f. Haush . sofort ges.
Morijpt , Meina « , Koiimarer Straße 348 .

San « HMW

IL .l Riedel * E . de Hafen A.- G . Berlin

Brave Frau od . Märfch . f . */» od . ganse
Tage sof . gesi . Sich wenden : Roth ,
E . Rlcklln Straße 26 , Geschäft . (7Q22

Saubere Frau für 3-4 Std tägl . gesucht .
_ Sissler , Genter Rin g Nr . 6. (7183
Küchenmädchen sof. ge« . Gaststätte

»Loko motive «, Kronenburger Str . 60 .
Stundenfrau 2—3 Std . tägl .. sof . ges .

Neuhof , Riehlenweg 51 , (6982
läütoT Stundenfrau sof . 3—4 Std . ges

Kronenbu rger Rin g 42 , I . (6922
Stundenfrau gesucht . Vogesen -Hotel .
Stundenfrau für täglicTTgesuoht . Weiß

turmring 8, 3 . Stock . (7027
Stundenfrau g esucht . Spie ßgasse 1, III .
2 Putzfrauen gesucht . Vorzustell . von

10-—12 Uhr, Arkaden -Filmtheater
Reinmachefrau für täglich drei Stun¬

den gesucht . Siemens & Halske AG. ,
Vogesenstraße Nr. 14 (43226

Tücht . Putzfrau f . 2 Std . tägl» in Zahn¬
arztpraxis ges . Vorst , zw . 9-12 od . 2
bis 6 Uhr. Karl Bürgel , Zahnarzt ,
Karl- Hauß Straße 36 . (7174

Stellengesuche
Buchhaiter , bilanzsicher , sucht auf 1,

Mai Halbtags Stellung , Ang. u . 6931
Mann , 60 J ., selbst ., sucht Vertrauens

ste lle . Zuschr . unt . 6966 an die N, N .
Pensionär , schreibmaschinenkd ., sucht

Besch äftigun g . Ang . u . 6977 an N . N .
Für Soncteraufgalben sucht Herr , Mitte

40. aus ungek . leitend . Stelig . , neues
Tätigkeitsfeld in Straßburg . VielseiV
gebildet , Sprachkenntnisse . Antritts¬
möglichkeit sofort . Geh . TOA . III .
Angebote unt . 6980 an die Str .,_ N . N .

Kaufipann , 33 J . . z. Z . Handelsvertre¬
ter , sucht Betätigungsfeld . Außen¬
dienst bevorzugt . Kaution k . gestellt
werden . Zuschriften unter 7040 .

Kaufmann, Vertreter , mit Büroarbeit
vertr . , sucht Beschäftigung in - Straß -
burg An geb . unt . 7061 an die N . N.

Als Filmvorführer sucht int . Mann mit
Vorkenntnissen Gelegenheit zur Ein¬
arbeitung . Zuschrifte n unt . Q 33 259.

Aelterer Mann sucht Beschäftigung . —
Angebo te unter 7024 an die N . N,

Jg . Bäcker sucht Stelle in Straßburg ,
Nähe Königshofen . Zuschr . u . 7220.

Mann , 50 J ., sucht halbtäg . Besch ., gl .
welcher Art . Zuschriften unte r 7076.

Bandonionspieler frei . Peifer , St . Mar-
kUB-Gasse 15 ( Finkweiler ) . (7148

Invalide sucht leichte Beschäft . , auch
Botengänge u , dgl . Zuschr . u. 7224.

Stenosekretärin mit eigen . Schreibma¬
schine sucht Heimarbeit . Angebote
unter 7216 an die Straßburger N . N .

Suche Stelle als Bürohilfe od . Sprech
Stundengehilfin . Zuschriften u . 7068.

Krankenpflegerin übernimmt Tag - u .
Nachtwache . Zuschriften unt . 7016.

Kindersohwester , stgiatl . geprüft , sucht
Stellun g . Zuschriften unter 7094 .

$uche Stelle als Bedienung , auch aus -
hiLfswe ise . A ng ebote unter 7070 .

Tüoht .
^

jüng . Hausgehilfin sucht gute
Steile . Ang. unt . V 33 189 an d . N. N .

Fräulein , Mitte 50, sucht Stelle als
Haushälterin bei alleinsteh . Herrn .
Angeb . unt . U 33 188 an d . Str . N . N.

Altere Person sucht Beschäftigung in
mir, gut . Haushalt , evtl . mit Verpfl .
Angeb . unt . 7037 an die Str . N . N.

PÄL
venn die Mutter die Nahrung für
ihr Kjt *d stundenlang kochen würde .
Wo aber die erfahrene Mutter ihrem
Kinde „ Kufeke " ßibt , das bekanntlich
nur hiin aufgekocht wird , da muß
Kohlenklau betrübt abziehen .

/ ? . fCufeke , Hamburg *Bcrßedorf I

drett1
* ie sie selbst , sieht ouch ihr ge¬
pflegter Haushalt aus . Ständig
hilft ihr beim 5cheuern u. Pützen

Sirax
das Scheuerputtte **

A U SD EN SIDOI - Wf Uli

Gerade in dringenden Fäl¬
len Ist zuverlässige Hilfe des
tüchtigen Fachmanns beson¬
ders wichtig. Jeder Bosch-
Dienst Ist stets dazu bereit .

S BOSCH

Nach wievor
werden Damenbinden in ausrei¬
chendem Maße hergestellt. Es ül
nur eine vorübergehende Folge von
Tronsportschwierigkeiten . wenn
Sie trotzdem einmal Cornelia
nicht überall erhalten können

\ ymv d/
ß



Theater der Stadt StraBbarg
Großes Haus (Adolf -Hitler -Platz )

Donnerst ., 28. April , 19 Uhr : » Wiener
Blut «. B . geg . 21.30 . Stamms . F 18.

Freit . , 30 . April , 18.30 ühr : »Zar und
Zimmermann « . Ende 21 .30 ühr .

Samst ., 1. Mai , 19 Uhr : » Wiener Blute ,
End « gegen 21 .30 Uhr .

Sonnt ., 2 . "Mai , 19 ühr : »Orpheus und
Eurydikec . Ende nach 21 Uhr .

Kleines Haus (Burgtorstaden, )
Donn ., 29. April , 19 Uhr : »Der Raub

der Sabinerinnen «. Ende 21 .30 ühr
Freitag , 30 . April , 19 Uhr : »Der Raub

der Sabinerinnen «. Ende 21 .30 Uhr.
Samstag , 1. Mai , 19 Uhr : »Der Raub

der Sabinerinnen «. Ende 21.30 Chr .
Sonnt . , 2 . Mai , 19 Uhr : » Meine Schwe¬

ster und ich «. Ende 21 .30 Uhr .
Vorverkauf fürs Kleine Haus an der
Kartenverkaufsstelle des Kleinen Hau
ses , tägl . von 10—12.30 Uhr , und eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung ,

l Klubsessel ohne Uefcemag sa verfcf .
160, . RM . Zuschriften unter 7221.

Spimirädchen , 55 RM , zu verk . An *, zw
11—2 Uhr und ab 18 Uhr . Anschrift
erfragen unt . A7137 in den Str . N . N .

Veranstaltungen
Variete -Großveranstaltung im Sänger¬

haus . — »Zwei Stunden Quelle der
Fremde « mit der Filnv u . Tanzkünste
lerin »Charlotte Dalys « und dem
Holländisch . Attraktioneorch . »Joop
Bakker «. Auf vielseitigen Wunsch
verlängert ,bi ® Freitag , 30 . April . —
Karten im Freiverkauf : Eug . -Würt » -
Str . 6 , Moisifch . Vogclweith , Spießg .
Musikh . Haar . Straße des 19. Juni ,
Fremdenverkehrs verein ©. V., Karl -
Roos -PL , tt . Bahnhofsplatz . — Die
Deutsche Arbeitsfront , N&G. »Kraft
durch Freude «. (43 271

Sport - Veranstaltungen
Entscheidungsspiel Kronenburg gegen

Schweighausen um den Aufstieg in die
Gktuklasse . Sportplatz Riethweg in
Kronenburg . Sonntag , 2. Mai 1943 , um
15 Uhr . Straßenbahn 5 u. 15. (Vor¬
spiel : Alte Herren Kronenburg — Ra¬
sensport -Club Straßburg .) (7146

Filmtheater
UFA -CAPITOL . 2 . Wochd . Heinr . George :

„ Der große Schatten " . Jugendverbot .
2.30 Uhr . 5 Uhr , 7.30 Uhr .

RHEINGOLD : Paula Wessely : »Späte
Liebe «. Jgdvbt . Vorverkf . 10— 12 u.
ab 1.30 Uhr . Tigl . 2 .30 , 5.00, 7.30 ühr
geschlossene Vorstellaingen , Keine
telef . Bestellung . Freikarten nngült .

U.T : T&gi . 2 .30 , 5.00 , 7 .30 Uhr : »Vom
Schicksal verweht «. Jugendverbot .
Vorverkauf : 11 bis 12 Uhr .

GLORIA : T&ffl . 2 .30, 5, 7.30 Ubr : »Frau
Luna «, Jgdvbt . Vorverkf . 10—12 ühr .

ARKADEN : » Was geschah in dieser
Nacht ? Jagdverbot . 2 .30 , 5, 7.30 ühr .

SCALA : »Zwei in einer großen Stadt «.
Jugendfrei . Heute letzter Tag .

PALAST : »Quax der Bruchpilot «. —
Jugendfrei .

Zentral : Harry Pfel : »Mensche « , Tiere ,
Sensationen « . Jugendfrei .

EDEN : »Alkazar «, Jugendfrei .
Schlltigheim : Bis einschl . Donnerst . :

»Hallo Janine «. Jugendverbot .
Bischheim : Bis einschl . Donnerst . : »Die

heimliche Gräfin « . Juigd . ab 14 Jahr .
Kronenb :. „ Gold in New -Frisco " . Jgdfr .
Königshofen : 7 .30 Uhr : „ Leinen aus

Irland " . Jugendfrei .

Barr ? Letzter Tag : »Mädchen Im Vor¬
zimmer «. Jugend verbot

Unterhaltung
Großgaststätte Schützenbräu , An den

Gewerbslauben 47/49 . Gebr . Schenk ,
ichlosHeute geschlossen . (73 540

Cafe Odeon , K .-Roos -Pl . Täglich ab 16
Uhr d . berühmte Kün «tlerkap . Batal .

Schirmanns Kleinkunstbühne : Varietö -
Oster - Großstadtprogramm : 4 Alb-a -
nos , Else Rambausch usw . Tägl . ab
20 Uhr , mittwochs , sonn - m. feiert . :
Nachmittagsvorstellg . ab 15.30 Uhr .

Oelgemälde , Schwarzwaldlandschaft , m .
Silberrahmen , 105x75 , cm , für 500 RM
zu verkaufen . Zuschriften unter 7165 .

Messingleuchter .35, - RM. ru verkauf .
Anschrift erfragen unter A 7255.

Schwerer großer Herd , 4-Loch , weiß ,
50, - RM . zu verk . Dreizehnergraben
Nr . 31^ 3. Stock links .

*
(7181

Kachelofen m . Rohr 80, . RM., Linoleum
( 1,50x3,40 ) , neuw . , 50, - RM . zu verk .
Angebote unter 7267 an die N . N.

3/4 Geige m . Kasten zu verk . 100, - RM,
Anschrift erfragen unter A 7269 .

Radio , 5 Röhr ., zu vk . 250, - RM . Witwe

_ Müller L Freudeneck b . Waugenburg .
Automatisches Akkordeon mit Jazz¬

band , Marke »Magic Hohner «, 25 Rol >-
len , besond . gut f . Wirtschaft geeig¬
net , 800 RM ., Jazziband , besteh , aus
groß . u . kl . Trommel u. Schlagzeug
(wird auch einzeln abgegeben ) , 300
RM ., zu verkf . Anaus . abends v . 6—8
Uhr . Am Roseneck 19, Erdgeschoß .

Möbelgrammophon m . 21 PI ., 150, -, alt .
H .-Fahrrad , schwerer Stahl , ohne Be¬
reifung , 40, - RM . zu verkaufen . Zu -
sch riften unter 7123 an ddp- N. N .

Elektr . Schrank -Grammophon , gut erh . .
m . Lautsprecher , Ersatz -Motor sowie
einigen Platten , geeign . für Saal , 450
RM zu verkaufen . Jon . Klein , Ven -
denheim , Adolf -Hitler -Stfaße 2. (7158

Linoleum , mfttl . lStê chratH :, Xaurtecft
zu kt . ges . Zu«<?hr . u . 7009 an

Neuwert , elefctr . Kühlschrank ,
zu kf . ges . Ang . u. 705* . an d. N . N .

an N . N.
, 220 V„

Elektr . Kühlschrank , mittl . Große , zu
kaufen gesucht . Wendling , Buchs
weilerstraße Nr . 12. (7087

Elektr . Kühlschrank od . Gaskühlschrk .
zu kauf . ges . Angebote unter 7131 .

Weiß . Küchenherd , gut erh . , sowie gute
Arbeitsschuhe , Größe 43 , zu kaufen
gesucht . Ang . unt . 7127 an die N . N

Möbl . Zim . zu verra . Gr . Henng . 20 , T,
Möbl . Zimmer zu vermiet . Kleine Metz -

gerstraße Nr . 1, 1. Stock . (7214

Einf . möbl . Mans, -Zim . an Arbeiter zu
verm . Hindenbuirgstr . 20 , 4. St . (7203

Möbl . Zimmer zu vermiet . Neuweiler
hofstaden 2 , 2 . Stock . (7234

Möbl . Zimmer ab 1. 5. 43 zu vermieten
Schwesterngasse 15, 1. Stock . (7240

Elektr . Herd mit Backofen zu kaufen
gesucht . Zu-schriftenunter 7229 .

Guterh . Gasherd m . Backofen , 3 4 Fl .,
zu kauf , gesucht - Zuschriften u . 7228 .

Badewanne zu kauf , gesucht . Brenner ,
Möllerstraße 4, 3 . Stock . (7277

Guter Radio , neuw ., zu kauf , gesucht .
Zuschriften unt . E 33 233 an d . N . N.

Gutgehender Radio zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 7078 an die Straßb . N . N .

Radio , gut erh . , Allstrom , zu kaufen
ges . Ang . unt . 69^2 an die Str . N . N .

Kleidung all . Art für Herr . u. Damen ,
Knaben , Mädchen u . Kinder , desgl .
Tisch -, Leib - u . Bettwäsche , Schuhe
kauft stets : W . LÖffert -Birk , Straß -
bur g , Gerbergraben 33 (53131

H.-Übergangsmantel , mittl . Gr., u . An¬
zug zu kf . ges . Zuschr . unt . S 33 243 .

Guter H .-Anzug u . -mantel , auch Le¬
dermantel u . Jacke für mittl . u . für
großen Herrn zu kaufen gesucht . —
Zuschriften unter 7264 an die N . N .

Hochzeitsanzug , neuw , sohl . Fig ., 80, -,
? Kl&ppzyl ., Gr . 57 , St .x 16, -, 2 graue
H . Filzhüte , Gr . 57 , St 5-10, -, 3 sch .
H .-Hesmd . ohne Krag . (Faltenbrust ) ,
43 , St . 8, -, 1 Nachthemd e, - RM. zu
verkaufen . Ruprechtsau , Pfarrgasse
Nr . 16, Erdgeschoß . (7226

Smoking auf Seide , mittl . Größe , 95 ,
RM . jeu verk . Feggasse 7, III . (7249

2 schwarze Gehröcke , mittl . Größe , 20 ,
und 25, - RM . zu verkf . Grüneberg ,
Gallenmattweg Nr . 4. (7095

H.-Sportjacke , neu , mittl . Gr . , 40, - RM
u . D .-Gummimantel , Gr . 44 , 60, RM .
ku verkf . . Rousset , Kuppelhofgasse
Nr . 12, 2 . Stock . (7180

Neuw . Knab .-Komm .-Kleid , 80 RM, zu
verkauf . Anschrift erfr . unt . HA 858
in den Straßburger N . N. in Hagenau .

2 Damenmäntel , Größe 42/44 , wie neu
(beige u . -schwarz ) , 50 u . 100 RM .,
1 P . D.-Scfeuhe , schw . Wildl . , Gr . 401/«,
10 RM ., Herrenschuhe , gute Qualit .,
achw ., Gr . 42 , 15 RM ., HerrerfWäsche ,
Gr . 39 , je Stück 4 RM ., zu verkauf .
Zuschr . unt . 7271 an die Str . N . N .

2 schw . Mäntel 75, - u. 40, -, 1 schwarz .
Kleid 50, -, 1 Som/merkL 26, - , 1 helle
Bluse 5, -, Größe 46 , 3 Kinderkleider
( für 3 Jahre ) IG,- RM . zu verk . Dru -
Mnger Str . 6, II ., von 10-12 Uhr . (7184

Sohöne neue Bettüberdecke 100, - RM
zu verkauf . Zuschriften unter 7266

D .-Gefosß (oberes ) zu verkaufen , 50 RM .
Erfragen unt . A 7140 in den Str . N> N .

Kaufgesuche
Frankreich - Briefmarken to kaufen ge¬

sucht . — W . Kappes , Baden -Baden ,
Sofienstraße 14. (38734

Kaninchenstall (2 Stock , 4-6 Fach ) zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 7096 .

1 Kompressor für Spritzanl ., 1 Schmir¬
gelmaschine , 1 Bohrmas -ch . f . elektr .
Antrieb xu kauf . ges . Ange -bote mit .
Sch 2652 an die N . N., Schlettstadt .

Gartenpumpe m . kl . Laube ges . eventL
Tausch gegen Herrenkleidung . An¬
gebote unter 7236 an die Str . lf . N .

▼arietö »Bei Heitz «, täglich 20 Uhr :
»Bunte Ostereier «. Mittw ., sonn - n .
feiert . 15.30 Uhr : Nachmittagsvorst .

Croßgaststätte »Meteor - Bräu « ( Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert (41211

▼ariete Mühle , Lange Straße 55 , Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr sonn . u . feier¬
tags 15 u . 19.30 Uhr . Tägl . d . Varietö -

• Progra mm : »im Reiche 'der Artistik «.

Mutziger BierhaMe • Schirmanns Größ¬
gaststätte . Das Bier , Speise - u . Kon
zertlokal Straßburgs mit der neuen
Konzertkapelle Fred Römer . (73364

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3 .
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 ühr die be¬
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all , gefällt .

Zu verkaufen
Werkzeugmaschinen , erstkl . QuaHtäts

fabrikate , sof . bzw . kurzfrist . lieferb .
Illustr . Lieferliste verfügb . Ankauf
gebr . Masch . Eby & Hoffmann , Karls
ruhe , Markgrafenstr . 32 . Ruf : 86 56.

Boxergeräte 60, -, 1 Paar weiße Damen -
halbschuhe , Nr . 37 , 7, - RM . zu verk .
Regenbogengass ^ 5, 3 . Stock . (7230

Fotoapparat 6x9 (Kodak ) Rollfilm mit
Lederetui zu verk . 120, - RM . — Zu¬
schriften unter 7100 an die N . N .

Fotoapparat 9x12 , _ sehr gut erhalten ,
75, - RM . zu verkaufen . — Burgy ,
Slmonisstraße Nr . 33 . (7092

Theke mit Glasplatte zu verk . . Erfr .
Bad . Pferdeversiicherung , Sebastian -
Braut -Pla t z Nr . 3 . (7191

Faßkarren . geeig . für Küfer , 80, - RM .,
Fischgert . 20, - u . 35, -. Rolle 10, - R.M .
zu ver kauf . Zuschriften unter 7226 .

Mod . Kinderwagen , gummiber ., m. Ma¬
tratze 80 .- RM . zu verk . Am Alten
Behfthöf 13 , 4. Stock links . (7099

Dkl . Kinderwagen zu verk . 45 RM . Anz .
von 12 bis 2 Uhr . Frau Magda Meyer ,

, Kleingasse 19. (7144

Dkbl . Kinderwagen m . Gummibereifg .,
50 RM . zu verkaufen . — p . Schoeps ,
Freiburger Straße 15, 4 - Stock . (7147

Raumkunst Jäger & Erdmann : Schlaf
zimmer u . Wohnzimmer kurzfristig
lieferbar . Kinderbetten bedarfschein
frei neu eingetroffen . — Verkauf ab
Lager Weißenbureer Straße 11.

Kpl . Küche (Büfett , Tisch u. $ Stühle )
340 . -, eis . Kinderbett 20, -, sow . Brief¬
markenalbum 15, - (ohne Briefmark .)
zu verk . Anschrift erfr . u . A 7107 .

Gr . hiür . Kleiderschrank 60, -, Möbel¬
gramm ophon m . 33 PI . 60, -, gr . eich .
Tisch 26, -, kl . Küchenbüfett 25,"-, drei
Stühle St . 2 .50, Unterteil ein . Büfetts
25, -, Ofen 55, -, Wandspiegel 10,-, Lie >-
gestuhl 3, -. Bett mit 2 Seegrasmatr .
15, , 2 kl . Tischchen je 4*,- . Bank 3, -,
Waschkübel 2. -. Eimer 1.50 RM . zu
verk . Erfr - bei Fa . Geieer . TUkirch -
Grafen Staden , Straßenbahnhaltestelle
»Vier Winden «. (7194

3 Federbetten , fast neu , je 40, - RM . zu
verk . ßauraann . Kronenburg , Mittel -
hausberger Straße 66 . (7202

Sauber . Bett , gebr .. mit Kastenrost u .
Matratze zu verkauf . Preis 80, - RM .
Zuschriften Gunter 7106 an die N . N . Bücherschrank , mod . Polstersess ., mod .

Staubsauger , 125 V ., zu kauf , gesucht .
Angebote unter 7063 an die N. N.

Staubsauger , kl . od . mittl . Gr ., Herr . -
Anzug , Gr . 48, H .-Sommermant ., 1 P .
Herr .-Halbschuhe , Gr . 42, braun od .
schwarz , zu kauf . ges . Aug . u. 7063 .

H.-Anzug , neuw ., f . 1̂1. Figur , 1,65 m ,
Bund 98 , zu kauf , gesucht . Griffrath ,
Metzgerpla .tz 13 . * (7143

Garderoben , Schuhe , Wäsche
Schmitt , Metzgerstraße 5.

kauft
(40412

Pelzmantel , kurzhaar ., neuw ., Gr. 44/46
ges ., evtl . Tausch gegen langhaar .,
einmal getr . Pelzmantel (Gr . 44/46 ) .
Ferner ges . : Pelzstück z . ümarbeit .,
evtl . getr . Pelzjacke , Konvers .-Lexik .,
led . Handtasche . Ang . unt . P 33 184.

Pelzmantel , Größe 44-46, zu kauf . ges .
Lapp , St . Urba n Nr . 11. (7117

Neuwert ., eleg . Damen -Sommermantel
zu kf . ges . Farbe einerlei , auch in
Redde , Kleidergröße 44 . Angeb . an :
Kronenburg , Krontalstraße 17, III .

Möbl . Zimmer zu verm . Weißeniyurger
Straße 3, 1. Stock . (7187

Schön möbl . Zim ., Radebenutz . , Ztr.
' Heizg, , an Herrn sof . zu vermieten .

Möbl . Zimmer zu vermiet . Tiergarten
gas .se 4, Hths . links , 1. Stock . (7025̂

Sehr sch . Zim . , 1 od . 2 Bett . , Ztr .-Hz .,
Bad -b ., Nähe Brantpl ., an ruh .. Mieter
zu vermiet . Zuschriften unter 7244.

Schön möbl . Wohn - u . Schlafzimm . an
Herrn zu verm . Erfragen unt . A 7207.

Möbl . Wohn ., Küche ( nur Dauermie
ter ) , auf 1. Mai zu verm . Nikolaus
kasernengasse Nr . 11 . (7075

Schön möbl . 2 -Zim .-Wohn -, Küche , Bad
(Arnoldplatz ) ohne Wäsche z. 1. 5.
zu verm . Anzusehen von l -2J/ i Uhr .
St . -Mauritius -Straße 5 , II ., rechts .

Zim . m . Küche , Erdg ., sof . od . 15 . 5. z.
verm . NeiKlf . , Baldnersweg 29 , 1. St .

Kl . 2 -Zimmerwohnung au viermieten . —
Rosenbadgias .se Nr . 6 . (7186

3 Zim ., Küche , u. 1 Zim . , Küche , zu vm .
Neudorf , Menageriestraße 21. (7151

3 Zim . m. Küche , Hthaus ., sof . zu vm .
Riehl , NikoLaufsring 12 . - (7182

Vorderwohnhaus mit ? mal 4 Zimmer ,
Küche , Lagerkeller zu verm . Unter
vermieten ist gestattet . Haag , Neu
dorf , Rhein ziegelstraße 24. (7232

Sono . 4-Zim .^Wohn ., Bad , zu vermiet .
Nähe Guteubergpl . H . Göring -Str . 23 ,
zw . 8- 1 Uhr . Fernruf 2 60 95 . (7278

5 -Z.- Wohn ., Bad . Mans . , 3. St ., Au-fz .
an f . Schwarzwaldistr . , zu verm . Erfr .
Böspflug , Freiburger Str . 12 . (7211

Schöne ß-Z:m . - Wohn ., Ofenhzg . , 2 . St .,
Vogesenstr . 39, zu , vermieten . (7179

Mietgesuche

Sch . neuw . Brautschleier , 2x5 m , bis
spät . 4 . Mai zu kauf . ges . Ang . u . HA
65 426 an die Str . N . N . in Hag enau .

Guterh . Anzug för 16jähr . Jungen ge¬
sucht . — Alfens Frit8ch , Stockfeld ,
Droeselgasee Nr . 17. (7067

Babyausstattung , neuwertig , zu kauf .
gesucht . Ang ebote unter 7032 .

2 neuwert . Bfettwäsohegarmtur . zu kf .
ges . Ang . unt . 6978 an die Str . N . N.

Sportschube , Gr . 36 . zu kauf . ges . Gebe
evtl . Sportbluse (Seide ) , bl&u , Gr . 42,
oder Korsett (Satin ) in Tausch . —
Zuschriften unter 7205 an die N . N.

Mädchenschuhe Nr . 29/30 zu kauf . ge « .
Zuschr . unt . 6984 an die Str . N . N.

Barometer , Zim/meruhr u . H.-Armband -̂
nihr zu kauf . ges . Zuschr . unt . 7006 .

Kommun .-Geschenk ! Dam .-Armbanduhr
zu kauf , gesucht . Lienihart , Am Alten
Bahnhof Nr . 5. (7046

Kraftfahrzeuge
Zentrai -Garage Kroely & Co .,

mattstad . 5, kauft Automobile alten
und neuen Moüells . (42761

Fink -

Holzgasgenerator -Anlagen für ortsfeste
Motoren demnächst lieferbar . Straß -
biirger Automobil Gesellsch ., Mein au ,
Kolmarer Str . 208. Ruf 4 06 00/01 -

Garage in Kgsh . zu m . ges . R. Mantz ,
Königshofen ., Spender str . 3 . (7011

Schön möbl . Zimmer van Studentin auf
1. Mai gesucht . Angeb . an E . Boeske ,
ScMltigheini , Saarstraße 9. (7275

Gut möbf . Zim ., fl . Wass ., sof . o . spät ,
ges . Ang . unt . 6975 an die Str . N. N.

Gut möW . Zimmer auf 1. Mai gesucht .
Nähe Orangerie oder Universität be¬
vorzugt . Angebote unter 7108 .

Saub ., möbl . Zimmer , mögl . sep . Eing .,
sof . gesucht . Zus chriften unter 7145.

Möbl . Zimmer yon berufst . Dattie Nähe
Arnoldplatz , Brantplatz , 15er -Wörth
zu mieten gesuch t . Angeb . umt . 7197 .

Möbl . Zim. u . Küche v . alleinst . Pers .
ge « .

~Zuschr . unt : 7266 an die N. N.
Gut möbi . Zim . in nur gut . Hause von

jung . Fräul . (berufstätig ) ges . (auch
ohne Bedienung u . Kaffee ) . Angeb .
umter 7273 an die St -raßbuirger N. N.

Staubsauger (Drebstrom ) , 125 Volt , zu
kauf . ges . Büro , Große Ren -nga &se 1.

2 Paar Rollschuhe , 2 D.-Kostüme , Gr .
41 u . 44, hellt. Somimermafitel (Mäd .) ,
Gr . 41, 1 Paar . Sportschuhe , Gr . 38 , zu
kaufen gesucht . Zuschriftesi u . 7254 .

Fotoapparat »Leica « od .- »Contax « zu
kaufen gesucht eventl . Tausch gegen
Sehneidernähmaschine »Singer «. An¬
gebote unter 7263 a.n die Str . N . N .

Kami od . Paddelboot (kein Faltboot )
bis 75 cm breit zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 7259 an die N . N .

Falt - od . Paddelboot , Bordbreite bis 75
cm , zu kauf . ges . Angebote u. 7258 .

kaufe : Wagenwinde , 23 To . Kaninch . -
StaW , wasserd . Plane , Paddelboot ,
ung . 0,75 br . , sow . gummiber . Unter¬
gestell für Pferdewagen . — Angebote
unter 7122 an die Straßburger N. N .

Kappsäge od . Pendelsäge mit großem
Sägeblatt ges '. Ang . unter G 33 275 .

2-Spännerwagert für Landw . zu kaufen
gesucht . 'Angebote unter ZA 1515 an
die Straßburger N . N. in Zabern .

Handkarren zum Ziehen zu kaufen ges .
Anceb . unt , 696& an die Str . N . N .

Fahrrad , gut erh . , auch ohne Bereifg .,
zu .kaufen ges . Zuschr . unter 6086 .

Herrenfahrrad , gut erhalt . , zu kaufen
sres . Angeb . unt . 6963 an d . Str . N . N .

D -Fahrrad von; berufstätig . Mutter zu
kauf . ges . Zuschr . u . 6953 an d. N. N .

Dunkelblauer Kinderwagen zu kaufen
gesucht . Ang . unt . 7126 an die N .» N .

Dkl . Kinderwagen u . Rollschuhe zu kf .
ge .su cht . Angebote unter 7118.

Ktndersportwagen (mögl . Korb ) zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 7155 .

Guterh . Kindersportwagen zu kauf , ge¬
sucht . Angebote u . 7260 an die N . N .

Kindersportwagen zu kf . ges . Ang . mit
Preis unt . E 33 272 an die Str . N . N .

Guterhalt ^ Puppenwagen zu kauf . ges .
Preisanc . unt . 7206 an die Str . N . N .

Fahrbarer Krankenstuhl zu kauf . ges .
Heinr . Kögler , Obenheim, _ Postg . 111 .

Sehr schön . Eß- , Schlaf - u . Wohnzim .
zu kf . ges . Zuschr . unt 6985 an N . Nl

Schlafz ., Eßzim ., Herrenzim ., Küche ,
Nähmaschine , Schrank . Roßha 'armatr .
(auch einzeln ) zu kaufen gesucht . —
'Straße des 19. Juni 30 , II . (7006

Guterh . Eßzimmer von Privat zu kauf .
gesucht . Angeb . u . 7116 an d . N . N .

Neuw ., mod . H.-Zimmer kompl . zu kf .
gesucht . Angebote unter 7056.

Kaufe 2 Bettstellen m . Sprungf . -Matr .
u . Matratze . Zuschriften unt . 7004 .

1 od 2 guterhaltene Betten , kompl ., u .
Waschtisch zu kaufen gesucht . An¬
gebote unler 7195 an die Str . N . N .

Spiegel schrank , Waschkommode u . 2
Nachttische L . XV . zu kaufen ge <s..
Zusphr . unt . R 33 282 an d . Str . N . N .

Kleiderschrk . z. kf . ges . Zus-chr . u . 7251

1tür . Schrank f . Wasche , 1 Bibliothek ,
1 kleiner Eisschrank zu kaufen " ges .
Angebote unter 7047 an die N. N .

Kindertisch zu kaufen gesucht . — Zu¬
schriften unter 7010 an die N . N .

fTsch , oval , 60. - RM .. schwarzer Herd
40 .- RM . zu verk . Neudorf . Beblen -
heimer Stra ße 10, IIL re ch ts . (7209

Außerordtl . Gelegenheit ! Wandbehang .
WTolligobeline . 2,17x1 .55 m . zu verkf .
Preis 275, - RM . Anzus . Alter Wein -

Vf .. 44* (799%

LKW .-Holzgasgenerator , ca . 6 Tonnen ,
für Langholztransporte , od- schwere
Zugmaschine , Holzgasgenerator , mit
verstellbarem 2 Achsen -Anhänger zu
kaufen gesucht . Fa . G. DeMkom .ming ,
Niederhaslach (Elsaß ) (43161

Normalspurige Rangierlokomotive von
mindest . 120 PS . zum Kauf od . zur
längeren Miete sofort gesucht , Ant-
gebote uniter E 33 273 an die N . N.

Tauschgesuche
Tausche Luftgewehr „ Diana " (Zimmer¬

stutzen ) , Schreinerwerkz . od . Leder¬
jacke , gegen Prismen -Feldstecher .
Fernruf 2 39 65 . (7142

Möbl . Zim . in g. Hause Nähe Tboma *s-
gtaden —Rabenpl . ab 1 Mai von Stu >-

s dentin gesoucht . Angeb . unter 6958.
Möbl . 1—2 Zim . m. Wohnküche sof . zu

nriet . ges . Zuschr . unt . 6989 an -N. N

Biete gr . eich . Blumenkrippe geg . zwei
gebr . Fahrrad deck . Zusc hr . u n t . 7157 .

Tausche neuw . Super -Ikonla 6x6 , Tes ^
sar 2 .8, m . eingebaut , elektr . Belich¬
tungsmesser u . Selbstauslös . m . Be¬
reitschaftstasche u . schönen Radio
(Allwell .) , 7 Röhr ., Gleich - u . Wech¬
selstrom geg . Kleinbdld "Kamera Cons¬
ta * III . Zuechr . u . P 33 281 an N . N.

Tausche prima Mikroskop ' (400,— RM .)
geg . kleinen Koffer -Radio od . Reise -
Schreibmaschine . Zuschr . tt. M 33 280.

2 Fahrraddecken , 26x ?A . gut erb . , zu
tauschen gegen 650B 1/ t Ballon . An¬
gebote unter 7097 an die Str . N . N.

Biete Kinderwagen , dunkel , gut erh . ,
geg . Damenfahrrad . Zuschr . u . 7252.

Suche Nähmaschine , biete Dam .-Kleid ,
od . Seidenbluse , Gr . 42 , m . AusgLeich -
zahlung . Zuschriften unter 7208 .

Biete Kücheneinrichtg . geg . Herren - u .
Damenfahrrad od . zu verk . 350, - RM .
Zuschriften unter 7233 an die N ." N .

Biete schön . Spinnrädel , kompl ., mit
Hanf u. Band 1,, u . schöne Stehlampe
(Mes -sing ) geg . gut . kompl . Herr .- od .
Damen -Fahrrad mit Gepäckträger . —
Zuschriften unter 7101 an die N . N,

Biete weiß emaill . Herd gegen Kinder -
Sportwagen . Zuschrifte n unter 7167 .

Tausche 2-Loch -Gasherd mit Tisch geg .
4 Stühle sow . schw . D . Sportschuhe ,
Gr . 38 , geg . Straß 'enschuhe m . hohem
Absatz . Erfragen unter A 7124 .

Biete Radio geg . Knabenfahrrad , 8-10
Jahre . Anschrift , erfrag , u . A1 7253.

Biete Radio , 4 Röhren . 2teil . , geg . 3-L.-
Gasherd mit Backofen oder zu verk .
150. - RM . -Angeb . u . 7110 a . d . N . N.

Biete Jazz mit Zubehör geg . Fahrrad .
Angebote unter 7248 an

"die N . N.

Biete Lederanzug geg . H .-Fahrrad , Vt-
Ballon . Peter Fieskens , Schlosserg . 18.

Biete H.-Anzug , dunkel . 1.68 , schlanke
Fig .. geg . 2 Fahrraddecken . Ausgl . -
Zahlung . Angeb . u . 7268 an d . N . N .

Biete H.-Stoff , 3;20 m (Kammsrarn ) ,
od . H .-Anzug geg . H. - od . D. -Fahrrarf
in gut . Zustand . Zuschriften u . 7035 .

Biete Kleiderstoff od ; Straßenschuhe
gegen D.-Sportschuhe , 38. Angebote
unter 7261 an die Straßburg ^ r N . N .

Biete Steppdecke gegen guterh . dkbl .
Kinderwagen oder Linoleum . 3x3 m .
Evtl . Au sgleichsz . Angeb . unt . 7152'.

H.«Halbschuhe 42 geg . 40 41 zu tausch »,
ges . Göhmann , Fris . . A. Bahnhof 10 .

Tausche D.-Sportschuhe , (Ir . 36 , gegen
D.-Schuhe . Gr . 37 . Zuschr . unt . 7189 .

Zu vermieten

Eßzimm ., Staubsauger , 125 V., zu kau
fen gesucht . Angebo te unter 7162 .

Versch . Büromöbel (Rcülschrank ) usw .
in gutem Zustand zu kauf , gesucht .
Angebote unter 7055 an die N. N

Noch guterh . Teppich , -?v?. m
~

zu kauf , j Schön möbl . Zim . an ser . Herrn zu vm

ges . Frau Lang , Wilhelmergas -se 1. ' F+sche -rstaden 17, 2. Stock - <7257

Möbl . Zim . zu verm . Altspitalgasse 5.
Schön möbl . Zim . zu verm . Alter Fisch

markt 13. 2 . Stock links . (7120

Gut rnöhi . Zim .
~

Erdg . , sep . Eing ., zu
ver m . .Mühlen plan 18 bei _ Eisfabrik .

Möbl . Zim ., sep . Eing ., zu , vermieten .
Gmßp Renngawe S4. IV . st . f7J : o

Schön möbl . Zim . sof . zu verm . Frau
Busch . W' impfelingstr . 13, II . (7172

Studienrätin sucht für 1. 5. gut möbl .
Wohn - u . Schlafzim . od . ein gr . möbl .
Zim >mer ._ Angebote _ unter S 33 262.

Suche für .Studentin ein gut u . sauber
möbl . Zimmer in gutem Hause . Mögl .
ün4 ver siitätanähe . Angeb ote u . 7051.

Möbl . Zim„ womögl . fl . Wass . u. Ztr .-

Heizg ., von berufstätig , jung . Da.me
sof . od . 1. Mai g es . Zuschir . u . 6966 .

Geschäftsempfehlungen
Hord . Fußbodenriemen prompt lief er

bar . Abgabe n.ur gegen Einkaufs -
s<̂ vejne . Huber -Voglet & Co ., Holz -
A . G., Strbg .-Neudorf . Fern -r . 4 1300 ,

Detektei . Auskunftei G. A. Riff , Küß
«tr . 8, I . Ruf : 2 76 55 . Auskünfte , Er¬
mittlungen jed . ifrt , Beobachtungen ,
Überwachungen . Interessen Vertre
tungen überall . — Nur 15— 17 Uhr ,
sonst Voranmeldung . Unv . Rückspr .

Treppenhausverdunkelung wird sofort
ausgeführt . Eilers , Tiergartenstr . 19,
Tel . 2 20 96 , u . Orangeriering 23 .

Hausfrauen u . Töchter jetzt alles selbst
Zuschneiden mit dem Zuschneidehilfs -
System »Weinert «. Sie können damit
alle Garderoben , wie Mäntel , Kleider ,
Herr, ., u .

' Kindergarderoben rtkch all .
Schnittmodenhe | t . mit Schnittmust .-

Bogen auf Ihre eigene Figur passend
herstellen u. daher selbst zuschnei

_ den . Aus Alt mach Neu ! Langwierige
Anproben fallen fort ! Einmalige An
Schaffung . Preis 7,50 RM . zuzüglich
70 Pfg . Porto . Zu bezieh , durch : Frau
Johanna Ebert , Worms/Rh >, Postf . 59 .

Für Ihren Umzug ! — Möbeltransport
im Elsaß , von und nach dem Reich
Spezialhaus f. Einlagerung . , 8000 qm
Lagerfläche . A. H. Greiner , Auto
Ferntransporte , nur Eugen -Würtz
Straße 4 , F.emryf 2 41 91. (73 500

Möbel End , Steinstraße (42 078

Reparaturen von Schreib - und Rechen
maschinen : Carl Thomas , Straßburg ,
Dreizehnergraben IIa , Fernr . 2 99 11 .

Möbeltransport » ELTRA «, Kraftwagen
verkehr . Karl -Roos -Pl . 27. Ruf 2 24 66

Stempel , Schilder . Ruf 2 64 54 . Merke
ein für allemal : Stempel , Schilder ,
J . J . Stahl , Eugen -Würtz -Straße 13.

Lastwagentransporte , Umzüge in Stadt
u. Land . Gebr . Mareis , Im Grünen
Bruch 5 , Ruf 2 48 62 u . 2 46 62 . (29320

Licht heilt ! Wir liefern unsere Ultra
Bestrahlungslampe wieder an kinder
reiche Familien u . Werks -Sanitätsstu -
ben . Preis 57,25 RM . mit Zubehör
(ohne Kabel ) . Die ELHAG Reform¬
häuser in Straßbg ., Gutenbergpl . 11 ,
Straßbg . -Neudorf , Polygonstr . 57, in
Schlettstadt , Ad .-Hitler -Str . 58.

Gesicht - und Fußpflege . Sich . Entfern
von läst , Haaren u Warzen . Eckert ,
Apffelstraße 19, III . Stock . (35 603

Fracht sparen , Laderaum ausnützen
durch Güterversand im Sammelver¬
kehr . Laufende Güterannahme nach
dem gesamten Reichsgebiet durch :
Oppliger & Co ., Sammelspedition ,
Kronenburger Ring 14. Ruf 2 50_491

Tiermarkt

Jung . Stiey , 5/4 Jahre alt , zu verkauf .
Epflg Nr . 285. (43 251

4 5̂jähr ., gelernt ., mittelschwer . Ochse ,
alleingehend , fehlerfrei , zu kauf . ges .
Zuschriften unter 7098 an die N. N .

Fahrkuh mit 3 . Kalto , 38 Woch . trächt . ,
zu verkf . Nord hausen Nr . 69 . (43 264

Kuh , großträcht . 39 Wochen , 4 Jahre ,
gelernt u . Kummet , zu vkf . Valentin
Riehl ,

"Fugchhausem 47 (Kr . Zabern ) .

Suche möbl . Wohn . u . Schlafzimmer ,
2 Betten , wenn mögl . m . Küche od .
Kochge legen M . Zuschriften u . 7169 .

Möbl . 1-2-Z.-Wohnung m . Küche , mögl .
8teinplatznähe , für berufstät . Dame

unt .jri36 an die Str . 1fr. N .
Möbl . Wohn - u, Schlafzimmer od . lygr .

möbl . Zim . in gut . Hause von berufs¬
tätiger Dame sof . zu miet . gesucht .
Evtl . mit Klavierben . Ang tt Rr 33 261 .

Zim . , mögl . Erdg . u . sep . Eing .
st ) f . ges . Zmschr . unt . 7272 a n N. N .

Witwe mit Pension sucht 2-Zim .-Wohn
Angeboke unter _7113 an die . N . N .

^ Zimmer, ' Küche , Bad , mit Ztr .-Hag-,
von jung . Ehepaar tax miet . gesucht .
Zuschrif tep unter 7217 an die N. N.

2-Zim .-Wohn . v. jg . Ehep . , tagsüb . ab -
wes ., Nähe Schirmeck . Ring bald , zu
mieten gesucht . Zuschriften iL 7171 .

2-3- Zim .-Wohn ., Bad , mögl . Ztr .-Hzg
Geg . Brantpl ., Arnoldpl . bev ., sof . od .
sp . zu mie t . ges . An gebote unt . 7213 .

2-3-Zim ^ Wotui ., Neudorf , sof . gesucht .
Angebo te unter 7071 an die N. N

3 Zim ., Küche , Bad , 1. od . 2 . St ., Preis
bis 75, - RM . von älter . Ehepaar mit

.2 Erwachsenen , Straßburg öder Um¬
gebung , zum 15. Mai od . 1. Juni ges .
Zuschrift en unter 718 5 an die N. N .

Mimmer - Wohn , m . allem Koro f. ges .
Gra f HuyrK, Manteuffelstraße 12, I .

Äirrtehepaar sucht sonn ., schön geleg .
5^ Zim .-Wohn , mit Ztr .-Hzg . u . Bad .
Orangeriegegend bevorzugt . — Zu¬
schriften unter 7065 an die N. N .

Einfamilien - Haus in od . in der ümgeb .
Straßbg . zu miet . ges . Beding . : Gar¬
ten . Wohnung kann getauscht wer¬
den (am Hptbhf . Strbg . ) . Instand¬
setzung wird evtl . übernommen . —

Angeb . unt . D 33 271 an d . Str . Nf. N .

Wohnungstausch
Wohnungstausch . Biete komf . 7-Zim .-

Wohng . im Zentrum , gute Lage , geg .
Einfam .-Haue in Straßburg od . Umg .
Angebote unter M 33 258 an die N . N .

Auswärt , u . Landwohnung .

2 Z . u. K., 4 km v . Bahnstat . Brumat ,
lee r od . möbl . zu vm . Ang . unt . 7149 .

Möbl . Zim . für sof . von jung . Frau mit
Säugling v . 8 Mon . ges . Angeb . ,unt .
ZA 1508 an die Str . N. N . in Zabern :

Möbl . Wohnung , auch ausw ., m . Küche
od . Benutz , sof . ges . Ang . an M., Lip -

pok , Zähem i . Eis . , »Zaberner Hof «.

Unterricht
Zaschneide -Tage ®. und Abendkurse be¬

ginnen am 3. Mai . Frau Marie Wer -
meister , Ma .ui=erzunftgasse _ 7 . (7013

Wer gibt Nachhilfestunden an lOjähr .
Volk sschüle r ? Ang . u . 6964 an N . N .

Wer würde Hj . Mittelschüler Nachh .-
Stunden im Rechnen erteilen ? Strbg . -

_ Neudf ., Howjf Wessel -Allee , 12, 2. St .
Nachhüfe in Englisch f. Schüler 2. Kl .

Oberschule gesucht . Angab , u . 7^62 .
Staat !, gepr . Lehrerin des höh . Schui -

amtes i . R . erteilt Privatstunden in
Deutsch , Rechn . ' U. Englisch . Kronen »-
burg . Kron talstraße 17, III ., links .

Erteile chrom . Akkord .-Unterricht in u .
außer dem Hause . Anfeeb . unter 7069 .

Verschiedenes
Aus *. Bürgel , E. Würtz Str . 10 . F. -29637 ■

Wer w . f . alleinst , jg7 Mann Strümpfe
Stopfen ? Zusrhr . IT 7245 a . d. N . N .

Äelt . Dame , wHrhe Landleben liebt ,
findet gute Aufn . b . alt . Dame in
Schulhaus (Lothr . Dorf ) , für vorüber¬
gehende . evtl . längere Zeit . Zuschrif¬
ten unter £ *33*274 an die ^ tr N . N .

Uebernehme schriftliche Heimarbeit .
Masch , vorh . Angebote unter 7156 .

Frlschgekalbte Kuh mit Mutterkalb
(3. Kalb ) zu verkaufen - — Wack ,
Pfet .tisheim Nr . 66 . (7241

Kuh mit Kalb zu vkf . BOs-wetter Nr . 7
bei Ringendorf . (43 263

Großträchtige Kuh zu verkaufen . —
Ebersh e hn Nr . 268 . (43 254

2 hochträchtige Küher u. 1 hochträcht .
Kalbin zu vkf . Eug . Halter , Bäckerei ,
Brechl inigenrWasse lnheim . Tel . 133 .

Zug Kälberkuh mit Kalb zu verkaufen .
Hindisheim Nr . 38 . . (7115

ileq &H & ejtaHdiq .

u . wasserunlöslich haftet
der gelbe Spritzbelagdes
ungiftigen Fraßmittels

Nirosan
auf denRebstöcken.Trau-
ben und Wein erfahren
keine geschmackliche

Beeinflussung .

» ßayet «

I G . FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT f A ^
Pflanzenschuts -Ableilg .

LEVERKUSEN Vlt ^

A . Liissy
Eug .- WürtzStr . 10

, Straßburg i . Eis .
Fernruf : 2 34 24

Knnstholzbodenbeläge
(linoleumähnlich ) auf Holz und Beton .

Schallisolationen
der Fußböden

Kittlose Glasdächer
.Marke »ILO«.

Chemische Baustoffe
der Gebr . Mayer , Eßlingen .

fenzcnl
irv hochwertige Arznek

mittel zu überführen er -

- fordertbesondereErfah

rungen . Schwabe ^Arz -

l neimittel madie (i <diese

dem Kranken auf Grund

Jahrzehntelanger For -

schund und praktischer
J Arbeit zugänglich . .r

. Willmar Schwabe
Leipzig

Kälberkuh , milchr . , zu vk - Berstett 73 .
Kalbin , 22 W. trächt ., geeign . s. Ansp .,

zu verk . Wirtschaft „ Zum weißen Bä -

ren " , Stephansfeld . Fernr . Brumat 12 .
Wer leiht , taue cht od . verkauft brü -

tende . Hennen ? Ang eb . unt . K 33 278 .

Junger Wachhund , Rüde , zu kauf . ges .
Zuschr . u nt . 71g4 a n die Str a ßb . N . N .

Junger Terrler , reinrassig , gesucht .
Angebote unter 7121 an die K . 1

Verloren
Einkaufstasche im Pers .-Zug Zabern -—

"
Straßbg . u. anachL Straöb .—Hagenau
am Ostermontagabd . liegen gelassen .
Bitte um Zusend . d . Kinderstrümpfe ;
Lebensroitt . könn - als Bell verbraucht
werden . Gütter . Schwlndratzheim .

Schwarz . Geldbeutel m. Inh . , Münster
post od . Weg Münsterpl .— Wohnungs -
amt verl . Abzugeben gegen Belohn ,
bei • Kuntz , Edelstraße 17, III . (7139

Kleiderkarte auf d . Nanven t Emil Werle .
auf Strecke Bis 'chheim — Karl -Roos -
Platz verlor . Geg . Belohn , abzugeb .
Bischheim , Oelimannsga -sse 5. (7306

Kleiner Handwagen b. Friseurgeschäft
Alter Bahnhof 10 abhand -enigekoman .
Wied >erbring . erb .. Belohng . Schuller ,
Niklausstaden (Waschp ritsche ) .

Rote , gestr . Kinder mutze , bl . u. weiß
gestickt , Ostermontag Karb -Trübner -
Str . bis Geilerstr . verlor . Gegen Be¬

lohn . abzug . Wacup , Geilerstr . 20, I .
Blauer Regenschirm Bahnsteig Schlett¬

stadt (4 od . 2) verloren . Abzug , geg .
Belohng . im Bahnhoffundbüro . (7200

Gr . silb . Brosche am Karfreitag nachm .
in Schiltigheim zw . Dollerstr . u . kath .
Kirche Verloren . Abzug , geg . Belohn ,
bei Marmillod -̂Xander , Scbirtigheim ,
Dolflierstraße 12 . (7^ 6

Anhängsel v. Silberhalskette v. Schwe -
sterng . bis Brandg . Dienstag nachm .
zw . 3-4 ühr verl -or . Abgabe ge>g . Be¬
lohn . erbet . , da Andenk ., Fr . Harns .
Zü richer Str . 39 , I ., Hinth «. (7170

Gold . Armband Karfreitag zw . Rothäu -
sergasse u . Hus -arenkaserne verloren .
Abzügeben geg . Belohn . Rothäuser
gas «e ^5 , 3 . St ocka . (7316

Goid . Armband Donnerst , äbd . in Schil -
tigheim verlor . Geg . gute Belohnung
ab zugeben iim Fundbüro . (7341

Gold . D.-Armbanduhr verl . vor 4 Woch .
v. Ŝ adttheater , Schwarzwaldstr . n .
Ke hl . Geg . Bei , ab z. am Stadtth e ater .

"Zwergdackel , auf den Namen »Gluck «
hörend , Ostersonntag entlaufen . Wie¬
derbringer gute Belohng - Orangerie -
rinig 2 , Erdgeschoß . (T230

Gefunden

Junger , brauner Dobermann zugelauf .
Abzuholen Heyritzweg 44 , 1." Stock .
innerhalb drei Tagen . (7243

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hager \au

Schuhhaus Bossert , Hagenau , Herbert -
Norkus -Str . (gegenüber Rathaus )
empfiehlt sein reichhaltig . Lager in
Damen -, Herren -, Kinder -, Arbeits -
u . Sommerschuhen . Fachmännisches
Aufmasehen von Strümpfen bei kür
zester "Lieferfrist .

' (65 412

Hagenau , Eisenwarenhandlung »Zum
Löwen «, Adolf -Hitler -Str . 104. Fern
ruf 30 . F/isenw . , Haus - u . Rüchenger .

Hornbrille in Blechdose letzt . Samstag
in Hagenau nachm . zw . Mißgarten
str . u . Karl -Roos Platz verlor . Gegen
Belohn , ahpugeb . im Gasthaus »Zum
Mohrenknpf «. Karl -Roos -Platz 11 .

Kreis Schlettstadt
Verloren 3 echte Iltispelze in Schlett¬

stadt vor etwa 2 Monaten . Abzu -geb .
geg . gute Belohnung auf dem Fundt -
büro Schlettstadt . (2569

Biido
Luxus Schuhcreme

sparsam verwenden !

/̂ CHTVERBRAUCHEfiN
imZivilberelchrät OSRAM:
t . Licht sofort ausschalten ,

Wenn es nicht benötigt
wird .

2 . Glühlampen in jeder nicht
leuchtwichtigen Brenn *
stelle ausreichend locker
schrauben .

3 . Lampen und Leuchten
beim Säubern schonend
behandeln .
So schaffen Sie sich eine

stille Lichtreserve fürtages -
lichtarme Zeiten . .und Strom
wird auch dabei gespart .

Das gute Hühneraugen -
Soh !en-u.<Ballenpflastep

In allen Fachgeschäften.

Was ist Ihre Wäschewert?
Tun Sie alles , sie im Kriege zu
erhalten ? Es gibt viel mehr
Schadensmöglichkeiten , als Sie
glauben . Die Persil - W erke
haben eine wertvolle Lehrschrift
über „Wäscheschäden " — ver¬
bunden mit Ratschlägen zu ihrer
Verhütung — herausgegeben
und versenden die interessante
Schrift kosten - und portofrei .

Bitte ausfüllen (ils Drucksache ) *en
den - an

PERSIL - WERKE , DÜSSELDORF
Schließfach 345.

Name :

Ort :

1 Lehrachrift , ,w äschesch ftden .
wie sie entstehen und wie man aie ver¬
hütet " .

/
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